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An ſchleunige Beſtellung des 
„Geſelligen“ für das erſte Quartal 
1897 wird hierdurch mit dem Hinweis 
auf die ſtarke JInanſpruchnahme aller Poſtämter 
in den letzten Tagen des Jahres erinnert. 

Die Expedition. 


Umſchau. 

Der Hamburger Senat hatte bekanntlich auf das an 
ihn gerichtete Erſuchen um Vermittelung in dem Hafen⸗ 
arbeiterſtreik die untwort ertheilt, daß er die Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit als unerläßliche Vorausſetzung 
für ſeine vermittelnde Thätigkeit betrachte. 

Der Verband der Arbeitgeber theilte am Sonnabend 
den Kommiſſaren des Senats mit, er müſſe darauf beſtehen, 
daß der Ausſtand der Hafenarbeiter und der verwandten 
Gewerbe bedingungslos für beendet erklärt wird. Nach⸗ 
dem dieſes geſchehen, ſei der Verband bereit, ſich an einer 
Ermittelung unter Mitwirkung einiger Senatsmitglieder 
zur ejeitigung etwaiger Mißſtände zu betheiligen. 

In Folge des Senatsbeſcheides fand in der Nacht zu 
Sonnabend eine gemeinſchaftliche Verſammlung des Streit: 
Komitees und der verſchiedenen Lohnkommiſſionen 
ſtatt. Nach lebhaften Debatten wurde beſchloſſen, die An⸗ 
nahme des Seuatsvorſchlags den Streikenden zu empfehlen. 
Es wurde ſchleunigſt ein Aufruf verbreitet und fünf Streik⸗ 
berſammlungen wurden zu Sonnabend einberufen. 

In dieſen fünf Verſammlungen der ſtreikenden Hafen⸗ 
arbeiter Hamburg's ſtimmten 7265 für, 36 gegen 
die Fortſetzung des Ausſtandes. Aus dieſen Zahlen iſt zu 
erſehen, daß ein ſehr großer Theil der Hafenarbeiter ſich an 
der Abſtimmung überhaupt nicht mehr betheiligt hat, 
und dann, daß Uneinigkeit im Lager der Streikenden 
herrſcht, ein Zeichen herannahender Niederlage. 

In einer dieſer Arbeiterverſammlungen äußerte der 
ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Legien: 
Mit Rückſicht auf die gegenwärtige Lage des Ausſtandes 
empfehle er die Annahme des Vorſchlages des Senats. 
Weun jedoch die ausſtändigen Hafenarbeiter den Muth 
und die Kraft beſitzen ſollten, die Verhältniſſe zu ertragen, 
mit denen fie in den nächſten Wochen zu rechnen hätten, 
dann würden die Mittel für die nächſten Wochen noch 
aufgebracht werden können. Wenn die Ausſtäudigen durch 
feſtes Ausharren ſiegen würden, ſo würden die Opfer, die 
man gebracht habe und noch bringen werde, unbedeutend 
ven. Er überlaſſe es den Ausſtändigen zu entſcheiden, ob 
ie geneigt ſeien, auszuhalten oder ob ſie wankend werden 
wollten. Im Verlauf der Beſprechung erklärten ſich fünf 
Redner gegen den Vorſchlag des Seuats. Ein Redner, der 
im entgegengeſetzten Sinne ſprach, wurde oft durch lebhaften 
Widerſpruch unterbrochen. Nach der Verkündigung des 
Reſultats der Abſtimmung forderte Legien die Aufſtändigen 
auf, mit aller Energie zu beweiſen, was der Begriff „Soli⸗ 
darität“ ſei und bemerkte weiter, es ſei nunmehr jedes 
Einzelnen Pflicht, auch ohne Unterſtützung am Wider⸗ 
ſtande feſtzuhalteu. (Stürmiſcher Beifall) 

Für die Fortſetzung des Ausſtandes ſtimmten 
in erſter Linie die Schauerleute. Es wurde von den 
Ewerführern die Beſchlußfaſſung für einen Vorſchlag, ſich 
von den übrigen Ausſtändigen zu trennen, wegen vorge⸗ 
rückter Zeit auf Sonntag Vormittag verſchoben. 

In dieſer Sonntagsverſammlung der Ewerführer, 
welche von weit über 2000 Perſonen beſucht war, wurde 
einſtimmig beſchloſſen, die bisherige Solidarität mit den 
übrigen Ausftäudigen aufrecht zu erhalten und die Arbeit 
am Montag nicht aufzunehmen. 

Die Berliner Gewerkſchaftskommiſſion hat bis jetzt ins⸗ 
geſammt 50000 Mk. zur Unterſtützung der Hamburger 
Streikenden abgeſandt. Aber was will ſolch eine Summe 
beſagen bei der Menge der Arbeiter und in der langen 
Zeit. Nach den Ausführungen des ſozialdemokratiſchen 
Abgeordneten Legien iſt es zweifellos, daß binnen ganz 
kurzer Friſt die Geldmittel für die Streikunterſtützung völlig 
erſchöpft ſein werden. Herr Legien hat gut reden, wenn 
er erklärt, jeder Einzelne habe die Pflicht, auch ohne 
Unterſtützung am Ausſtande feſtzuhalten; diejenigen Arbeiter 
wenigftens, die Familienväter find, wiſſen, daß fie eine höhere 
Pflicht haben. 

Die auch von den Arbeitgebern in Ausſicht geſtellte 
Zuſammenſtellung der Lohnverhältniſſe der Ham⸗ 
burger Hafenarbeiter verſchiedenſter Klaſſen wird hoffentlich 
klarlegen, wie es mit der Berechtigung jener Arbeiter 
ſteht, beſſer beſoldet zu werden. Der Reichstagsabgeordnete 
v. Elm veröffentlicht jetzt eine genaue Statiſtik, aus welcher 
hervorgeht, daß z. B. die Keſſelreiniger (über 300 ſtreiken) 
mit wenigen Ausnahmen nur 2 ME den Tag Lohn er⸗ 
halten Die Arbeit dieſer Männer iſt ſehr ſchwer. Sobald 
der Keſſel nach Ankunft des Schiffes im Hafen nur ſoweit 
abgekühlt iſt, daß es einem Menſchen möglich iſt, in der 
Gluthitze ſich aufhalten zu können, müſſen die Arbeiter in 
denſelben hinein, um ihn von Schlacken und Unrath zu 
reinigen. Bei jenem niedrigen Lohne haben die Leute 
keineswegs regelmäßige Beſchäftigung, durchſchnittlich haben 
fie nur 4 Tage in der Woche Arbeit, 

Abgeſehen von Fragen des Lohnes und der Arbeitszeit 
im Einzelnen dreht ſich der Streik, was man nicht außer 
Acht laſſen darf, um die ſoziale Frage, daß der Arbeitgeber 
den Urbeiter bei der Feſtſetzung der Arbeits⸗ 


werden“. 


Ztg.“ folgende Bemerkung: 


Kreiſe. 


viele und wichtige Artikel, in 


als Mitglieder beigetreten ſind. 


mals zuſammengefaßt werden. 


um Beſeitigung des andauernd 
gebeten; auch f 
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bedingungen als gleichberechtigt auerkennen ſoll. 
Die Streikenden befinden ſich, indem ſie vor Allem Schieds⸗ 
gerichte und Einigungsämter anſtreben, durchaus in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Geiſte des kaiſerlichen Erlajjes 
vom 4. Februar 1890, worin es heißt: 
„Für die Pflege des Friedens 5 

und Arbeitnehmern ſind geſetzliche Beſtimmungen über die 
Formen in Ausſicht zu nehmen, in denen die Arbeiter 
durch Vertreter, welche ihr Vertrauen beſitzen, an der 
Regelung gemeinſamer Angelegenheiten betheiligt und zur 
Wahrnehmung ihrer Intereſſen bei Verhandlung mit den 
Arbeltgebern und mit den Organen meiner Regierung befähigt 


zwiſchen Arbeitgebern 


Der Kampf zwiſchen den Börſenleuten und der 
Staatsgewalt und den produzirenden Landwirthen 
andererſeits dauert auch noch fort und wird vielleicht noch 
heftiger entbrennen, wenn die Ausführungsbeſtimmungen 
zur Börſenordnung im nächſten Jahre erlaſſen ſein werden 
Die vom Berliner Aelteſten-Kollegium der Kaufmannſchaft 
ausgearbeitete Börſenordnung hat die e des 
Handelsminiſters nicht gefunden, iſt vielmehr in me 
weſentlichen Punkten abgeändert worden. 
der Berliner Frühbörſe werden dieſen Dienstag zuſammen⸗ 
treten, um ſich über ein gemeinſames Verhalten wegen des 
neuen Börſengeſetzes vom 22. Juni 1896 ſchlüſſig zu machen. 
An mehreren Vörſenorten Deutjchlauds haben ſich die 
Produktenbörſen aufgelöſt und die bisherigen Theil⸗ 
nehmer wollen ſich mit einer „Freien Vereinigung“ be 
guügen, um der ſtaatlichen Beaufſichtigung und Kontrole 
zu entgehen. Mit Bezug hierauf bringt die „Nordd. Allg. 


Die Intereſſenten 


Gegenüber den an einzelnen Produktenbörſen hervortreten— 
den Beſtrebungen, vom 1. Januar 1897 ab den „Vörſenverkehr“ 
als ſolchen aufzugeben, machen wir darauf aufmerkſam, daß 
die Anwendbarkeit des Vörſengeſetzes und der zu deſſen 
Ausführung ergehenden Vorſchriften 
ſeitigt wird, daß der Verkehr mit Vermeidung des 
Ausdrucks „Börſe“ in eine von deu bisherigen Formen des 
Börſenhandels äußerlich abweichende Geſtalt ſich kleidet Ent⸗ 
ſcheidend iſt vielmehr ber wirthſchaftliche Charakter der ftatt- 
findenden Geſchäftsabſchlüſſe und Zuſammenkünfte von Kauf 
leuten, jusbeſondere ihre Einwirkung auf die Preisgeſtaltung 
außerhalb der an den Abſchlüßſen unmittelbar betheiligten 


dadurch be⸗ 


Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt dazu: 

Das iſt eine höchſt aufechtbare Meinungsäußerung. Das 
Börſengeſetz vom 22. Juni 1896 hat den 
überhaupt nicht ausdrücklich definirt; aber der 8 1 ſagt: „Die 
Errichtung einer Vörſe bedarf der Genehmigung der Landes- 
regierung.“ Daraus und aus dem im Zuſammenhang damit 
gegebenen Vorſchriften über die Organifation von Börfen kann 
gefolgert werden, daß Vereinigungen, welche auf dieſe Organi⸗ 
ſation verzichten und daher keiner Genehmigung der Landes⸗ 
regierung bedürfen, keine Börſen find. 
die Preisgeßaltung außerhalb der an den Abſchlüſſen unmittel- 
bar betheiligten Kreiſe“ — worin die o fizlöſe Kundgebung das 
Weſen einer „Vörſe“ erblicken will, wird durch jede größere 
Zahl von Geſchäftsgbſchlüſſen geübt, auch wenn fie lediglich 
von einem Geſchäftslokal zum andern erfolgen; giebt es doch 
denen die Geſchäftsabſchlüſſe, 
und zwar unter ſtarker „Einwirkung auf die Preisgeſtaltung 
außerhalb der an den Abſchlüſſen unmittelbar betheiligten 
Kreiſe“ ſich immer nur ſo, ohne eine Börſe, 
ſpielsweiſe Rohwolle und in weiten Landestheilen Eiſen. 


Lus dieſen Aeußerungen iſt zu erſehen, wie ichwieriß 
ſich die Anwendung des Börſengeſetzes geſtalten wird. 


Begriff „Börſe“ 


Eine „Einwirkung auf 


vollziehen, dei⸗ 


Berlin, den 20. Dezember. 

— Kaiſerin Friedrich reiſte Sonntag Abend von Rumpen“ 
heim nach Kiel zum Beſuch der Familie des P 
rich und geht von dort zu Neujahr nach Berlin 
die Kaiſerin alsdann längeren Winteraufenthalt. 

— Generalmajor v. Lippe, Abtheilungschef im Kaiſerlichen 
Militärkabinet, iſt am Sonntag in Dresden geſtorben. 

— Unter Führung der Landwirthſchaftskammer der 
Provinz Sachſen hat ſich am Sonnabend in Halle eine 
Kornhaus⸗Genoſſenſchaft gebildet, welcher über 100 
Landwirthe aus d m Saalekreis 


rinzen Hein“ 


und benachbarten Kreiſen 


— An den preußiſchen Eiſenbahnminiſter hat das 
Direktorium des Vereins für Rübenzuckerinduſtrie 
des deutſchen Reichs eine Eingabe gerichtet, in der 
unter Hinweis auf die an den Finanzminiſter, Eiſenbahn⸗ 
miniſter und Landwirthſchaftsminiſter gerichteten Vor⸗ 
ftellungen vom 15 Oktober v. Is. und 5. Juli d. Is., die 
bislang ohne Beſcheid geblieben find, Angeſichts der ſchwierigen 
Lage der Zuckerinduſtrie und der mit ihr verbundenen 
Landwirthſchaft die Forderungen von Zuckerinduſtrie und 
Landwirthſchaftzwegen des Eiſenbahntransportes noch⸗ 


Es wird in erſter Linie die 
Frachten und der Expeditionsgebührer 
für nothwendig erklärt und erbeten, u 
rüben, Rübenſchnitzel, Kaltſchlamm, Kalkſtein, 
Ausfuhr und für Kohlen; die Forderun 
mäßigung für Rübenerde iſt fallen gela 


Ermäßigung der 
i für Maſſengüter 
nd zwar für Zucker⸗ 
Zucker zur 
g einer Frachter⸗ 
Daun wird 
fühlbaren Wagenmangels 
ollte, wenn Wagen zu 200 Zentnern beſtellt, 
aber ſolche zu 250 und 300 Zentnern geſtellt werden, die 
Fracht nicht für letztere, ſondern nur für 200 Zeutner⸗ 
Wagen berechnet werden. Weiter werden ein eitliche 
Wagen für Rübentransporte gewünſcht, deren Tragfähigkeit 
voll ausgenutzt werden kann und die leicht zu entladen 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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ſind. Auch ſollten die Be- und Entladungsfriſten angemeſſen 
verlängert und die An- und Abrückgebühren für die Fabriken, 
die Auſchlußgleiſe haben, auf die thatſächlich der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung durch das An- und Abrücken der Wagen 
erwachſenden Mehrausgaben herabgeſetzt werden. ie 
Petition ſchließt mit der Erklärung, daß dieſe Forderungen 
von der geſammten Zuckerinduſtrie als unerläßliche geſtellt 
werden. 

Staatsſekretär Freiherr Marſchall von Biebe rſtein 
erſchien am Sonnabend nach feiner Erkrankung zum erſten Mal 
wieder in ſeinem Bureau im Auswärtigen Amt. 

— Herr von Levetzow hat, wie verlautet, im Voraus die 
Annahme einer eventuellen Wahl zum Präſidenten des 
Herrenh auſes abgelehnt. 

Nachdem Preußen, Bayern und die übrigen Bundes⸗ 
ſtaaten die Umwandlung der 4prozentigen Konſols in 
3 prozentige beſchloſſen haben, erwartet man, daß der Meichk⸗ 
tag nach der Weihnachtspauſe ſich mit einer Vorlage zu be⸗ 
ſchäftigen haben wird, welche die gleiche Maßnahme für die 
Reichs anleihe vorſieht. 

— Für die Vervollſtändigung des deutſchen Eiſen⸗ 
bahnnetzes im Intereſſe der Landesverth eidigung ſind 
im Etat für 1897,98 6824000 Mark angeſetzt. Darunter 
1044000 Mark als letzte Rate des Reichszuſchuſſes zu den Koſten 
des zweigleiſigen Ausbaues der Bahnſtrecke Poſen — Breslalu 
und 4 700 000 Mk. als fernere Rate des Reichszuſchuſſes zu den 
Koſten des zweigleſſigen Ausbaues der Strecken Fr anffurta O. 
— Bojen, Leipzig — Eilenburg, Finſterwalde —Bentſchen 
und Kottbus — Liſſa. 

— Nach den Rechnungsergebniſſen der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungs⸗Anſtalten für 1898 
haben rund 348500 Perſonen Rente bezogen und zwar 217600 
Alters- und 130900 Invalidenrente. Jusgeſauumt ſind 42,1 Mill. 
Mark und zwar 26,6 Millionen an Altersrente und 15,5 Mill. 
an Invalidenrente gezahlt worden. Die von den Verſicherungs⸗ 
Auſtalten vom 1. Jauuar 1891 bis Ende 1895 feſtgeſetzten Renten 
repräſentiren ungefähr ein Deckungekapital von 203 Millionen, 
zu denen noch 40½ Millionen Mark Beträge kommen, die an 
die Reſervefonds abzuführen find. Der Summe von 243½ Mill. 
ſteht nach Abzug der Verwaltungskoſten eine Einnahme aus 
den fünf erſten Jahren der Thätigkeit der Verſicherungsanſtalten 
in Höhe von 482: Millionen gegenüber, fo daß alſo ein Kapital 
von 188 Millionen verbleſben würde. Zur Förderung des Baues 
von Arbeiterwohnungen find bis Ende 1895 von den Verſicherungs⸗ 
Anſtalten über 7½ Millionen gewährt oder zur Hergabe bereit 
geſtellt worden. Etwa vie Hälfte davon hielt ſich in den Grenzen 
der Mündelſicherheit. 

In Metz nimmt die Germaniſirun g immer mehr zu. 
Nach dem Kriege 1870/71 zog ein großer Theil der Metzer 
Hausbeſitzer nach Frankreich, ohne ihr Grundeigen⸗ 
thum in Metz zu veräußern. Man ſah es damals eben für 
ſelbſtverſtändlich an, daß die Einverleibung in Deutſchland nur 
vorübergehend ſein und daß man nach einigen Jahren wieder in 
die alten Verhältniſſe zurückkehren werde. Seit man ſich in 
dieſer Erwartung getauſcht ſieht, ſuchen, wie man aus Metz 
ſchreibt, die in Frankreich lebenden Eigenthümer ihre Häuſer zu 
verkaufen. So find innerhalb Jahresfriſt nicht weniger als 
236 Häuſer in den Beſitz von Deutſchen übergegangen 
Metz nimmt alſo auch in dieſer Beziehung immer mehr den 
Charakter einer deutſchen Stadt an. Die alteinheſmiſche Bevölkerung 
befindet ſich bekanntlich ſchon ſeit Jahren in der Minderheit. 

— Mit dem 15. Deutſchen Malertage in Nürnberg wird 
eine Fach ausſtellung verbunden fein, für welche auf Grund 
des erlaſſenen Aufrufes de Beilimmungen über Zulaſſung und 
Ausführung und die Anmeldeſchelne von dem Lokalkomitee 
(15. Deutſcher Malertag Nürnberg 1897) gegen E nnſendung von 
50 Pig. in Briefmarken bezogen und auch alle Auskünfte von 
dieſer Adreſſe eingeholt werden können. 

Frankreich. Nach Schluß der Kammerſitzung am 
Sonnabend erließ der Ausſchuß der ſozialdemokratiſchen 
Fraktion einen Aufruf an die Landwirthe Frankreichs, 
worin ſie aufgefordert werden, ihre Forderungen an den 
Ausſchuß gelangen zu laſſen, damit ſie in der nächſten 
Seſſion zur Verhandlung gebracht würden. 

Amerika. Die jüngſten gegen Spanien gerichteten, zu 
Gunſten der Aufſtändiſchen von Kuba erfolgten 
Kundgebungen im Senate und in der Bevölkerung der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika werden nicht all⸗ 
zu tragiſch genommen werden dürſen. Denn von ſolchen 
Kundgebungen bis zu ernſthaften Handlungen iſt ein 
weiter Schritt, den überdies die Verfaſſung der Union 
recht erſchwert. Die Vertretung der Vereinigten Staaten 
nach außen hin ſteht allein dem Präſidenken zu, und 
wenn er bei der Abſchließung von Staatsverträgen wenigſtens 
an die Zuſtimmung des Senats gebunden iſt, ſo iſt das 
Recht der Kriegserklärung ausſchließlich in ſeine Hand 
gegeben Es iſt daher von entſcheidender Wichtigkeit, daß 
der Präſident die Veſonnenheit nicht verloren hat, wie 
Staatsſekretär Olneys neueſte Mahnung an die heißblütigen 
Senatoren, ſich möglichſt zu mäßigen, beweiſt. Andererſeits 
wird auch die ſpaniſche Regierung es ſich drei und viermal 
überlegen, ehe ſie die Verantwortung für einen Krieg über⸗ 
nimmt, der ſelbſt bei heldenhaften Auſtrengungen und vor⸗ 
übergehenden Erfolgen Spaniens ſchließlich mit einer das 
ganze Land vollſtändige zrrüttenden Niederlage durch die an 
Geld und Menſchen reichere Nation enden muß. Eine 
andere Frage iſt nun freilich, ob nicht vielleicht die ſchnell 
ſteigenden Volksleidenſchaften ſchließlich die Regier⸗ 
ungen ins Schlepptau nehmen werden. In Spanien iſt die 
Erbitterung gegen die Union beſonders deshalb ſo groß, 
weil man den e der ſpaniſchen Waffen auf Kuba 
der fortgeſetzten Unterſtützung der Aufſtändiſchen aus den 
Vereinigten Staaten zur Laſt legt. In Amerika ſprechen 
nicht allein die republikaniſchen Empfindungen und Sym⸗ 
athieen für die Inſurgenten, ſondern auch die ſchlechten 
rinnerungen an die einſt mächtigen Spanier. 


jveren 


Dort nimmt 


2 Die Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
tagte am Sonnabend in Marienburg; als Vertreter des Herrn 
Oberpräſidenten wohnte den Verhandlungen Herr Regierungs- 
rath Mieſitſcheck v. Wiſchkau bei. 

Vormittags fand eine Sitzung des Vorſtandes ſtatt. Bei 
den Ergänzungswahlen für den Vorſtand wurden an Stelle der 
Herren Oekonomierath Wendland⸗Meſtin, Rahm⸗Sullnowo und 
Knöpfler⸗Annaberg, welche ihr Amt niedergelegt haben, die Herren 
Landſchaftsrath Patſchke⸗Orle, Rittergutsbeſitzer von Doni⸗ 
mirski⸗Buchwalde und Goertz⸗Lieſſau neu gewählt; dem Vor⸗ 
ſtande gehören außerdem folgende Herren an: Grunau⸗Lindenau 
als Vorſitzender, Bamberg ⸗Stradem als Stellvertreter, v. st ries-⸗ 
Trantwitz, Steinmeyer ⸗Grabowo, Grunau ⸗ Krebsfelde, 
Walzer⸗Grodziczuo, W. Hübſchmann⸗Neuenburg, Schultz⸗ 
Notzendorf, Flemming⸗Liebſee, Di odrow⸗Neuguth, Borowski⸗ 
Rieſenwalde, Jacobſon-Tragheim und Raſch⸗Laugfuhr. 

Der Vorſitzende verlas alsdann ein Schreiben der O ſt⸗ 
preußiſchen Heerdbuch⸗Geſellſchaft, in welchem dieſe mit⸗ 
theilt, daß ſie die Weſtpreußiſche Heerdbuch-Geſellſchaft voraus⸗ 
ſichtlich im Laufe dieſes Winters werde auertennen können. 

Es fanden hierauf die Neu- bezw. Ergänzungswahlen für 
die Körungs Kommiſſionen ſtatt. Der Geſchäftsführer Herr 
Raſch⸗Laugfuhr bemerkte hierzu, daß die Kommiſſionen in ein⸗ 
zelnen Bezirken nicht ſtark genug ſeien und mindeſteus auf ſechs 
Mitglieder verſtärkt werden müßten. Die Geſellſchaft zähle heute 
bereits 411 Mitglieder; ſeit September bis jetzt ſei in jeder 
Woche an 5 bis 6 Tagen gekört, und doch ſeien noch 78 Züchter 
mit 1455 Thieren angemel et, welch letztere noch zu dem 3 Band 
des Heerdbuches anzukören ſeien. Jede Körungs⸗Kommiſſion 
müſſe einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter haben, von 
denen einer ſtets den Körungen beiwohnen müſſe. Herr Jarob⸗ 
ſon⸗Tragheim bat, die Kommiſſtonen, beſonders im 1. Körbezirt, 
nicht zu verſtürken; es gebe ein viel einheitlicheres Bild, wenn 
nicht ſo viele Mitglieder in der Kommiſſion ſeien. Herr Stein⸗ 
meyer bemerkte, daß ein ſolcher Beſchluß eine Aenderung des 
8 8 der Satzungen bedürfe und daher vor die Generatverſamm⸗ 
lung gebracht werden müſſe. Man ſolle in den Paragraphen. 
einſach den Satz aufnehmen: „Die aufzunehmenden Thiere werden 
durch eine Körkommiſſion begutachtet und eingetragen.“ Hierauf 
wurden die Kommiſſionen wie folgt beſetzt: 

1. Bezirt: Grunau⸗Krebefelde Vorſitzender, Jacobſon⸗Trag⸗ 
heim Stellvertreter, Peter Wiebe Schönhorſt, E. Tornier⸗Tram⸗ 
penau, Rittmeiſter Grunau-⸗Fürſtenau, R Vollerthun⸗Fürſtenau. 
— 2. Bezirk: Schultz⸗Notzendorf, Rentel⸗Katznaſe, Wunderlich⸗ 
Altfelde, Franz Rempel Pr. Roſengart, Abraham⸗Neuendorf b 
Elbing, Pohlmann Katznaſe, LietzSchönwieſe, Stoermer⸗Königsdorf. 
— 3. Betzirt: Modrow Nenguth, Hans Herrmann⸗ Schwarzwald, 
Horſtmann⸗Wollenthal, du Bois-Lukoſchin, Flemming⸗Kl. Malſau, 
Heyer⸗Straſchin, Froſt⸗Krieftohl. — 4. Bezirk: Flemming⸗Liebſee, 
Zimmermann-⸗Barlewitz, Borowsti⸗Rieſenwalde, Dörkſen⸗Amſee, 
Stoppel⸗Seeberg, Suhr⸗Grünſelde, Mahlau⸗Telkwitz, Tramitz ⸗ 
Dt. Damerau. — 5. Bezirk: Huebſchmann⸗Neuenburg, Trettſchack⸗ 
Rittershauſen, Emil Leinveber⸗Gr. Krebs, Hertzberg⸗Bratwin, 
Findeiſen Orle, v. Frantzius⸗Sawdn. — 6. Bezirk: Walzer⸗ 
Grodziczuo, Sonntag-Bonin, Steinbach⸗Pr. Lauke, Kühn⸗ Birkenau 
Strübing⸗Lubianken. — 7. Bezirk: Oekonomie⸗Rath v. Gerlach⸗ 
Miloſchewo, Wolſchon⸗Ramlau, Nötzel⸗Ueberbrück. — 8. Bezürt: 
Stadtrath Heiſe⸗Konitz, Oekonomierath Borrmann⸗Paglau, 
Nahgel⸗Mackelwitz, Rotzoll⸗Sternau. — 9. Bezirk: Gropius» 
Hohenstein, Dobberſtein⸗Stewitz, Oberamtmann Becker ⸗Klutowo. 

Der Vorſtand trat alsdann ein in eine eingehende Be⸗ 
rathung über die im nüchſten Frühjahr in Mar ienbuxg be⸗ 
abſichtigte Ausſtellung und Auktion. Herr Modrow » 
Neuguth erachtete eine Ausſtellungeni dt für angebracht; 
wenn etwa 300 Auktionsthiere und dann vielleicht noch ebenſo⸗ 
viele Ausſtellungsthiere aufgetrieben würden, jei kein genügender 
Platz vorhanden. — Herr Geſchäftsführer Raſch betonte dem 
gegenüber, daß die General-Verſammung im vergangenen Früh⸗ 
E. beſchloſſen habe, eine Auktion und eine Ausſtellung zu ver⸗ 
anſtalten; daran könne nicht mehr gerüttelt werden. Auch 
dürften die Züchter nur höchſtens je vier Thiere ausſtellen, und 
dafür würde ſchon Platz ſein. — Herr Steinmeyer erachtet 
es gerade als beſonders wichtig, daß eine ſolche Ausſtellung 
ſtatifindet; da werde den Käufern gezeigt, was die Züchter 
leiſten, ſie würden einſehen, daß man ihnen keinen Wind vor⸗ 
mache, und der Ruf der Geſellſchaft würde ſich erheblich erhöhen. 
Herr Jacobſon⸗Tragheim iſt auch der Auſicht, daß man nicht 
mehr zurücktönne, vielleicht lietze ſich aber doch die Ausſtellung 
vermeiden; man ſolle den 1. Februar als Anmeldetermin feſt⸗ 
ftellen, und wer bis dahin nicht angemeldet habe, ſolle auch 
kein Recht zur Ausſtellung haben. Seien dann die Meldungen wiel ⸗ 
leicht ſehr ſpärlich eingegangen, jo könne man die Ausſtellung ganz 
fallen laſſen. Herr Modrow⸗Neuguth hält eine Ausſtellung im 
März der möglicherweise noch kalten Witterung wegen überhaupt 
für unmöglich und wünſcht einen ſpäteren Termin, vielleicht im 
Mai. Herr Steinmeyer betonte wiederholt, daß die General- 
Verſammlung eine Ausſtellung beſchloſſen und man ſich daran 
zu halten habe. Fehle es an Platz, was kaum anzunehmen ſei, 
jo würden die Anmeldungen entſprechend eingeſchränkt werden. 
Herr v. Donim irski⸗Buchwalde wünſcht auch, auf einer Aus⸗ 
ſtellung zu zeigen, mit welchem Material in Weſtpreußen ge⸗ 

üchtet werde; hauptſächlich müßten Bullen ausgeſtellt werden. 

gas die Plaßhfrage aubelange, jo könne man jetzt ſchon mit 
der Stadt verhandeln, die ſich ſicher entgegenkommend zeigen 
werde, ja ſogar, wie Herr Bürgermeiſter Saudfuchs ihm mit⸗ 
getheilt, Baracken zur Unterbringung des Viehs errichten wolle. 
In Betreff der Platzfrage bemerkte Herr Grun au- Lindenau, 
daß man im vorigen Jahre nur die Hälfte der Baracken benupt 
habe, und dabei doch noch ſehr verſchwenderiſchmit dem Platze um⸗ 
gegangen ſei; der Auktionsplatz werde übrigens diesmal auch über⸗ 
deckt werden. Schließlich ertlärte ſich der Vorſtand jowohl mit der 
Auktion als auch mit der Austellung einverftauden 

Als Termin wurde hierauf für die Ausſtellung der 
25. und für die Auktion der 26. März ſeſtgeſetzt; am 24. 
März joll das Vieh aufgeſtellt werden. Zu P reis richter n 
wurden die Herren Oekonomierath Wendtland⸗Meſtin, Jacob⸗ 
ſon Tragheim und Geſchäftsführer Raſch⸗Langfuhr, ſowie als 
Stellvertreter noch Herr Schul tz⸗Notzendorf gewählt. Mit der 
Vorbereitung der Ausſtellung wurde eine aus den Herren 
Ja cobſon⸗Tragheim, Gru nau-Lindenau und Raſcch⸗Lang⸗ 
fuhr beſtehende Kommiſſion betraut. 

Als Preiſe wurden nur Medaillen und Diplome vor- 
geſchlagen. Herr Jacobſon bemerkte hierzu, daß Herr Stein⸗ 
meyer oder Herr Regierungsrath v. Mieſitſcheck dahin wirken 
möchten, daß die Regierung auch 10 bis 20 Ehrenpreiſe 
giebt. Herr Steinmeyer erwiderte darauf, daß die Land» 
wirthſchaftskammer ſich wohl auf Ehrenpreise einlaſſen werde, 
ebenſo die Regierung, auf Geld aber letztere ſicher nicht, da ſie 
schon ohnehin jährlich 1000 Mark der Herdbuchgeſellſchaft gebe. 
Nach kurzer Debatte wurde beſchloſſen, 24 Ehrenpreiſe aus⸗ 
zuſetzen und zwar für Bullen über zwet Jahre, ſolche unter 
zwei Jahren, Kühe und Färſen je ſechs Preiſe, d. h. für jede 
der vier Kategorien zwei erſte (filberne Medaillen), zwei zweite 
(bronzene Medaillen) und zwei dritte Preiſe (Diplome). 

Eine faſt zweiſtündige Devatte knüpfte ſich au die Frage, 
ob bei dem zur Auktion geſtellten Vieh die Tuberkulin⸗ 
impfung vorzunehmen ſei oder nicht. Der Vorſitzen de 
erwähnte, daß man auch im vorigen Jahre geimpft und recht 
günſtige Erfolge erzielt habe, auch künne man den Käufern 
dann eine größere Garantie leiſten, beſonders auch gegen⸗ 
über der Provinz Oſtpreußen, wo nicht geimpft werde. Herr 
Schultz⸗Notzendorf hält die Impfung für überflüſſig, da 
oft Mißerſolge vorkämen. Durch das einmalige Atteſt 
ſeien die Züchter auch nicht gedeckt und müßten 
schließlich doch Haften, wenn ſich ſpäter bas Thier als tuberkulös her⸗ 
ausſtelle. Man falle es einfach machen, wir die Oſtpreußen, die 
die Impfung nicht hätten und dabei dieſelben Erfolge erzielten. 
Die baltiſche Herdbnch⸗Geſellſchaft. welche im Frühjayr gleichfalls 


die DR Mark auch unter veränderten Amftanden belafjen 
werden. 

Herr Horſtmann⸗ Wollenthal brachte folgenden 
Antrag ein: 

„Die Körungskoſten werden von 3 auf 4 Mark erhöht; 
gleichzeitig werden den Körkommiſſaren 7 Mk. und bei Benutzung 
der Eiſenbahn 10 Mark Tagegelder gewährt, ſowie die baaren 
Auslagen erſtattet. Der Kleingrumdbejig wird fortan zu den 
Körungskoſten herangezogen.“ 

Herr Bamberg⸗Stradem hofft, daß die Herren Stein⸗ 
meyer und v Mieſitſcheck ſchon das Ihrige thun werden, um der 
Geſellſchaft die 1000 Mark zu erhalten, was Herr Regierungs- 
rath v. Mieſitſcheck auch in Ausſicht ſtellte. Der Vorſtand 
beſchloß hierauf einſtimmig, daß fortan der Klein⸗Grund⸗ 
beſitz ‚au den Körungskoſten herangezogen werden 
ſolle; die übrigen Forderungen des Antrages Horſtmann wurden 
dagegen abgelehnt. (Schluß folgt.) 


Aus der Provinz, 
Graudenz, den 20 Dezember. 


— Die Weichſel war am Sonntag bei Graudenz 
auf 1,32 Meter gefallen und zeigte heute einen Waſſerſtand 
von 1,30 Meter. 

Bei Thorn iſt die Weichſel in den letzten 24 Stunden 
bis Montag gegen Mittag um 20 Centimeter auf 0,98 
Meter über Null geſtiegen. Die Eisdecke iſt bei Thorn 
noch feſt. 

Es hat ſich wieder viel neues Treibeis gebildet; bei 
Kurzebrack wird der Trajekt nur für Perſonen auf Poſt⸗ 
kähnen bewirkt. 

Die Eis brechar beiten find bis über Dirſchau hinaus 
vorgeſchritten. 

— Durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes iſt für den Re⸗ 
gierungsbezirk Danzig jeftnefept, daß die nächſtjährige Schon⸗ 
zeit für Auer, Birk⸗ und Faſauenhennen, Haſelwild, Wachteln 
und Haſen am 24. Januar beginnt. 

— Mit Zweirädern werden jetzt auch von verſchiedenen 
Kreiſen der Provinz Brandenburg die Chauſſee⸗Aufſeher 
ausgerüſtet. 

— [Verſetzt jind:! Die diätarifchen Büreaugehllfen 
Aktnare Rich ardi in Danzig an das Amtsgericht in Neuenburg 
— Rothert in Neuenburg an die Amtsanwaltſchaft in 

anzig. 

— Der in Schöneck vertretungswelſe angeſtellte Lehrer 
Brusberg hat eine Stelle in Schotten, Regierungsbezirk 
Bromberg, erhalten. 

— Der Hofbeſitzer Krauſe⸗Boenhof (Kreis Stuhm) iſt 
als Gemeindevorſteher gewählt und beſtätigt worden. 

* Rehden, 18. Dezember. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten ⸗Sitzung wurde die Kämmerei ⸗Kaſſen⸗ 
Rechnung für 1895/96 in Einnahme auf 44 858,40 Mk., in Aus⸗ 
gabe auf 42 756,34 Mk. feſtgeſteut und dem Rendanten Entlaftung 
ertheilt. Der kommunale Bedarf für 1897/98 wurde auf 
26185 Mk. in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt und beſchloſſen, 
den durch die eigenen Einahmen nicht gedeckten Bedarfstheil in 
Höhe von 1621782 Mt. wie im Vorjahre durch 300 Prozent 
Zuſchläge von der Eintommenſteuer und mit je 225 Proz. von der 
Gebäude-, Grund- und Gewerbeſteuer aufzubringen. Feſtgeſtellt 
wurde hierbei, daß die finanzielle Lage der Stadt mit jedem 
Jahre zurückgegangen iſt, dagegen die Bedürfuſſſe ſich um 
mehrere Tauſend Mark geſteigert haben. Dem Komitee zur 
Hörderung des Eiſenbahnprojekts Kulmſee⸗Rehden⸗ 
Melno wurden zur Beftreitung der Druckkoſten 2c. 50 Mark 
und dem Herrn Bürgermeiſter Schenk, welcher in der Eiſen⸗ 
bahn Angelegenheit nach Berlin fahren ſoll, die nothwendigen 
Meiſetoſten bewilligt. 

E Cul mee, 20. Dezember. In der Hauptverſammlung 
des Männerturnvereins erſtattete der erſte Turnwart, Herr 
Bertram, den Jahresbericht, dem zu entnehmen iſt, daß an 
79 Turnabenden geturnt worden iſt. Die Rechnungslegung er⸗ 
gab 367,9 Mt Einnahme und 357,01 Mek. Ausgabe. Aus der 
Wahl des Vorſtaudes gingen folgende Herren hervor: Kühn aſt 
als 1. Turnwart, Bertram als Kaſſenwart und Wolff als 
Schriftwart. 

() Thorn, 19. Dezember. Wie der heutigen Stadt; 
verordnetenſitzung mitgetheilt wurde, hat die Kän mereilaſſen⸗ 
Verwaltung 1895,96 außerordentlich günſtig abgeſchloſſen. Die 
Einnahmen betrugen 758000 Mart, die Ausgaben 724000 Mark, 
ſudaß ein Beſtand von etwa 340. Mark verblieb. Dazu kamen 
noch Einnahmen aus der Reſtverwaltung mit 55000 Mark, ſo daß 
alſo das Verwaltungsjahr 1895 96 mit einem Ueberſchuſſe von 
89000 Mark abſchließt. Von dieſer Summe ſind 29000 Mark 
Mehrerträge an Gemeindeſteuern gegen den Voranſchlag. Der 
Kapitalieuſonds der Stadt bezifferte ſich Ende des Rechnungs⸗ 
jahres auf 2235000 Mark. Die Stelle eines Oberingenieurs 
beim ſtädtiſchen Waſſer⸗ und Kaualiſationswerk ſoll zum 1. April 
eingehen; dem jetzigen Inhaber der Stelle iſt gekündigt worden. 

Ferner wurden die von der Strumbauverwaltung für das 
Ausziehen der alten Pfahlreſte aus der Weichſel in Rechnung 
geſtellten 805 Mark bewilligt. Ju Betreff der Verlegung 
der Zollabfertigung ber auf der Weichſel aus Polen 
eingehenden Sendungen von hier nach Schillno wurde beſchloſſen, 
eine Deputation beſtehend aus den Herren Obervürgermeiſter 
Dr. Kohli und Haudelstammervorſitzenden Schwartz an den 
Finanzminiſter zu entſenden. 

O Strasburg, 20. Dezember. Bei einer am Donnerſtag 
im Gymm afium vorgenommenen ärztlichen Augenunterſuchung 
wurde bei etwa 40 Schülern granulöſe Auge nentzün dung 
feſtgeſtellt. Die Krauten ſind vorläufig vom Unterricht aus⸗ 
geſchloſſen. 

J Gollub, 20. Dezember. Der Apothekenbeſitzer Berg⸗ 
mann lier hat ſeine Apotheke an Herrn Apotheker Hinz in 
Hamburg verkauft. 

Bon der Flatow⸗Bromberger Kreisgrenze, 19. Dezember. 
In dem Bericht betr. den Klein bahnbau durch den Kreis 

latow muß es ſtatt Gr. Klonia immer Kl. Klonia heißen. 

W Dt. Krone, 20. Dezember. Der Vertreter des Kreiſes 
Dt. Krone im Reichs- und Landtage, Wirkl. Geh. Ober: 
Regierungsrath a. D. Gamp in Berlin, hat dem Kreiſe als 
Stiftung 3000 Mark geſchenkt. Aus dieſer Stiftung ſollen 
an würdige, unverſchuldet in Noth gerathene Kreisangehörige, 
in Sonderheit kleinere ſtädtiſche und ländliche Gewerbetreibende 
ohne Unterſchied des Glaubens Darlehen gewährt werden. 

O Pr. Stargard, 20. Dezember. Eine Hauptver⸗ 
ſammlung des deutſchen Wahlvereins für den Wahlbezirk 
Berent⸗Dirſchau⸗Pr. Stargard findet am 30. Dezember 
in Berent ſtatt. Beſonders exwünſcht iſt die Theilnahme von 
Herren aus den Kreiſen Pr. Stargard und Dirſchau, damit 
die beſonderen Wünſche dieſer Kreiſe auch ihre Berütkſichtigung 
finden. . 

„ Dirſchau, 20. Dezember. Die neue Dirſchauer (Ceres⸗ 
Zucker fa brit hat am Sonnabend ihre Kampagne beendet; es 
find rund 650000 Zentner Rüben verarbeitet worden. 

„Schöneck, 20. Dezember. Heute Abend fand die We ih⸗ 
nachtsfeier der beiden vom Herrn Pfarrer Zuwachs ge⸗ 
gründeten und bisher geleiteten e vangeliſchen Vereine, 
des Volksver ins und des Jungfrauen vereins, ſtatt. 
Die Mitglieder beider Vereine und deren Angehörige waren in 
großer Zahl erſchienen. Das Progamm bot Choralgeſang, 
Vortrag der Weihnachtsgeſchichte, Deklamation, Anſprachen und 
ein kleines Weihnachtsſtück, welches die Mitglieder des Jung⸗ 
frauenvereins aufführten. Die Herren Pfarrer Zuwachs und: 
Kreisſchulinſpektor Ritter hielten Anſprachen. Mit der im 


geimpft have, habe auch Mißerfolge gehabt. — werr Jacooſon 
tit derſelben Anſicht; er erinnerte überdies an die im Herbſt in 
Danzig abgehaltene Verſammlung der Thierürzte, die gezeigt 
habe, daß man jelbft in gelehrten Fachkreiſen über dieſe Frage 
noch durchaus nicht einig ſei. — Herr Raſch machte darauf auf- 
merkſam, daß es ſich in erſter Linie um die Frage handele, ob 
die Impfung für die Heerdbuch⸗Geſellſchaft einen guten peku⸗ 
niären Erfolg haben würde oder nicht. Zu erwägen ſei, daß 
die Landwirthſchaftskammer nur geimpfte Bullen 
kaufe, und es ſei doch ſehr weſentlich, wenn ſolch' ein Käufer für 
etwa 50 bis 60 Bullen von vornherein ausſcheiden müſſe. — 
Herr Modrow betonte, wenn man nicht impf, könne doch Jeder, 
der es thue, in die Bemerkungen des Kataloges einſchreiben 
laſſen: „Meine Bullen ſind geimpft“; das würde aber gleich Zwie⸗ 
ſpalt bei der Auktion geben, denn Jeder kaufe ſchließlich doch 
lieber einen geimpften Bullen. — Sehr entſchieden für die Tu⸗ 
berkulin- Impfung trat Herr v. Donimirski aus demſelben 
Grunde ein. — Herr Steinmeyer betonte, daß man, jelbit 
wenn eine ſolche Bemerkung nicht in deu Katalog eingetragen 
werden dürfe, es doch keinem Züchter verwehren dürfe, über 
ſeinem Vieh eine Tafel mit entſprechender Aufſchrift anzubringen. 
Auch er ſei unbedingt für die Impfung und verweiſe auf fol⸗ 
genden, in einem neuen Werke Hugo Tehnert’s, des bekannten 
Viehzüchters und Importeurs, vorkommenden Satz: 

„Es verdient die vollſte Anerkennung, daß die Weitpreufkifchen 
Heerdbuchzüchter die erſten waren, die beſtrebt waren, ihren Ab» 
nehmern Garantie dafür zu geben, daß die zum Vertauf geſtetlten 
Thiere frei von Tuberkuloſe ſind. Wie ſehr dieſe Maßnahme 
anerkannt wurde, beweiſen die vielen Käufer, die aus Poſen, 
Pommern, Sthleſien, Oſt⸗ und Weſtpreußen zu den Auktionen 
erſchienen waren und recht hohe Preiſe zahlten.“ 

Werde diesmal nicht geimpft, bemerkte Herr Steinmeyer 
weiter, ſo thun dies die Oſtpreußen nächſtes Mal ſicher und 
haben dann wieder den Vorzug. Auch gebe die Regierung ja 
ſehr viel auf die Impfung, wobei er gleichzeitig an das Beiſpiel 
Dänemarks erinnere, das in der Impfung mit ſegensreichſtem 
Erfolge am weiteſten ſei. Praktiſch ſtehe feſt, daß unſere Impfung 
viele Käufer herbeigezogen habe; ferner habe ſich Weſtpreußen 
den Ruf erworben, daß ſeine Züchter mit größter Energie gegen 
die Tuberkuloſe vorgegangen ſind. „Wir ſind,“ jo schloß Herr 
Steinmeyer, „darin allen andern Provinzen weit voraus; machen 
wir den Schritt rückwärts, jo wäre das ein koloſſaler Schaden.“ 

Herr Grunau- Lindenau iſt ein Gegner der Impfung, weil 
die Veterinärbeamten der Provinz ſich dagegen ausgeſprochen 
haben; auch Herr Schultz⸗Notzendorf iſt nicht beſonders dafür. 
— Herr Jacobſon trat verſchiedenen Ausführungen des Herrn 
Steinmeyer entgegen. Nur dann habe die Impfung überhaupt 
einen Werth, wenn eine ganz genaue längere Unterſuchung ſeitens 
eines Sachverſtändigen voranginge. Sich z aver ſo einen Profeſſor 
acht Tage lang im Stall zu halten, ſei denn doch zu theuer. 
Herr Zarobſon machte weiter die überraſchende Mittheilung, daß 
manche Beſitzer ihre Thiere durch ſortwährendes Impfen 
immun machten. Wenn ſo etwas vorkommen könne, habe die 
Impfung doch ſicherlich keinen Sinn Unbedingten Impfzwang 
wünſcht dagegen Herr Raſch; wenn dieſer nicht beſchloſſen werde, 
ſolle wenigſtens bei jedem Stück Vieh, welches nicht geimpft 
ſei, dies beſonders bemerkt werden. 

Herr Modrow ſiellte die Frage, wie es denn mit dem 
Zuſchuß der Regierung bei ganzen Herdenimpfungen ſei. 
— Herr Steinmeher erwiderte, die Regierung habe ſich auf 
den Standgunkt geſtellt, unbedingt mit der Impfung ganzer 
Herden vorzugehen, die Koſten der Im fung vollſtändig zu 
tragen und auch noch einen Zuſchuß für Abſperrungsmaßregeln 
und eventl. Verluſt durch Schlachtung zu zahlen. Die Sache 
werde nun ihren vorſchriftsmäßigen Lauf gehen. nachdem die 
Namen der Beſitzer, welche ſich bei der Laudwirthſchaftskammer 
gemeldet haben, der Regierung eingereicht ſeien. Doch habe die 
Erörterung darüber, ob die Tubertulin mpfung nützliche oder 
ſchädliche Folgen für die Viehzucht nach ſich zöge, garnichts zu 
thun mit dem Impfen für die Auktion, denn da handele es ſich 
eben nur um die Frage, ob man augenbli lich dem Geſchäft 
nütze, und das thue man unbedingt. Er trete ganz energiſch 
daf ür ein, jedenfalls bei den einzelnen Bullen zu bemerken, ob 
fie geimpft ſeien oder nicht. — Herr v. Donimirs ki erwähnte 
mit Bezug auf das Ergebniß der Thierärzte⸗Verſammlung in 
Danzig, daß die Veterinär⸗Kommiſſion trotzdem die Frage der 
Tub eerkulin⸗Impfung durchaus nicht gleichgiltig behandele. Führe 
man die Impfung nur sorgfältig aus, jo lohne es ſich ſicher; 
dann brauche das Vieh auch durchaus nicht vorher acht Tage 
lang im Stall beobachtet zu werden, wie Herr Jakobſon es für 
nöthig hält. — Letzterer bemerkt hierzu, datz er dies durchaus 
nicht für abſolut nothwendig, ſondern nur für wünſcheuswerth 
gehalten habe. 

Herr Grunau“ Lindenau ſchlug eine Erklärung vor, 
daß man die Impfung ganzer Herden für fehr ſegeusreich halte; 
wer ferner vor der Auktion impfen wolle, könne es thun, und 
dies werde dann im Katalog vermerkt. 

Entſchieden für die Impfung iſt Herr Grunau⸗Krebsfſelde 
ebenjo Herr Regierungsrath v. Mieſitſcheck, der ſich den Aus⸗ 
führungen des Herrn Steinmeyer anſchließt Was das Verhalten 
der Regierung anbelange, ſo ſei in dieſer Sache das letzte Wort noch nicht 
geſprochen; aus den gemachten Mittheilungen könne man wohl 
erjehen, daß die Impfung ſeitens der Regierung als ſehr wichtig 
angeſehen werde, allerdings nur bei ganzen Herden. — Zum 
Schluß bemerkte Herr Raſch nuch einmal, daß im vorigen Jahre 
die Impfung nur Vortheil gebracht habe. Man habe ſo große 
Erfolge erzielt, wie noch keine Herdbuch⸗Geſellſchaft vorher; 
man habe höhere Preiſe erzielt, als ſogar die Oſtpreußen, die 
uns früher jo oft geſchlagen haben. Das ſei allein durch die 
Impfung erzielt. Daher fordere er Impfzwang, und wer nicht 
impfen wolle, ſolle dies bemerkten. 

Schließlich wurde folgender Antrag des Herrn Mod row 
angenommen: „Wei den zur Auktion angemeldeten Thieren 
müſſen die thierärztlichen Impſfſcheine miteingereicht werden; 
wer ſein Vieh nicht hat impfen laſſen, muß dies im Katalog 
bemerken.“ 

Der Anmeldetermin für die Austellung wurde auf 
den 1. Februar jeſtgeſetzt und gleichzeitig beſchloſſen, 3 Mk. 
Standgeld, 3 Mk. Stallgeld und 3 Prozent des Kaufpreiſes zur 
Deckung der Unkoſten zu erheben. 

Der Vorſitzende empfahl vor der Aufſtellung noch eine Stall⸗ 
beſichtigung, welche nach dem Vorſchlage des Herrn Mo dro w 
ganz gut der Vorſitzende des betreffenden Körbezirks machen 
könne. Herr Steinmeher kam bei dieſer Gelegenheit nochmals 
auf die Abänderung des ß 8 des Statuts, die Zuſammenſetzung 
der Körwungskommiſſionen betreffend, zu ſprechen. Auch 
ber einen Stellvertreter des Vorſitzenden ſei in dem Parographen 
nichts bemertt; da zeige ſich wieder die Nothwendigteit einer 
Geſchäftsordnung, in welcher derartige nähere Beſtimmungen 
norgeſehen werden könnten, damit man nicht immer Statuten⸗ 
ünderungen vorzunehmen brauche. 

Sodann wurde über die Körungskoſtſen beim Klein, 
Grundbeſitz berathen. Der Vorſitzende führte aus, es ſei 
Unrecht, daß der Klein⸗Grundbeſitz nicht ebenſo zu den Körungs⸗ 
koſten herangezogen werde, wie der Groß⸗Grundbeſitz. Erſterer 
zahle überhaupt nur den halben Jahresbeitrag, und die Geſell⸗ 
ſchaft habe doch mit den Körungen bei ihm dieſelben Koſten wie 
bei letzterem. Ueberdies gebe es auch Klein⸗Grundbeſitzer, beſonders 
in der Niederung, die dieſen Namen garnicht verdienten und mehr 
erzielten, als manche Rittergutsbeſitzer. Der Vorſitzeude beautragte 
daß fortan die Klein⸗Grundbeſitzer dieſel ben Körkoſten bezahlen 
wie die Großgrundbeſitzer. — Herr Stein meyer iſt auch ſehr 
dafür, nur ſolle man eins bedenken; der Miniſter für Land⸗ 
wirthichaft habe die 1000 Mk. Jahresbeihilſe an die Geſellſchaſt 
hauptſächlich mit Nückſicht auf die Körung beim Klein⸗Grundbeſtitz 
gegeben. Hoffentlich bleibe dies auch, wenn letzterer jetzt zahlen 
müſſe. — Herr Megierungsrath v. Mieſit ſcheck ſchlug nor, den 
Beſchluß jo zu faſſen, die Beiträge nur dann zu erheben, wenn 
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Rahmen eines chriſtlichen Familienabends gehaltenen Feier war 
auch eine Beſcheerung des Jungfrauenvereins und der Kinder 


der Mitglieder des Volksvereins verbunden. 
* Elbing, 20. Dezember. Unſere größte Bierbrauerei, 


die Aktien-Geſellſchaft „Engliſch Brunnen“ hat ihr letztes 
Geſchäftsjahr in Einnahme und Ausgabe mit 1608 951,53 Mark 


abgeſchloſſen. Das Aktienkapital beträgt 600000 Mark, das 


Vorzugsattien⸗Kapital 300 000 Mk. und der diesjährige Rein ⸗ 


gewinn 92 642 64 Mark. 


y Königeberg, 20. Dezember. Zur Gründung eines „Ver⸗ 
bandes Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher Haus⸗ und Grundbe⸗ 
ſitzer⸗Vereine“ tagte heute bier eine Verſammlung unter 


Vorſitz des Herrn E. Wobbe⸗ Königsberg. Dem neugegründeten 


Verbande traten die Vertreter der Grundbeſitzervereine zu 


Königsberg, Memel, Titſit, Ofterode, Inſterburg, Marienburg, 
Graudenz und Pr Stargard Namens ihrer Vereine bei. Der 
Verband zählt dadurch 2400 Mitglieder. In den Vorſtand 


wurden folgende Herren gewählt: Wovbe als Vorſitzender, Pro⸗ 
feſſor Heidenhain⸗Marienbura als Stellvertreter, Kaufmann 
Müther als Schriftführer, Rechtsanwalt Medem-⸗Tilſit als 


Stellvertreter, Rathsherr Bieber⸗Pr. Stargard als Kaſſirer, 
Poſtdirektor Schulze⸗Juſterburg, R. Scheffler⸗Graudenz, 
Regentrop⸗Oſterode und Fürſtenberg⸗Memel. 

Der Eisbrecher ging am Freitag von hier nach Pillau und fand 
die bisherige Fahrſtraße von Eis ma ſen bedeckt, die ſich in Folge 
des Südweſtſturms zuſammengeſchoben hatten. Theilweiſe er⸗ 
reichten dieſe Eismaſſen eine Stärke von 7 Fuß. Das Durch⸗ 
brechen einer neuen Fahrrinne machte die Fahrt außerordentlich 
ſchwierig, ſo daß der Dampfer erſt am Sonnabend Mittag nach 
29ſtündiger Fahrt Pillau erreichte. Er ſoll von dort wieder 
nach Königsberg zurückkehren und wird verſuchen, die noch hier 
im Hafen liegenden 11 Tampfer nach Pillau zu begleiten. Bei 
der anhaltenden jtrengen Kälte dürften die von See in Pillau 
eintreffenden Dampfer die Fahrt hierher nicht mehr autreten, jo 
daß die Schiffahrt als geſchloſſen angeſehen wird. 

Mohrungen, 20. Dezember. Der Mohrunger Kreis⸗ 
Lehrerverein A hielt geſtern ſeine Winterverſammlung ab. 
Die Sitzungstage für 1897 wurden wie folgt feſtgeſetzt: Am 
10. April in Mohrungen, 29. Mai in Liebſtadt, 11. September 
in Gr. Her menan und 18. Dezember in Mohr ungen. 

Oricteburg, 19. Dezember. Tauſend Mart Finder 


lohn ſetzt der Viehhändler Blobelt in Ortelsburg aus. Herr 


B. beſuchte den letzten Schweinemarkt in Ortelsburg und ver⸗ 
mißte nad) Beendigung feiner Geschäfte ſeine Ledertaſche, welche 


einen Papiergeldvetrag von 4200 Mk., einen Gewerbeſchein, ſowie 


einen Fahrplau enthielt. 


Bromberg, 20. Dezember Der Feilenhauermeiſter 


Fröhlich wurde, als er das Abladen eines 35 Zentner ſchweren 


Schleiſſteines leitete, von dem zur Seite fallenden Stein der⸗ 
artig an die Wand gedrückt, daß ihm die Arme zweimal ge⸗ 
brochen wurden, auch die Bruſt wurde ihm gequetſcht. Es iſt 
Voffnung vorhanden, daß Herr F. am Leben erhalten wird. 

Als Geiſtlicher an der für die Deutſchkatholiken be⸗ 
ſtimmte Kirche iſt der Geiſtliche Fiſchbock berufen worden. 

Die Lehrerin der hieſigen hüheren Mädchenſchule 
Frl. v. Chapuis hat in Berlin die Oberlehrerinnen⸗Prüfung 
beſtanden. 


* Argenau, MD. Dezember. Der Buchhalter B. vom 
Dominium Wierczoslawice iſt nach Unterſchlagung von 
etwa 10 000 Mark flüchtig geworden. 3,00 Mart hiervon 
waren Steuern des Bezirks W, die ihm von ſeinem Chef zur 


Abſendung au die Kreiskaſſe Inowrazlaw übergeben worden 
waren. 


Montwy. 20. Dezember. Hier iſt die Gründung eines 


Dandwehr vereins beſchloſſen worden. Dem Verein traten 
ſofort über 100 alte Soldaten bei. 

G Witfowo, 20. Dezember. In dem Dorfe Wörth iſt in 
einer Verſammlung von Gutsbeſitzern die Errichtung einer 
Genoſſenſchaftsbrennerei beſchloſſen worden. Mit dem 
Bau ſoll bald begonnen werden. 

Oſtrowo, 20. Dezember Der etwa 18 Jahre alte 


Händlerſohn Wladislaus Przybylski aus Lewtow Haul. 


hat in der Nacht zum Freitag den Waldwärter Majchrzak 
erſtochen. Przybylski ſoll auf dem Anſtand geweſen ſein, 
dabei iſt er von Majchrzak abgefaßt worden. Letzterer nahm 
ihm das Gewehr und den Pelz ab. Da Majchrzak auge 
nommen hatte, daß Przybylski nicht allein auf Wilddieberei 
geweſen ſei, ſtellte er ſich in der Nähe des Przybylski'ſchen 

auſes auf die Lauer. Der Mörder muß den M. bemerkt 
1 er kam auf ihn zu und bat wiederum um ſein 

ewehr und den Pelz. M. lehnte die Herausgabe ab, und 
nun ſtieß ihm P. e in Meſſer in die Bruſt. Meajchrznt 


hat noch um Hülfe gerufen, wurde von Herbeieilenden auf⸗ 


gefunden und zu ſeinem Brotherrn v. Lipski gebracht. Dort 
2 er den Przybylski noch als Mörder bezeichnet haben, 
ſt aber bald darauf geſtorben. Przybylsti ijt verhaftet 
und in das hieſige Gerichtsgefüngniß eingeliefert worden. 

+ Ourowo, 20. Dezember. Dem praktiſchen Arzt 
Dr. Pau liſch hier ift die Kreisphyſikatsſtelle in Pleſchen über⸗ 
tragen worden. — Der auf 12 Jahre wiedergewählte Bürger⸗ 
meiſter Kratowski in Schildberg iſt vom Regierungspräſidenten 
nicht beſtätigt worden, weil die Stadtverordneten ſich vor der 
Wahl nicht wegen der Feſtſetzung des Gehaltes mit dem Bezirts⸗ 
außſchuß auseinandergeſetzt haben. — Dem Chauſſee⸗ 
aufſeher im benachbarten Dorfe Czekanowo iſt vom Re 
gierungspräſidenten eine Belohnung von 100 Mk. bewilligt 
worden, weil er mit eigener Lebensgefahr im Juni einen Kuecht 


aus Moznik aus der Gefahr, von ſeinem durchgehenden Pferde 


zu Tode geſchleift zu werden, gerettet hat. 

A Jauowitz, 20. Dezember. Die W. ſchen Eheleute aus 
Miniſchewo waren dieſe Woche hier zum Jahrmarkt. Auf dem 
Heimwege genas plötzlich die Frau W. eines kräftigen Kuaben. 
Der Vater wickelte das Kind in ſeine Rockſchöße ein und trug 
es nach Haufe. Die Mutter folgte zu Fuß nach. Mutter und 
Sohn befinden ſich wohl. 

Köotiu, 19. Dezember. In einer der letzten Nächte wurde, 
wie der „Geſellige“ meldete, in den Billetraum des Bahnhofs⸗ 
gebändes zu Oliva eingebrochen, wobei dort vorhandene 
Fahrkarten geſtoglen und der Raum in Brand geſteckt wurie. 
Als nun der Zugreviſor des Danzig⸗Berliner Zuges, welcher 
51% Uhr Nachmittags Köslin paſſirt, auf der Strecke Alt Wieck 
die Fahrkarten revidirte, fand er bei einem Reiſenden der 
vierten Wagenklaſſe eine Karte, welche nicht abgeſtempelt war. 


Der Reiſende wurde verhaftet und entpuppte ſich als der Bäcker⸗ 


gejelie Franz Defirs aus Naumburg a. S. Es wurden bei 
ihm noch Fahrkarten, welche von dem Einbruch herſtammen, 
mehrere anſcheinend ebenfalls geſtohlene Looſe der Mecklen⸗ 
burgiſchen Landeslotterie, ſowie ein Dolchmeſſer vorgefunden. 
Der Verhaftete hat auch ſeine Betheiligung an dem Elnbruchs⸗ 
diebſtahl in Oliva eingeſtanden, er will aber nur „Schmiere“ 
geſtanden haben. Er behauptet, der eigentliche Thäter ſei der 
Former Bernhard Roloff aus Regenwalde, welcher in nächſter 
Zeit in der Kolberger Gegend Hochzeit machen wolle und hierzu 


Geld nöthig hatte. Um ſich dieſes zu verſchaffen, habe er den 
Einbruch ausgeführt. Da er aber kein Geld gefunden habe, 


habe er ſich mit den Fahrkarten begnügt und das Zimmer in 
Brand geſteckt. 


Provinzial⸗Verein für innere Miſſion in 
- Weſtpreußen. 
2 Danzig, 20. Dezember. 
Im Konſiſtorium fand unter dem Vorſitz des Herrn 
Konſſſtorial⸗Präſidenten Meyer eine Vorſtal dsſitzung ſtatt. 
Der Vereinsgeiſtliche Herr Paſtor Scheffen berichtete über ſeine 
Reiſe nach der Rheinprovinz zum Zweck der Organuiſation und 


Einſammlung der Hauskollekte fur die beiden Diasgora⸗ 
Auſtalten Biſchofswerder und Kobiſſau. Die bisherige 
Sammlung hat 10000 Mark ergeben; in vielen Städten iſt 
jedoch noch garnicht geſammelt. Auch wird die eigentliche 
Hauskollekte erſt durch beſonders angenommene Kollektanten 
abgehalten werden. Aus einer Anzahl von Städten ſind größere 
Gaben eingegangen. So hat Barmen über 4000 Mk. gegeben, 
darunter zwei Gaben zu 500 Mark, je eine Gabe zu 300 und 
250 Mk., zwei Gaben zu 00 Mk, acht zu 100 Mk. und ſechs⸗ 
zehn zu 50 Mk. Dabei wird die eigentliche Hauskollekte auch 
in Barmen erſt noch gehalten. Der Herr Vorſitzende theilte 
mit, daß dem Provinzial » Verein die Rechte einer 
juriftijchen Perſon verliehen find. Es iſt das ein erfreulicher 
Fortſchritt für die Arbeiten der inneren Miſſion in unſerer 
Provinz, da es ſo dem Verein ermöglicht iſt, weitere Arbeiten 
zu übernehmen. Auch iſt dadurch die Aufnahme des Vereins- 
geiſtlichen in den Penſionsfonds möglich geworden. Für die 
Evangeliſche Vereins buchhandlung in Danzig wurde ein 
weiteres Betrievs⸗Kapital von 2500 Mk. bewilligt, da wegen 
der größeren Nachfrage das Lager vergrößert werden muß. Als 
Inhaber der Vereinsbuchhandlung wird nunmehr der Propinzial⸗ 
Verein für innere Miſſion eingetragen. Die beiden Diaspora⸗ 
Anstalten Biſch ofs werder und Kobiſſau ſchreiten rüſtig 
vorwärts. In Biſchofswerder iſt ein Krankenhaus und ein 
Siechenhaus errichtet, in Kobiſſau das Waiſenhaus ausgebaut. 
Kranke, Sieche und Waiſen, beſonders aus konfeſnonell ger 
führbeten Gegenden, ſind und werden in die Anſtalten auf⸗ 
genommen. 
Verſchiedenes. 

— [Grubenunglück.] Durch eine Exploſion ſchlagender 

Wetter ſind am Sonnabend in den Kohlenſchächten bei 


Reſchitza (Ungarn), in welchen 114 Mann arbeiteten, 36 Mann 


als getödtet und Fals verwundet feſtgeſtellt. Die 


Uebrigen werden vermißt. Man nimmt an, daß die in den 


Tiefen der Schächte an verſchiedenen Punkten Zerſtreuten theils 
verbraunt, theils erſtickt oder ertrunken find. Die Grube brennt 
und die Rettungsarbeiten ſind ſehr erſchwert. 


— [Lawinenſturz.] In Cunen (Piemont) find am 


Sonnabend viele Lawinen niedergegangen. Eine Lawine 
hat das Bahnhofsgebäude von Limone verſchüttet, Menſchenleben 
ſind jedoch nicht verloren gegangen. Eine andere Lawine, 
welche auf der Straße nach Valdieri niederging, hat mehrere 
Arbeiter verichüttet. 


— Ein Frauenklub, der erſte derartige deutſche Klub, 
wird Anfang nächſten Jahres in Berlin eröffnet werden. 

— W. J. v. Waſielewski, der fleißige und begabte Muſik⸗ 
ſchriftſteller und Biograph der Komponiſten Nobert Schumann 
und Beethoven, iſt in Sondershauſen, 74 Jahre alt, ge» 
ſtorbeu. Er war polnischer Abſtammung, jedoch ſeit ſeiner 
Jugend germaniſirt und auf dem Leipziger Konſervatorium ausr 
gebildet. 

— Wegen Gefährdung des Kaiſerzu ges am 12. September 
in Löbau (Sachſen) bei Gelegenheit des diesjährigen Kaiſer⸗ 
manövers hat am Sounabend die Strafkammer des Land- 
gerichts Bautzen den Bahnhofs⸗Jnſpektor Goetze⸗Löbau zu 
1 Monat und den Trausportdirektor Winkler⸗Dresden zu 
2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— Bei den in Bayreuth entdeckten Unter ſchlagungen 
im Vorſchußverein hat ſich herausgeſtellt, daß der verhaftete 
Kaſſirer Blanck noch für 43000 Mt. gefälſchte Wechſel in Um⸗ 
lauf geſetzt hat. Auch das Vermögen der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr im Betrage von 18000 Mk. hat er unterſchlagen. 

— [Selbſtmord zweier Studenten.] In Tübingen 
haben ſich der Mediziner Lührs aus Hamburg, ein fleißiger, 
junger Mann, der ſein Examen nahezu vollendet hatte, und der 


Theologe Aichele aus Beruſtadt, der ſchon 16 Semeſter 
Der Tod 


ſtu dirt, jeder in ſeiner Wohuung erſchoſſen. 
iſt bei Lührs ſofort, bei Aichele nach mehreren Stunden 
eingetreten. 

— Bei den Mitgliedern des „Sokol“, des polniſchen 
Turnvereins in Beuthen Oberſchleſien, hat, wie der „Poſt“ 
mitgetheilt wird, eine Hausſuchung ſtattgefundeu. Neben dem 
Verzeichniß aller Mitglieder jämmtlicher Sokol-Vereine gelangte 
man in den Beſitz von Liſten, die die Namen der polutſche n 
Agitatoren und deren Wohnorte enthielten. Beſonders 


groß iſt die Zahl der aufgefundenen poluiſchen Lieder. 


Ein allegoriſches Tableau, verſchiedene Kampf- und Siegesſzenen 
darſtellend, wurde mit einer Anzahl Rundſchreiben beſchlagnahmt, 
die für die Sokol⸗Vereine in Poſen und Oberſchleſien beſtimmt 
waren. 

— [Weſeler Geldlotterie.] In der Ziehung am 
Donnerstag ſind folgende Hauptgewinne gezogen worden: 
100000 Mk. auf Nr. 154258, 50000 Mk. auf Nr. 131445, 
150000 Mt. auf Nr. 132161, 10000 Mk. auf Nr. 99819, 15995, 
3000 Mk. auf Nr. 1492, 11899, 100587, 2000 WE. auf Nr. 
65316, 89835, 116464, 155 425, 119255, 1000 ME. auf Nr 42 243, 
47389, 62709, 76045, 102894, 107734, 113293, 130333, 31794, 


500 Mk. auf Nr. 19116, 36317, 36648, 39499, 41392, 66 706, 


71433, 78 581, 82200, 91 147. 93 772, 103007, 105949, 124486, 
130813, 134896, 136894, 157324, 165853, 3120, 5910, 24631, 
30362, 34155, 42462, 85319, 92935, 109283, 125256, 129526, 
139888, 158961, 163817. 

In der Freitag⸗Ziehung wurden folgende Gewinne ge 
zogen: 1500 Mk. auf Nr. 64936, 5000 Mek. auf Nr. 121.345, 
115525, 2000 Mk. auf Nr. 18554, 72126, 60 400, 75408, 1000 Mt. 
auf Nr. 86516, 11502, 30 186, 500 Mk. auf Nr. 4634, 14960, 
16744, 25437, 50152, 54982, 63344, 97551, 97202, 113553, 
135319, 145566, 65 774, 75557, 96 473. (Ohne Gewähr). 

— [Immer Juriſt.] Sie: „Männchen, ſoll ich der Ge⸗ 
ſellſchaft etwas auf dem Klavier vorſpielen?“ — Er (Strafrichter): 
„Mein Engel, bedenke doch die vielen Zeugen!“ Fl. Bl. 


— Das Weihnachtsheft der „Modernen Kunſt“ 
(Verlag von Rich. Bong, Berlin) iſt reich an ausgezeichneten 


künſtleriſchen Gaben. Echt weihnachtlich iſt die Stimmung, welche 


ſeine Bilder, Auffütze, Novellen, Dichtungen und muſikaliſchen 
Spenden durchzieht. Die als Extrakunſtbeilagen beigefügten 
beiden doppelſeitigen Aquarelldrade „Schlaft wohl!“ nach Georg 
Hom's herrlichem Bilde und „Adam und Eva“ nach Marie 
Wunſch's ſcherzhafter Schöpfung, ſowie der Aquarelldruck „Der 
Liebling“ nach Bruno Piglhein's liebenswürdigem Gemälde 
find ſo vollkommen gelungen, jo genau bis in die feinſten 
und weichſten Töne getroffen, daß ſie von den Originalen 


nicht zu unterſcheiden ſind. Erwähnt ſei noch eine behag iche 


Geſchichte „Unſer Weihnachtsbaum“ non Heinrich Vollrat 
Schumacher und das von ebendemſelben Autor ſelbſt in 
Muſik geſetzte Gedicht „Weihnachtstraum“ in der von Fritz Stahl, 


dem geſchätzten Berliner Meiſter originell erfundenen Umrahmung. 


Der Preis des Weihnachtsheftes beträgt für Abonnenten nur 
1 Mk., für Nichtabonnenten 3 Mk. 

— Die Firma, deren vortreffliche Bilder „Bismarck“ und 
„Königin Luiſe mit dem Prinzen Wilhelm“ in Nr. 298 
empfohlen worden ſind, heißt G. Heuer u. Kirmſe (nicht Heuer 
u. Krauſe), Berlin, Frobenſtraße 17, I. 


Neueſtes. (T. D.) 

A Danzig, 21. Dezember. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberpräfidenten v. Goßler fand heute hier eine Verſammlung 
ſtatt, um Grundzüge eines Zuſammengehens der Organe vom 
„Rothen Krenz“ mit den Berufegenoſſenſchaften zu verein⸗ 
baren zur Ausbildung von Perſonal für die erſte Hilfe bei 
Unglücksfällen und zur Einrichtung von Unfallſtationen. Als Vers 


treter des Kultusminiſters war Miniſterialdirektor Dr. Köhler 


aus Berlin anweſend, ferner Direktor Schleſinger, Leiter der 


Amauſtationen in Berlin, Kommerzienraty Jakob, Vertreter 
der Berufsgenoſſenſchaften, Direktor Knobloch, ebenfolls Vertreter 
der Berufsgenoſſenſchaften, ferner aus Elbing ein Vertreter 
des deutſchen Kriegerbundes, Stabsarzt Dr. Pannwitz als Haupt- 
vertreter des Zentralkomitees vom Rathen Kreuz, aus Danzig 
die Spitzen verſchiedener Behörden, auch der Militärverwaltung, 
Vertreter der Vereine vom Nottzen Kreuz und zur Pflege im 
Felde verwundeter Krieger, viele Aerzte, Vertreter der Ge⸗ 
moſſenſchaften. 

Herr Oberpräſident von Goßler eröffnete die Sitzung 
mit einer Anſprache, worin er darauf hinwies, was den 
Anſtoß zur heutigen Konferenz gegeben hatte. Bei der 
Tagung der Berufs ⸗Genoſſenſchaften in Danzig im Jahre 
1895 wurde ein Zuſammengehen der Geuoſſenſchaften mit dem 
Vereine vom Rothen Kreuz für nothwendig erachtet. Es handelt 
ſich aber nicht nur um die erſte Hülfe allein, ſondern auch um 
die Anlage vieler Unfallſtationen. Beiderſeits iſt man im 
zwiſchen der Sache nähergetreten und nun ſoll in Danzig bezw. 
in Weſtpreußen der erſte praktiſche Verſuch nach dieſer Richtung 
hin gemacht werden. 

Stabsarzt Dr. Pannwitz (vom Reichsgeſundheilsamte) 
legte dar, wie die gemeinſame Thätigkeit in der Stadt und auf 
dem platten Lande zu organiſiren je. Die Koſten der Ein⸗ 
richtung einer Unfallſtation veranſchlagte Redner auf 5000 bit 
5400 Mk. jährlich und hofft, daß man heute auch nach dieſer Richtung 
hin zu einem praktiſchen Reſultate kommen wird. Im weiteren 
Verlaufe der Berathung bat ommerzienrath Jatob um kräftige 


Unterſtützung des Verbandes deutſcher Berufsgeuoſſeuſchaften. 
Der Generalarzt a. D., Dr. Boretius, hielt die Anlage 


größerer Unfallſtationen für Danzig bei den vielen vorzüglichen 
Anſtalten und Kraukenhäuſern für überflüſſig dagegen für noth⸗ 
wendig die Anlage kleinerer Verbands ſtationen in den Vor⸗ 
ſtädten und in der näheren Umgegend. 

Derſe ben Anſicht iſt der Stadtrath Kos mack, Vorſitzender 
der ſtäd iſch en Saui⸗ätstommiſſion. Wreisuhyſikus Dr. Heynacher⸗ 
Graudenz erörtert die unzulänglichen Verhältuiſſe in kleinen 
Städten und auf dem platten Lande Da fehle es vor allen 
Dingen an Krankenhäuſern und Lazarethen. Im Kreiſe Grau⸗ 
denz mit ca. 70000 Einwohnern iſt nur ein Kraukeuhaus in 
Graudenz, das kaum für die Stadt allein genügt. 


* Berlin, 21. Dezember. Der Neichskauzler uud 
feine Wemahlin reifen am Dieuſtag früh nach Podiebrad 
in Böhmen, um die Weihnachtefeiertage bei ihrem älteſten 
* zu verleben, und kehren gisdaun nach Berlin 
zurück. 


Kouſtanz, 21. Dezember. Große Veruntrenungen 

hat bei der hieſigen N. beuſtelle der Reichsbank der laug⸗ 
jährige taufmünniſche Agent derſelben, Hegele, begaugen. 
Die beruntreute Geſammtſumme beträgt 610000 Mk., 
wovon Hegele, der geflüchtet iſt, 260000 ME bei ſich 
führen dürfte. H. hat Vörſenſpekulationen bei Berliner 
Firmen unternommen, denen feine Eigenschaft als Agent 
der Reichsbank unbekannt war. Die Unterſchlagung 
wurde im Laufe der vorigen Woche in Karleruhe ent⸗ 
deckt. Hegele, dem bereits ſein Poſten zum 1. Februar 
ackündigt war, flüchtete Freitag Vormittag nach der 
Schweiz. 
BR »Sonftantinopel, 21. Dezember. Der ruſſiſche 
Votſchafter Nelidew hob in feiner geſtrigen Audienz beim 
Sultan die Nothwendigkeit hervor, eruſtere Meſormen in 
Armenien einzuführen. Der Sultan fante den Erfah 
einer Begnadigung der Armenier, von welcher gemeine 
Verbrecher ausgenommen fein ſollen, für die nächſte 
Zeit zu. 

Tanger, 21. Dezember. Die Poſizei verhaftete drei 
Spanier und einen Araber, welche der Ermordung des 
WBantierd Haeſtner verdächtig find. Ferner fand die 
Volizei einen Dolch, welcher, wie man annimmt, den 
Mördern gehört. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Bericht der deutſchen Zee parte in Samburn, 
Dienſtag, den 22. Dezember: Feuchtralt, wolf, 
vielfach Nebel — Mittwoch, den 23.: Wenig veränderte 
Temperatur, meiſt trübe, ſtrichweiſe Niederſchlag. 


Danzig, 21. Dezbr. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


21. Dezember. 19. Dezember. 
Welzen. Tendenz:] Ruhig, unverändert. Unverändert. 


Umſat z „, 200 Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 734,772 Gr. 160, 165 M 745, 788 r. 158, 168 N. 
„ hellbunt 764 Gr. 161,00 Mk. 756 Gr. 10100 M 


. 772 Gr. 16100 Mk. 756 Gr. 158,00 M 
Trani. hochb. u. w 132,00 Mk. 131,00 Mt, 
„ beilbunt.. 1280 „ 128,00 „ 

„ EM ...; 12500 „ | 125,00 „ 
Termin z. fr. Verk. 
Dezember 164,50 „ 164,00 „ 
Trans. Dezember 13150 „ 130.00 „ 
Regul.⸗Pr. g. fr. V. 164,00 „ 164,00 „ 
Roggen. Tendenz: unverändert. unveränbert. 
inländiſcher .. . 744, 756 Gr. 108, 109 M.] 744,756 Gr. 109 M. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 7400 Mk. 74,00 „ 
Dezember —— „ 112,00 „ 
Tranſ. Dezember —.— —— „ 
Regul.-Br. g. fr. V. 110,00 „ 110,00 „ 
Gerste gr. (660-700) 1600 „ 122,00 „ 

„ kl. (625-000 Gr.) 11000 „ 110,00 „ 
Hafer inl, ..... 110—123 „ 115—118 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

8 Tran... 87—8900 „ 9000 „ 
Rübsen intl. 202,00 „ 202.00 „ 
Spiritus fonting. 56.00 „ 65,75 „ 

nichttonting 3650 „ 36.25 „ 
Zucker. Tranſit Baſis 
U end co Renfabr- b 


ſtill. ruhig. 
8,82½ Mk. bez. 8,87½—8.92½ Mk. bez 


Königsberg, 21. Dezember. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle - Kom m.⸗Geſch.) 
Preiſe per 0000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 37,20 Brief, 
Mk. 36,70 Geld; Dezember unkontingentirt⸗ Mk. 37,20 Brief 
Mk. 36,50 Geld; Dezember⸗März unkontingentirt: Mk. 36.50 Geld 
Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,00 Brief, Mk. 38,50 Geld. 


Berlin, 21. Dezember. Amtliche Börſen⸗Depeſche. 
Getreide ꝛc. 21.12. 19.12. Werthpapiere. 21.12. 19,18. 


waſſer p. bo Ro. incl. Sack 


Weizen feſt | feſt 4%ĩ Reichs⸗Aulelhe 103,80) 103.78 
loco. 4161-180 161-18113¼% „ » 103.40 103.40 
November —.— —— gr N 98.10 98,00 
Dezember . 178,00 177,00] % Pr. Eonj.- Anl.! 103,8.) 103,75 

3½j% „ „ 103.30 103,40 


Roggen ... feſter ſchwach 30% „ 5 98,25 98.25 
N ur W ei Deukſche Bank. 192.30 192,10 
November. —— 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,00 100,10 


Dezember 127.50 126.75 3% „ m „U ie 93 


3 72 2 „I { 

j 30% L h 93, 
dafer . q fi | det JS tr. dr. 980 99.80 
loco . .. . 127.154 /127-1543¼½0% Pom. = 110,00) 100.00 

November.. —— | —— |31a0/ Bol. „ TE 
Dezember .. 131,75 131,25 |Dist.-Gom-Anth. 207 25 207.00 
2 | Lanrahntte . 158,25 158,40 
Spiritus: ermatt.] feſt 5% Ital. Rente .. 91.50 91,60 
loco (70er) ..| 37.60 37.60 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,50 95,50 
Dezember .. 42,30] 42,30 Ruſſiſche Noten . . 216,00 216,50 
Mai... 42.90] 43,00 [Privat- Diskont 4%% 48/½ % 
Zuni . 43,20 43,30 [Tendenz der Fondb.] ſeſt ruhig. 
Chicago, Weizen ſtetig, p. Dezbr.: 19./12.: 767 87 18,1% 70 
Nesw⸗ Dort, Weizen ſtetig, p. Detzbr.: 19/12. 867 87 18./12.: 860½ 


meinde für und für. 


Nach Gottes heilıgem Rath ist am Abend des 
18. Dezember in 11. Stunde 


unser hochverehrter Kirchen- u. Schulpatron 
Herr Rittergutsbesitzer 


J. G. Borowski 


in die Ewigkeit abgerufen worden. 

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen 
eifrigen Förderer evangelischen Glaubens, der mit 
einem von innerer Lauterkeit getragenen Gewissens- 
ernste in einer auch des Geringsten nicht vergessen- 
den Pflichttreue der ganzen Gemeinde ein leuchten- 
des Vorbild bleiben wird. 

Sein Gedächtniss segne der Herr unserer Go- 


Riesenwalde, den 19. Dezember 1896, 
Die Kirchen- und Schulgemeinde. 


Verkaufsstellon: 


[4137 Franz. Prange. — Deutsch Eylan: Crone. 


Zum Weihnachts feſte 


offerirt [4180 
Marzipaumandelu, 


daß ich neben meinem Geſchäft eine Puder. Najffinade Datteln 
* 7 7 


Auffahrt! Auffahrt un Walhnackeſchel Schlitten. 


Auffahrt! 


231] Den geehrten Beſitzern von der Graudenzer Umgegend 
7 5 die ergebene Anzeige, 


ag Die Verlobung ſeiner 
ang ten Tochter Martha mit 
em Buchhalter Hrn. Walter 
Steinborn beehrt ſich ganz 
Jergebenſt anzuzeigen 
Schwetz, Kreis 9 enz, 
M 20. Dezbr. 1 
H. Kuhn. 


Martha Kuhn 


Walter Steinborn 
Verlobte. 
Schwetz, Kreis Graudenz, 
Graudenz. 


4178] Die Verlobung ihrer 
(J einzigen Tochter Marie 
mit dem Inppektor Herrn 
Emil Muchlinski in l 
Frankenhayn heehren ſich 
Jergebenſt anzuzeigen 
Wigodda b. Nitzwalde, 
im Dezember 1896. 
Poſtvorſteh. a. D. Jüterbock gh 
und * 2 Schott. 


Marie "Jüterbock 5 
Emil Muchlins sI © 


Verlobte. 
Sees 


Statt jeder beſonderen 
Meldung! 


4136] Die glückliche Geburt 
eines geſund. Töchterchens 
zeigen 8 an 


Dt. Eyla 
den 10. Dezbr. 1896. 


Otto Bormann 
u. Frau Emma, gb. Schwartz. 


289888 


Winterkegelbahn. 


3988] Mache hiermit die er⸗ 
gebene Mittheilung, daß meine 
ſehr gute, heizbare Winterkegel⸗ 
bahn jetzt mit Gasglühlicht⸗Be⸗ 
leuchtung verſehen iſt und bitte 
das verehrte Publikum um ges 
fällige Benutzung derſelben, 

Die neuen groß. Reſtaurations⸗ 
räume ſind für Klubs beſonders 
geeignet. Hochachtend 


Waldemar Rosteck 
Rehdenerſtraße 6. 


Die erſte Sendung un m 
Lauſitzer 


Spiegel: Carpfen 


trifft Mittwoch ein. 
Gustav Schulz. 


Wirner Mundmehl 
Auiſerauszugmehl 
Weizenmehl 00 

Gill than mdhefe 


empfiehlt 14179 


Edwin Nax, 


Markt 11. 


— bewieſen durch tägl. % 


43 3 Jigorten 


Monopol-Cheviot 


Unfere bewährte N ſolid u. 
7 nerfennungen aus all. Kreiſen — 8 
lief. wir in ſchwarz, blau oder braun zum gediegenen Anzuge 


e 10 Mark. 


Wilkes & Cie.. 1 trie, Aachen Nr. 107. 


egen er Enie 


neueſte, geſchmackvolle Muſter in größter Auswahl. 
Dreijährige reelle Garantie! 


CarlBoesler um U. Wolff 


Graudenz 
Oberthornerſtraße 34 (Grabenſtraßen⸗Ecke). 


Auffahrt und Ausſpannung 


Feigen, Traubenrofinen, 
. Wein⸗ 
trauben, Wall-, Lamberts⸗, 
Para⸗, Haſel⸗ n. Pfeffer⸗ 
Nüſſe 


Fürkieslieferanten.B not unnte 


Ateli r für x künftt, Bäßne, 
Dlomben etc. von 


Louis Thom, Dt ‚Eylauı, 
Lindenftraße 2 
Filiale Neumark 
im Hauſe d. höh. . 
Zeige hiermit an, daß ſch d 
Vertretung meiner 8 ale 
meinem Affiſtenten 14012 
Herrn Stengel 


übertragen habe und bitte dieſes 
Anternehmen gütigit zu unter: 
ſtützen .. 


ger NN 


errichtet habe. Ein renovirter Stall, ein ſauber gepflaſterter 
Hof und zwei elegante Wartezimmer ſtehen den werthen 
Kunden zur gefälligen Benutzung. 


T. Geddert. 


. een es und 


Delikateſſen 
zu billigſten Preiſen 


Edwin Nax, 


Markt 11. 


einaehtsgesehenke! K 
5 daten 


Maschinen zum Heben. 
Sieben und Laden van 
Kies, 1403 
Betrieb mit 1 
eomobile, 90— 120 
bm. pro Stunde 
leistend, äusserst 
reinen Kies lie- 
tarnd. bauen als 
Speeialıtät 


A? Born & Schütze | 
unter Garantie von nur * 
überſeeiſchen Tabaken in * M . tu brik 5 * 


1 ½ Kiſten = 50 Stück zum 

Preiſe von 1,50 Mt. bis 
a“ Mk. empfiehlt 
Emil Sachs. 


Marienwerderſtr. 51. 


N XX N NN 
Zum Weihnachts eſte 


empfiehlt: 14082 


div. Sorten Weizenmehl 
Rosinen 


Herrenuhren rente e 
Kuabenuhren * 


in größter Auswahl, nur guter 
Qualität. 


Preiſe äußerſt billig. 
Carl Boesier 


vorm. L. Wolff 
8 Obertborne str. 34. 


Tail & Kruse I 


7 UI Techn Aae 
BEE Reizende "SEE 


Schmucksachen 


wie 
Ringo, Kolliers, Armbänder, Brochen, 
Boutons, Medaillons, Shlipsnadeln 


Corinthen in Gold, Silber, Doub é. Granaten, Korallen ete. r 497. 
Handeln empflehſt zu anerkannt billigsten Preisen in grösster Auswahl. 8 - — ın Be 
Paranüssa Bei Einkäufen über 10 Mark 5% für baar. 14188 ’ zürich. . 
s Carl Boes! L. Wolff 
f 7 8 
telle, Carl Boesler vorn. L. Wo 
amberinüsse 
Baumlichte GRAUDENZ 
Oberthornerstrasse No, 34 (Grabenstrassen-Ecke). 
Arac u. Cognac 
Jam. Rum 


sa- 
autle: 
Umtausch 
od. Rucknah. 


uchi 


ff. Cigarren u. Weine 


ſowie alle ſonſtigen 


Kolonialwaaren 
in beſter Qualität zu den 


Schon nächste 
Woche Ziehung! 


Weihnachts-Geschenk. 


Nur 1 Mark 
Kieler Geld- Lese 


Haupt 50 9000 Mark 


trefier 


6261 Geldgewinne. 
11 Loose für 10 Mark 


Porto und Liste 20 Pf. extra, versendet 


F. A. Schrader, Hannover 


Hauptagentur 
Gr. Fackholstr.29. 


billigſten Preiſen 


Waldemar Rostock. 


NhMehdenerſtr. 6, 


Von beute ab erhalte wieder 
regelmäßig friſche Zuſendung von 


Königsberger 


ff. Randmarzipan 


in kleinen Stücken, A Pfd. M. 1,00, 


ff. Thee⸗Coufket 


und 14181 


Narzipankartoleln 


12 1555 Nax, 
Markt 11. 
4117] Lebend friſche 


Tafelzander 


Pfund 50 Mfg. 


Larpfen 


{ . . Wr * ad "; 
ee Neue Ertelſir⸗Schrolmählen S g eee 


a (Deutſches Meichspatent) 
Fried. Krupp, Grusonwerk 


se beſtgeeignet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur 
Herſtellung von feinem, direkt zum Verbacken geeignetem 
Mehlſchrot. 


2 Verzige der neuen Yatentirten Konfruklion: 


Größte Leiſtungsfähigteit ſowohl hinſichtlich der 
Menge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. 
5 Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl⸗ 
reicher als bisher; die Hülſen werden feiner zer⸗ 
kleinert. — Trotz höherer Leiſtungsfähigkeit ge⸗ 
ringerer Kraftbedarf. [9166 
5 Die Excelſior⸗Schrotmühlen find auf 70 Ausſtellungen 
mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. 
München 1893: Große 2 r 
der Deutſchen Laudwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
pPreisbücher mit 7 ——— der einzelnen Mühlen 


Zu Weihnachten 


habe ich eine ganz besonders 
grosse Auswahl von vorzüglich. 


Pianinos 


in allen Preislagen. 12990 
Einige sehr elegante 


Pianinos in Nussbaum 


habe äusserst vortheil- 
haft eingekautt und bin daher 
inder Lage, dieselben zusehr 
billigen Preisen abzugeben. 


Oscar Kauflmann, 


Pianoforte-Magazin. 


dauerhaft 


Muſter von dieſen und 
anderen Herrenſtoff. franko. 


Billigſte Preiſe! 


; kostenir 
1 * N r 
| Hoıdam&Ressler ‚Danzig Gin nenes Pian 
: neueſter Konſtruktion, vorzüglich 
im Ton, billig zum Verkauf, auch 


TVTTTTT—T—T—T——.—.. —— — — ET ET 


Maſchinen fabrik. 
5 5 auf Abzahlung, oder auch zu ver⸗ 
miethen. Marktplatz 23. 


> 


Das soll ich schenken? 


Dittmanns Wellenbadschaukel n 4}, 
— == In 2 Jahren über 20660 Stück verkauft. = 

(Preis 42 Mk. zuzüglich Transportkosten.) 

Gıandenz: A. Kutzner & Sohn. — Jacob Rau, vorm. Otto Höltzel.— Freistadt W pr.: 


— Strasburz Wpr.: 
Culm Wpr.: Wüh Gerson. — Culmsee: Cal Ulmer. — Thorn: Aol f Granowski. 


Alleinige Fabrikanten Moosdorf & Hochhäusler, Berliu 187 Köpenicker 


 MWeihnaditen 189061 


Bernlı. Fhibpp. = 


Landstrasse. 


Sehlitten 


in allen Fagbus, von 200 Mk. an. 
Neubeit: Schlitten vorn mit 
97 be Belsdeden von 

Mk. an, H- 1 offerirt 
„Roell 
Danzig 
[4118 » 


Wagenfabrit von C. 
Inh. R. G. Koldev“ 
2 7. 


4172] Das Begräbniß des 
Innungs⸗Mitaliedes Schwi- 
gps findet Dienſtag, den 
Mts., Nachmittags, ſtatt. 
pie die Mı tglieder, um 
2 Ya Uhr am Trauerhauſe, Lange⸗ 
Straße 20, zu erſchemen. 
Der Vorſtaud 
der 3 zu 
a 


Mühle Schönan, 


Sonnabend, den 26. Dezember 
2. Weihnachts feiertag: 


Großes Konzert 


ausgeführt von der Au des 
Regts. Graf Schwerin. 
Anfaug 5 Uhr. Eintritt 50 Pfg. 


Aach dem Konzert Tanz. 


Um zahlreichen vi 7 805 
A. Nehlipp J. Nolte. 


Szpitter’s Hotel 


Lessen. 
. den 27. Dezember 


Großes 


run. -Solisten- 


Lebend friſche $ 


Concert 


ausgeführt von der 
Kapelle des Inf. Regts. Gra 
Schwerin unter Leitung ihres 

Dirigenten S. Nolte 
Anfang 7% Uhr. Einteit co Pf. 


Hal dem Ronzert Cauz. 


Um zahlreichen W bitten 
st. Szpitter. S. Nolte. 


Tıvoli-T heater. 


Freitag, den 25. Dezember. Die 
Schule des Lebens. Schauspiel. 


DunzigerFtadtthenter. 


Dienftan: Fatinitza. Overette. 

Mittwoch: Morituri. Drei Eine 
akter von Sudermann. 

Donnerſtag, Nachmittags 4 Uhr 
Bei ermäßigten Preiſen. Suees 
wittchen und die fieben 
Zwerge. 


Stadtinaater in Bramharg. 
Dienſtag, den 22. Dezember. 
Aſcheubrödel. Anfang 7 Uhr. 
Mittwoch den 23. und Donnerſtag 
den 24. Dezember. Keine 
282 15918 


taste; — rl. Dank f. 


Glüdw. Froh. Feſt en. „Profit 
Neufahr.“ Nachr. ſchou abgeſ. 
d. 1. 12. Brief lag. 413 u. d. 
Buchſtb. a. d. Ort. Herz!. * 


rr * 


Große Freude 


bereitet manſeinengreun⸗ 
den und Verwandten in 
der Heimath und in der 
weiten Ferne, wenn man 
ihmen zu Weihnachten oder 
Neujahr 13802 
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für die 
oſtdeutſchen Provinzen 1897 


Familienkalender 


50 Pig. 
Veriag der C. G. Rothe ſchen 


9 
* 
® 
* 
9 
0 
9 
0 
— 
© 
2 
> 
5 
© 
2 fchentt. Koſtet nur 
5 Buchhandl. (Paul Schubert) 
5 Graudenz; Herausgeber 
Redakteur Paul Fiſcher, 
2 Graudenz. 
® — 
3 Der heuti en Nummer des 
3 „Geſelligen“ liegt für die 
+ Stadt Graudenz ſowie den 
4 durch die an den Eiſenbahn⸗ 9 
L ſtrecken von Graudenz nach 3 
2 Jablonowo. Laskowitz, Mar 2 
3 tienburg und Thorn, jowie 
e von Laskowitz nach Dirſchan 8 
+ und Konitz liegenden Poſt⸗ 2 
2 anſtalten zur Ausgabe ge- & 
langenden Exemplaren ein 
L illuſtrirter Proſpett bei, 
2 der freundlicher Beachtung 2 
+ empfohlen wird. 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienftan] 


Der Geſelli 


a | E. 


No. 300. 


22. Dezember 1896. 


Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Anſtalt der 
Provinz Weſtpreußen. 


Inf der am Freitag in Danzig abgehaltenen Sitzung des Ge⸗ 
ſammtvorſtandes wurden die Etats für das Rechnungs (Kar 
lender⸗) jahr 1897 feſtgeſtellt. Der Etat für die allgemeine Rechnung 
(Betriebsfonds) ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 2209 400 Mk, 
der des Reſervefonds mit 402200 Mk. ab. Die Einnahme aus 
dem Erlös für Beitragsmarken iſt wie im Vorjahre auf 
1950000 Mk. angenommen, zur weiteren Kapitalanlage ſind 
590500 Mk. beim Hauptfonds und 402200 Mk. beim Reſerve⸗ 


fonds, zuſammen alſo etwa 1 Million Mark, vorgeſehen. 


Das Aufrücken der bisherigen Bureau-Aſſiſtenten Klebs und 
Prochnow in Sekretärſtellen zum 1. Januar wurde genehmigt. 
Ferner wurde über mehrere von Stadtgemeinden geſtellte An⸗ 


träge auf Gewährung von Amortiſations Darlehen verhandelt. 


Der am Sonnabend zu einer Sitzung zuſammen getretene 
Ausſchuß der Verſicherungs⸗Anſtalt wählte für die Wahl⸗ 
periode bis Ende Juni 1900 zum Vorſitzenden Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Heimendahl⸗Steenkendorf, zu deſſen Stellver- 
treter Herrn Rittergutsbeſitzer v. Bieler-Lindenau, ferner für 
die gleiche Dauer zu nicht beamteten Mitgliedern des Vorſtandes 
aus der Klaſſe der Arbeitgeber Herrn Rittergutsbeſitzer Holtz⸗ 
Parlin, zum erſten Erſatzmann deſſelben Herrn Stadtrath 
Claaßen⸗Danzig, zum zweiten Erſatzmann Herrn Gutsbeſitzer 
Stattmiller⸗Kikoit, Kreis Elbing; aus der Klaſſe der Ver⸗ 
ſicherten Herrn Hofmeiſter Grahl-Rheinfeld, zum erſten Erſatz⸗ 
mann deſſelben Herrn Metalldreher Adler⸗Elbing, zum zweiten 
Erſatzmann Herrn Schloſſer Thiel⸗Dirſchau. Demnächſt ertheilte 
der Ausſchuß der von der Kaſſe der Verſicherungsanſtalt gelegten 
Jahresrechnung für 1894 die Entlaſtung und beſchäftigte ſich ſo⸗ 
dann mit dem von dem Vorſtande der Verſicherungs⸗Anſtalt er⸗ 
ſtatteten Geſchäftsbericht für 1895. Die im Anſchluß an den 
Geſchäftsbericht von dem Vorſitzenden des Vorſtandes Herrn 
Landeshauptmann Jaeckel erſtatteten weiteren geſchäftlichen 
Mittheilungen nahm der Ausſchuß entgegen. Danach beträgt 
das Geſammtvermögen der Anſtalt in Werthpapieren, Werth⸗ 
urkunden und Grundbeſitz mit Einſchluß des baaren Kaſſenbe⸗ 
ſtandes gegenwärtig 7013544,40 Mk., das des Reſervefonds 


1001922,57 Mk. 


Zu Mitgliedern der Kommiſſion zur Vorprüfung der Jahres- 
rechnung für 1895 und 1896 wurden die Herren Gutsbeſitzer 


Stattmiller und Metalldreher Adler wiedergewählt. 
Endlich nahm der Ausſchuß noch Erſatzwahlen von Beiſitzern 
und Hilfsbeiſitzern für verſchiedene Schiedsgerichte vor. 


Jagdbezirke und Schienenwege. 


In der Sitzung der Agrarkommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
vom 11. Dezember ſtand eine intereſſante Petition des Probſtes 
Schwab zu Bomſt, Provinz Poſen, zur ee, u 

. Apri 
d. 3. entichieden, daß Schienenwege nicht den Wegen gleich- 
zuſtellen ſeien, welche nach der Veſtimmung des Jagdpolizei⸗ 
Geſetzes vom 7. März 1850 eine Unterbrechung des Zuſammen⸗ 
hanges jelbjtftändiger Jagdbezirke nicht bewirken. Auf dieſe 
Weiſe hat die Probſtei Bomſt mit den zu ihr gehörenden Ländereien 
von im Ganzen 99,41,49 Hektar, alſo weit über 300 Morgen, welche 
durch die Bentſchen⸗Gubener Elſenbahn derart in zwei Theile 
getrennt werden, daß keiner der Theile mehr 300 Morgen ent» 
hält, das Jagdrecht verloren. Die Entſcheidung des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts hat allgemeines Vefremden erregt, und der 
vorſtehenden Petitſon hat ſich noch der Jagdſchutzverein der 


Königl. berverwaltungsgericht hat unterm 2 


Rheinprovinz angeſchloſſen. 
Es entſpann ſich über den Beſchluß des Oberverwaltungs⸗ 


Berichts in der Kommiſſion eine ſehr rege Debatte. Abg. Herold 


hob hervor, daß die Landwirthe des Weſtens durch das dichte 
Netz der Eiſenbahnen erheblich in ihren Rechten beeinträchtigt 
werden. Eine Aenderung des Geſetzes ſei daher dringend ge— 
boten. Abg. Graw e meinte, e benſo ſchwer werde auch der 
Oſten getroffen. Es gebe im Oſten kleine ſelbſtſtändige 
Büter. Würde nun ein ſolches Gut von etwa 305 Morgen von 
der Eiſenbahn durchſchnitten und müßte an den Eiſenbahnfiskus 
tur 6 Morgen abgeben, jo hätte der Beſitzer ſein gutes Recht 
verloren und müſſe, wenn er weiter jagen wolle, mit den an- 
33 Gemeinden einen gemeinſamen Jagdbezirk bilden. 
ine ſolche Entſcheidung ſei ſehr hart und bedürfe dringend einer 
zeſetzlichen Abänderung. : 

Nach längerer Debatte wurde ſchließlich auf Antrag des 
Referenten Abg. Frhru. v. Bud denbrock (tonſ.) folgender Antrag 
tinftimmig angenommen: Das Haus der Abgeordneten wolle 
zeſchließen: Die Petitionen der Königl. Staatsregierung zur 
Berückſichtigung dahin zu überweiſen, daß baldigst, womöglich 
noch in d eſer Seſſion, eine Deklaration zu $ 2 des Jagppolizei⸗ 
Geſetzes vom 7. März 1850 herbeigeführt werde, welche feſtſtellt, 
daß Schienenwege und Eiſenbahnkörper als Trennung von Jagd- 
bezirken nicht anzuſehen feien. Die Vertreter der Königt. 
Staatsregierung „Miniſterium für Landwirthſchaft und Miniſterium 
des Innern“ erklärten ſich mit dem Beſchluß der Agrarkommiſſion 
tinverjtanden, 

Ans der Provinz. 
Graudenz, den 20. Dezember. 

— Mit Rückſicht auf die Maulsund Klauenſeuche macht der Herr 
zandrath des Kreiſes Graudenz darauf aufmerkſam, daß dieſe 
Seuche auf Menſchen übertragbar iſt, und beſonders der 
Benuß der rohen von erkrankten Thieren ſtammenden Milch Er⸗ 
krankungen bei Menſchen bervorgerufen hat. Es find aver auch 
virefte Uebertragungen der Krankheit auf Menſchen, die mit dem 
irkrankten Vieh zu thun gehabt, beobachtet worden. Es iſt des⸗ 
jalb nothwendig, daß diejenigen Perſonen, welche mit dem kranken 
bieh in Berührung kommen, ſich nach jeder Berührung mit dem⸗ 
elben ſorgfältig die Hände waſchen und die im Stall getragenen 
Röcke u. ſ. w. nicht nach Hauſe nehmen und daß namentlich nicht 
nie Milch kranker Thiere roh genoſſen wird. 

— [Ermäßigung der Fernſprechgebühren.] Vom 
. Januar 1897 ab wird, wie der „Reichsanzeiger“ meldet, im 
Sprechverkehr zwiſchen zwei verſchiedenen Stadt- Fern⸗ 
precheinrichtungen des Reichs poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
jebiets, deren Hauptvermittelungsauſtalten in der Luftlinie nicht 
nehr al 50 Kilometer von einander entrernt find, die 
gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur Dauer von drei 
Minuten auf 25 Pfg. ermäßigt. Bei größeren Entfernungen 
teträgt die Gebühr wie bisher 1 Mk. 

* — Vom 1. Januar ab findet der Umta uſch der in den 
5 des Publitums verdorbenen geſtempelten 
omulare zur Entrichtung der ſtatiſtiſchen Gebühr 
nicht mehr durch die Zoll⸗ bezw. Steuerämter, ſondern durch 
ie Poſt anſtalten ſtatt. 


— [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find: 
ils Poſtgehülfe Krebs in Thorn, als Poſtagent: der Lehrer 
zer be ein Roſtarſchewo. Verſetzt ſind: der Poſtpraktikant Buhl» 
zaun von Konitz nach Zechlau, die Poſtaſſiſtenten Matz von 
braunsberg nach Zinten, Mellin von Königsberg nach Oſterode, 
lewandowski von Lautenburg nach Luſin. Die Poft⸗ 
ſſiſtentenprüfung haben beitauden die Poſtgehülfen: Mani- 
o wski, gimmermann und Orlikow sti in Danzig, Pehlke 
n Elbing. 


— [Verſetzt ſind:] Regierungsbaumeiſter Roſenfeld 
von Berent nach Danzig, Bahnmeiſterdiätar Engelskirchen 
von Marienburg nach Dirſchau, Stationsverwalter Schrock von 
Tuchel nach ulm, die Statlonsaſſiſtenten Spalding von 
Graudenz nach Tuchel, Wiedenhöft von Laskowitz nach 
Graudeuz, Wol lenſchläger von Lauenburg nach Neuſtettin, 
die Weichenſteller Pubanz von Bromberg nach Firchau, Neu⸗ 
bauer von Melno nach Danzig, Ohm von Subkau nach Melno. 
der Civilſupernumerar Kühn a ft von Dirſchau nach Danzig. 


— Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 
hat für die erledigte Pfarrſtelle zu Marienburg den Pfarrer 
Dr. Ludwig aus Wuſen präſentirt. 


Der Gerichts⸗Aſſeſſor Reichhe m in Stettin iſt zum Amts“ 
richter in Dramburg und der Gerichts-Afjefjor Marquard in 
Deutſch⸗Krone zum Amtsrichter in Kempen i. P. ernannt. Der 
Rechtsanwalt Carganico in Goldap iſt zum Notar ernannt. 


+ Neuſtadt, 20. Dezember. Auf Anordnung des Landraths“ 
Amtes iſt der am 22. d. Mts. in Neuſtadt anſtehende Vieh 
und Pferdemarkt wegen Ausbruchs der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche im Kreiſe Lauenburg aufgehoben worden. Ferner iſt 
der Auftrieb von Vieh auf die in Neuſtadt ſtattfindenden Wochen⸗ 
märkte unterſagt. Auch darf die Verladung von Rindvieh, 
Schweinen und Schafen, welche aus dem Kreiſe Lauenburg oder 
den geſperrten Theilen des hieſigen Kreiſes herſtammen, auf 
den Bahnhöfen zu Neuſtadt und Luſin nicht ſtattfinden. Des⸗ 
gleichen iſt für die Amtsbezirke Occalitz, Krepſch, Luſin, Kamlau, 
Rieben und Kolkau die Abhaltung aller Vieh- und Pferde- 
Märkte ſowie der Auftrieb von Vieh auf die Wochenmärkte und 
die Verladung von Rindvieh, Schweinen und Schafen auf den 
Eiſenbahnſtationen unterſagt. 


# Neuſtadt, 19. Dezember. Auf dem heutigen Kreistage 
wurden die neu gewählten Kreistagsabgeordneten, Bürgermeiſter 
Scholz ⸗Neuſtadt, Gutsbeſitzer Nötzel⸗Ueberbrück, Beſitzer 
Franz Grünwald. Vitzlin und Grundbeſitzer Franz Dor ſch⸗ 
Neuſtadt eingeführt. Die Jahresrechnung der Kreiskommunal⸗ 
kaſſe für 1894/95, abſchließend in Einnahme mit 384646,77 ME, 
in Ausgabe mit 359 532,50 Mk. wurde ſeſtgeſtellt und die Etats⸗ 
überſchreitungen mit 2258 Mk. nachträglich genehmigt. Ferner 
wurde die Jahresrechnung der Kreisſparkaſſe für 1894 in Ein⸗ 
nahme mit 794826 Mk., in Ausgabe mit 756616 Mk. feſtgeſtellt. 
Der Reſervefonds betrug 104780 Mk. und der Geſchäftsgewinn 
7246 Mt. Der Antrag des Kreisausſchuſſes, die in Zoppot er- 
richtete Sparkaſſenannahmeſtelle in eine Nebenſtelle mit der 
Maßgabe umzuwandeln, daß der Verwalter der Nebenſtelle 
berechtigt iſt, die Ausfertigung neuer Sparkaſſenbücher, ſowie 
Eintragungen in bereits beſtehende Sparkaſſenbücher über Ein⸗ 
und Rückzahlungen ſelbſtſtändig zu bewirken, wurde angenommen. 
Weiter wurde die Abänderung des Paragraphen 31 a des 
Statuts dahin genehmigt, daß Beſitzern von Grundſtücken, im 
Werth bis zu 600 Mart, Darlehen ohne Taxe vom Kuratorium 
bewilligt werden können. Als Mitglied der Rechnungs-Reviſions⸗ 
Kommiſſion wurde Herr Rentier Gromſch in Zoppot gewählt. Zu 
Kreisausſchußmitgliedern wurden die mit Ablauf dieſes Jahres 
ausſcheidenden Herren Röhrig Wyſchetzin und v. Gerlach⸗ 
Miloſchewo wieder» und Herr Bürgermeiſter Scholz: Neuftadt 
neugewählt. Den Gemeinden Sagorſch und Steinkrug 
wurden ausnahmsweiſe zum chauſſeemäßigen Ausbau von Wegen 
außer den baaren Baukoſten für die Pflaſterung auch Beihilfen 
für Hand⸗ und Spanndienſte unter der Bedingung gewährt, daß 
die Gemeinden die künftige Unterhaltung der ausgebauten Wege— 
ſtrecken übernehmen. Die Bewilligung einer Wegebauhilfe für 
den Forſtfiskus lehnte der Kreistag ab. 

N Goldap, 18. Dezember. Eine recht empfindliche Strafe 
iſt den beiden Zwangszöglingen Haugwitz und Potſchka aus 
dem Rettungshauſe Bethanien zu Meldienen wegen Diebſtahls 
zudittirt worden. Sie waren nämlich in die Wohnung ihres 
Erziehers, des Diatons H., eingeſtiegen, hatten ſich etwa 17 Mt. 
baares Geld, einen Anzug und mehrere Cigarren angeeignet und 
waren enifloben, In Gambinnen wurden die jugendlichen Ver— 
brecher abgefaßt. Die Strafkammer verurtheilte ſie zu 6 bezw. 
4 Monaten Gefängneß. 

u Bartichin, 18. Dezember. Der hieſige Kriegerverein 
hielt dieſer Tage eine Generalverſammlung ab. In den Vorſtand 
wurden die Herren Rittmeiſter Kundler hier als Vorſitzender, 
Lieutenant Wegner-Zlotowo als erſter und Lehrer Müller» 
Kania als zweiter Stellvertreter, Poſtbote Thiel als Neudant 
und Chauſſeeaufſeher Neumaun-Kroroſchin als Schriftführer 
gewählt. 

Labiſchin. 20. Dezember. Der Vorſtand der Labiſchiner 
Meliorationsgenoſſenſchaft hat Herrn Apotheker Haaſe 
hierſetbſt zum Rendanten gewählt. 

Mogilno. 20 Dezember. Herr B. Junk Chalupska hat 
ſein 334 Morgen großes Gut für 78000 Mart an den Getreide— 
händler Herrn M. Charuikauer hier verkauft. — Hier hat 
ji eine Genoſſenſchaft zum Ankauf von Futter⸗ und 
Düngemitteln gebildet. In den Vorſtand wurden die Herren 
Gutsbeſitzer Kunze Kunzenſee, Grundbeſitzer Krüger hier und 
Agent Wehr hier gewählt. 

Moſen, 19. Dezember Der nächſte Frühfahrsſaat⸗ 
markt wird am 23. Februar hier abgehalten werden. 

Gueſen, 20. Dezember. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde beſchloſſen, der Militärbehörde das Angebot 
zu machen, die gewünſchte Artillerietaſerne gegen eine Verzinſung 
von 7 Prozent für die Bankoſten und 4 Prozent für Grund- 
erwerb bei dreißigjähriger Miethszeit zu erbauen. 

Zuin, 20. Dezember. Zur Bildung eines Komitees, 
wleches den Plan, hier dem Kaiſer Wilhelm I. ein Denkmal 
zu ſetzen, zur Ausführung bringen ſoll, waren vom Landrath 
v. Peiſtel Einladungen an Herren aus Stadt und Land er- 
gangen. Als Mitglieder des Komitees wurden folgende Herren 
gewählt: Rendant Albrecht, von Colbe⸗ Wartenberg, Kreis- 
ſchulinſpektor Kieſel, Bürgermeiſter Lagiewsti- Janowig, 
Landrath v. Peiſtel, Hauptmann Raſchke, Rittmeiſter Thies 
und Bürgermeiſter Wodtke. 

Neutomiſchel, 20. Dezember. Als Vorſteherin für die 
höhere Töchterſchule iſt vom Schulvorſtand Fräulein 
v. Leckow aus Gleiwitz und für die zweite Lehrſtelle Fräulein 
Jaſſe aus Marienburg Wpr. gewählt worden. 


* Gollnow, 20. Dezember. In der heutigen Stadt- 
verordneten⸗Stichwahl wurde Herr Dachpappenfabrikant 
Lenz gewählt. — Wie verlautet, wird unſer Bahnhof zum 
1. April zum Bahnhof zweiter Klaſſe erhoben werden. 


W Dramburg, 20. Dezember. Vor einigen Tagen wurde 
der Vorwerksbeſitzer Wallis auf Hohenſelde durch einen Schuß 
in die Seite ſchwer verletzt. Geſtern Abend wurde nun der 
Sohn des W. unter dem Verdachte verhaftet, den Schuß 
auf ſeinen Vater abgefeuert zu haben. Bei ſeiner Abführung 
geſtand er, geſchoſſen zu haben, jedoch nicht mit der Abſicht, 
einen Vater zu verletzen. Er habe mit ihm Streit gehabt und 
ſich darauf in ſein Zimmer eingeſchloſſen. Den Einlaß begehrenden 
Vater habe er durch einen Schuß aus einem Revolver gegen die 
Thür zurückſchrecken wollen. Daß die Kugel die Thür durchdringen 
und den Vater verletzen würde, habe er nicht annehmen 
können. 


Stettin, 19. Dezember. Vorgeſtern Vormittag 10,30 Uhr 
trafen die Leutnants v. Hinckeldey und v. Borcke vom 
Dragoner-Regiment Nr. 3 auf ihrem Diftanz-Ritt von Brom⸗ 
berg hier ein. Sie hatten die Entfernung von 259 Kilometern 
in 49 Stunden 50 Min., am zweiten Tage auf ſtellenweiſe ſehr 
ſtark verſchneiten Landwegen, wo die Pferde häufig an der Hand 
geführt werden mußten, zurückgelegt. Bei ihrer Ankunft hier 
befanden ſich Reiter und Pferde in guter Verfaſſung. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung vom 19. Dezember. 


Wegen Störung des evangeliſchen Gottesdienſtes 
hatten ſich der Tiſchler Peter Olſchewski aus Käthnerdorſ 
Gr. Kommorsk, der Korbmacher Johann Schalſchewski aus 
Neuenburg, die Arbeiter Bernhard Koscielski, Franz Przy⸗ 
bilsfi und Franz Wilezarsti, der Maurerlehrling Joſeph 
Wilezarski, der Arbeiter Franz Kwiatko wski und der 
Maurerlehrling Johann Kurreck aus Gr. Kommorsk zu ver⸗ 
antworten. Am 18. Februar d. Is. fand auf dem evangeliſchen 
Kirchhofe zu Gr. Kommorsk das Begräbniß der verſtorbenen 
Einwohnerfrau Birkholz in Gegenwart einer großen Trauer 
verſammlung ſtatt. Das Grab war etwa 3 bis 4 Meter von 
der Einfriedigung des Kirchhofes entfernt, Außerhalb des Kirch⸗ 
hofes, aber in nächſter Nähe der Trauerverſammlung, ſtanden 
eine Anzahl Männer, darunter die Angeklagten. Als der Pfarrer 
v. Hülſen ein Gebet zu ſprechen begann, erhob ſich hinter dem 
Kirchhofzaun lautes Geſchrei und Gelächter, jo daß der Pfarrer 
das Gebet unterbrach und ſich umſah, wer die Störung ver⸗ 
aulaßte. Einen Augenblick verſtummte der Lärm, brach aber, 
ſobald der Pfarrer ſein Gebet fortſetzen wollte, von Neuem los. 
Der Ehemann der Verſtorbenen ging nun auf die Ruheſtörer zu 
und rief entrüſtet: „Seid Ihr Menuſchen oder Vieh“, worauf ein 
Theil der Perſonen lachend fortlief, während andere noch ſtehen 
blieben. Die ſämmtlichen an der Trauerfeierlichkeit theilnehmenden 
Perſonen ſind durch den Lärm in der Andacht geſtört und in 
ihren veligidjen Gefühlen gekränkt worden. Einige Angeklagte, 
wie Olszewsti und Koscielsti, find vom Pfarrer erkannt, und 
dieſe Angeklagten bezichtigten die übrigen als Theilnehmer. Da 
ſämmtliche Angeklagte katholiſcher Religion ſind, ſo läßt 
ſich nur annehmen, daß ſie den Lärm verurſacht haben, um den 
evangeliſchen Gottesdienſt herabzuwürdigen, was 
umſomehr anzunehmen iſt, als derartige Störungen evan⸗ 
geliſcher Begräbniſſe durch polniſche Katholiken 
wiederholt vorgekommen ſind. Recht bezeichnend für die 
Art, wie ein Theil der Katholiken in Kommorsk geſonnen iſt, iſt 
der Umſtand, daß der Koszielski heute auf Befragen erklärte, 
daß er auf einem katholiſchen Begräbniß nicht gelacht haben 
würde. Dieſer Sachverhalt in heute erwiejen worden, aber nur 
gegen die Angeklagten Olszewski und koszielskiz gegen die 
übrigen Angeklagten konnte eine Bettzeiligung, welche zu ihrer 
Verurtheilung geführt hätte, nicht feitgeitellt werden. Der 
Gerichtshof hielt gegen Olszews ki, weil er als alter Mann bei 
einer jo ernſten Trauerfeier noch Geberden gemacht hat, die ein 
Nachahmen und Verhöhnen bedeuten ſollten, und weil von den 
Evangeliſchen häufig Klagen über Verſpottung durch Katholiken 
vorgekommen ſind, eine harte Straſe für geboten und verurtheilte 
ihn zu ſechs Monaten Gefängniß, der noch jugendliche 
Koszielsti wurde nur mit 14 Tagen Gefäugniß beſtraft, die 
übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen. 


Alterthumsgeſellſchaft in Graudenz. 

In der letzten Sitzung der Geſellſchaft legte Herr Direktor 
Anger die neuen Erwerbungen für das Muſeum vor, darunter 
einen wohlerhaltenen Bronzekelt, der in Weißhof bei Graudenz 
gefunden worden iſt, und ſprach dann ausführlich über die in 
Topolno im Kreiſe Schwetz von ihm ſelbſt ausgegrabene 
römiſche Bronzeurne. (Dieſe iſt in der Kunſthandlung des 
Herrn Teſchke in der Pohlmannſtraße ausgeſtellt.) Das ſehr 
wohlerhaltene keſſelförmige Gefäß aus getriebener Bronze, 17,5 
Zentimeter hoch, hat einen Bodendurchmeſſer von 14 Zentimeter, 
einen oberen Durchmeſſer von 26 Zentimeter und faßt 9 Liter. 
Um den Hals der Urne läuft ein 14 Millimeter breiter, mit dem 
Hammer von innen ausgearbeiteter Wulſt, während der Bauch 
des Gefäßes durch 104 ebenfalls getriebene ſchöngeſchwungene 
vertikale Wellenlinien verziert iſt. Dieſes Wellenornament wird 
oben und unten durch je zwei oberflächlich eingravirte Kreis⸗ 
linien abgeſchloſſen; der gewölbte Boden zeigt ſechs zu je zweien 
angeordnete konzeutriſche Kreiſe, das charakteriſtiſche Kennzeichen 
echtrömiſcher Geſäße. Am oberen Rand des Keſſels find deutlich 
die Stellen erkennbar, an denen die mitgefundenen Bügelhalter 
angelöthet geweſen find. Der Bügel ſelbſt iſt aus zwei ver⸗ 
ſchiedenen ſtarken und zwar aus zwei rechten Bügelenden zus 
ſammengeſetzt und mittelſt einer nicht ganz geichlofjenen Bronze⸗ 
hülſe in ſehr roher Weile zuſammengelöthet. 

Im Jahre 1874 wurde bei Münſterwe de un seit Czerwinsk 
eine der unſern ganz ähnliche, nur etwas I, nere and ſchlankere 
Bronzeurne gefunden und von Liſſauer ſche eben. Dieſe 
Münſterwalder Urne enthielt wie die x.„ulnver die ge» 
brannten Knochenreſte eines Menſchen, erſtere aber außerdem 
eine Reihe intereſſanter Beigaben, darunter einen Goldklumpen 
im Werthe von 34 Mk. Bronzegefäße ſind in den letzten 20 
Jahren in Weſtpreußen nicht ſelten gefunden worden, in Rondſen 
bei Graudenz allein fünf; Bronzegefäße mit Wellenornament 
gehören aber zu den größten Seltenheiten. Die Muſeen in 
Chriſtiania und Stockholm beſitzen z. B. nur je eine der 
unſeren durchaus ähuliche Bronzeurne mit Wellenornament, und 
da in der Urne zu Chriſtiania ein zuſammengevogenes eiſernes 
Schwert gefunden worden iſt, wie ſolche für die ältere Eiſenzeit 
charakteriſtiſch ſind, ſo werden dieſe Urnen von den nordiſchen 
Alterthumsforſchern in das 3.—5. Jahrhundert n. Chr. geſetzt, 
in welcher Zeit ſchon römiſcher Handel den Norden mit ſeinen 
Waaren reichlich verſorgte 

Münſterwalde und Topolno find als Stationen des längſt 
bekannten Handelsweges nachgewieſen, der von Aquileja über 
Wien, Breslau, Kaliſch, Bromberg und Schwetz nach Danzig 
führte. Jedenfalls find Bronzegefäße, wie unſere Topolnver 
Urne, von den römiſchen Händlern den hieſigen Bewohnern nicht 
von vornherein zu Beſtattungszwecken angeboten und verkauft 
worden. Sie würden ſonſt nicht in beſchädigtem Zuſtande ſondern 
heil und unverletzt der Erde übergeben worden ſein. Es liegt 
vielmehr die Annahme nahe, ein reicher Mann (der Goldklumpen 
in der Urne von Topolno deutet darauf hin), habe ſeinen ſtatt⸗ 
lichen Methkeſſel, der im Laufe der Zeit oder durch einen Zufall 
unbrauchbar geworden war, zu ſeiner oder eines ſeiner Ange⸗ 
hörigen Beſtattung beſtimmt. Dies wird nicht häufig der Fall 
geweſen ſein, und daraus erklärt ſich die Seltenheit ſolcher 

unde. 
a An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Debatte; darauf 
gab Herr Oberlehrer Dr. Broſig einige Notizen aus den Ver» 
handlungen der Berliner anthropologiſchen Geſellſchaft, bejonders 
über das Vorkommen des Hakenkreuzes als Ornament bei 
afrikaniſchen Völkern, und der Herr Vorſitzende gab eine Ju⸗ 
heltsangabe über einen Vortrag von Rauke über den Pitheeus 
Dubois und ſeine Bedeutung für die Frage der Deſcendenz⸗ 
theorie. 


Merihiedenes, 

— Die Krakauer „Nowa Reforma“ veröffentlicht eine Ver⸗ 
ordnung des Kardinals Kopp an ſämmtliche Geiſtlichen 
Schleſiens. worin es heißt, der Fürſtbiſchof ſehe in 
einem Artikel des Teſchner „Gwiazdka Cieszynska“ eine Ver⸗ 
ſpottung. der kirchlichen Einrichtungen und verordne, daß ſämmtliche 
Geiſtlichen aus dem katholiſchen Preßverein, welcher 
das genannte Blatt herausgebe, austreten, ſolange dieſer 
Verein in irgend welchen Beziehungen zu der „Gwiazdka Cieszynska“ 
ſtehe. Dieſer Preßverein thut ſich ganz beſonders dadurch hervor, 
daß er für die Abtrennung Oeſterreich⸗Schleſiens von der Dibzeſe 
Breslau und ſeinen Anjchluß an die Diözeſe Krakau agitirt, 
wodurch natürlich der Poloniſirung dieſes deutſchen Landestheiles 
Thür und Thor geöffnet ſein würde. 

— Deu tſche Spielwaaren erfreuen ſich in England 
großer Beliebtheit, nicht nur ihrer Billigkeit, ſondern der ge⸗ 
ſchmackvollen Ausführung wegen. Die in dieſem Jahre bei der 
deutſchen Spielwaareninduſtrie aufgegebenen Beſtellungen für 
den engliſchen Weihnachte bedarf beziffern ſich auf die Geſammt⸗ 
ſumme von rund 6 400 000 Mark. 

— Der erſte Fünfpfennig⸗Omnibus in Berlin wird 
vom 1. März 1897 ab auf der Strecke „Hausvogteiplatz⸗ 
Halleſches Thor verkehren. Die polizeiliche Erlaubniß iſt 
bereits ertheilt. Sollte dieſe Verſuchsſtrecke Behörde und 
Intereſſenten befriedigen, ſo werden elf andere Linien 
konceſſionirt werden. 

— [Ein gefährlicher Sport.] Das Fleiſch des Sch wert- 
fiſches wird an der Küſte der von ihm bevölkerten Meere als 


dieſer bewaffneten Seeungeheuer wächſt fortwährend an Be⸗ 
deutung. Die Schoner, die auf den Schwert fiſchfang 
ausgehen, find am Bug mit einer eiſenbeſchlagenen „Kanzel“ 
verjchen, auf der ein Fiſcher mit der Harpune auf den Fiſch 
lauert. Mit ſicherem Auge ſchleudert er die Lanze in die Seite 
des Uugethüms. Raſend vor Wuth und Schmerz ſchießt der 
Schwertſiſch wild davon, den eiſernen Widerhaken im Leibe, 
Faden um Faden des Seiles mit ſich fortreißend. Binnen einer 
Stunde pflegt ſich ſeine Kraft zu erſchöpfen. Dann beſteigt der 
Harpunier eine ſchwanke Jolle und naht ſich vorſichtig dem 
Opfer, um den Onadenſtoß zu führen. Doch der Schwertfiſch 
iſt ein tückiſches Thier, er ſtellt ſich, ſobald er die Annäherung 
feines Feindes wahrnimmt, todt und ſtürzt dann plötzlich mit 
unglaublicher Geſchindigkeit und Wildheit unter den Kiel des 
Bodtes; die Waſſer rauſchen, Bretter zerſplittern, und ein lan ges 
dünnes, ſchwarzes Schwert durchbohrt das Boot von Seite zu 
Seite. Hat der Schwertfiſch Glück, jo ſpießt er dabei den Mann 
auf, wie auf einem Bratſpieß. — Der Schwertfiſchfang wird 
als der denkbar aufregendſte und anziehendſte Sport geſchildert. 
— [Eine unglückliche Ehe.] Der Magiſtratsaſſiſtent 
Balzer in Berlin diente früher als Sergeant im 11. Fuß⸗ 
Artillerieregiment zu Thorn und wurde dann als 
Zei chner bei der dortigen Fortifikation augeſtellt. 
n dieſer Stellung verheirathete er ſich mit einer Polin 
vom Lande. Nach einem Vierteljahre ſchon gingen die Eheleute 
wieder auseinander. Die junge Frau brachte es dahin, daß 
Balzer ſeine Stellung in Thorn aufgeben mußte. Ebenſo machte 
fie es, als er ſpäter bei der Eiſenbahn in Hamburg eine An- 
ſtellung gefunden hatte. Nun wandte ſich Balzer vor etwa drei 
Jahren nach Berlin und kam beim Magiſtrat an. Wieder⸗ 
holt that er Schritte, um ſich von ſeiner Frau ſcheiden zu laſſen. 
Zweimal ließ er fie gerichtlich auffordern. zu ihm zu kommen, 
ſie entſchuldigte ſich aber jedesmal mit Krankheit. Plötzlich 
jedoch kam ſie dann nach Berlin, als ihr Mann auf ihren Empfang 
nicht mehr vorbereitet war. Auf die Abweiſung, die ſie deshalb 
erfuhr, ſtützte ſie ſich nun in der Scheidungsklage und der 
Mann wurde daraufhin in der That zweimal abgewieſen. Von 
dem letzten Termin kam er ganz verſtört nach Hauſe. 
Einige Tage lang weinte er wie ein Kind, dann wurde er 
plötzlich tobjüchtig und griff feine Wirthin thätlich an. Später 
brachte man ihn nach der Irrenanſtalt Herzberge. Dort ging 
es zunächſt ziemlich gut mit ihm. Vor einigen Tagen aber 
bekam er plötzlich wieder einen Tobſuchtsanfall, machte aus 
einem Bettlaken, das er in Stücke zerriß, einen Strick, um damit 
den Wärter zu erwürgen, jch/ug dann aber ein Fenſter ein, um 
zu entfliehen. Hierbei verletzte er ſich ſo erheblich, daß er 
nicht weiter kommen konnte. 
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feinſter Leckerbiſſen geſchätzt, und die Induſtrie des Fanges 


— [Humor im Redarttonsbuerau.] Der „Neuen 
Züricher Zeitung“ iſt wegen eines innere Verhältniſſe Oeſter⸗ 
reichs beſprechenden Artikels der Poſt vertrieb für Oeſter reich 
entzogen worden. Nun, das iſt mauch' einer anderen 
Zeitung auch ſchon einmal paſſirt. Aber was der „N. Z. 3.“ 
noch nebenbei paſſirte, das verdient, ſchon weil's recht luſtig iſt, 
bekannt zu werden. Das Blatt hat nämlich die Nachricht von 
der Poſtdebitentziehung unter der Rubrik „Unglücksfälle 
und Verbrechen“ gebracht. Es iſt doch immer gut, wenn 
man ſich den Humor bewahrt. 

— [Auch ein Benefiz] Herr (zum Regiſſeur einer 
Schmierentruppe): „Warum ſpricht denn heute Ihr Souffleur jo 
laut? Man kann ja die Schauſpieler kaum mehr verſtehen!“ 
Rlegiſſeur: „Ja, wiſſen Sie, der hat heute ſeine Benifiz⸗ 
Vorſtellung!“ Fl. Bl. 


Was für gräuliche Geſchichten 
Kamen an das trübe Licht! 


„Morgen, Kinder, wird's was geben!“ 
Alſo hieß es manches Mal, 

Doch nicht Freud', noch muntres Leben 
Gab es, ſondern nur Skandal. 


All den böſen Spuk zu bannen, 
Tritt herein das heitre Feſt, 
Das des Waldes grüne Tannen 
In die Häuſer wandern läßt. 


Unter grünen Tannenzweigen 

Wird der Kleinen Jubel laut, 

Die entzückt einander zeigen, 

Was beſcheert und aufgebaut. 
Kladderadatſch. 


e 


Weihnachts ⸗Büchertiſch. 
X. 

Dem praktiſchen Landwirth wird „Die Schule des 
Landwirths“ von Dr. Victor Funk (Leipzig, Verlag von 
Hugo Voigt 1896, eleg. geb. 4 Mk.) werthvolle Dienſte leiſten. 
Das Buch, deſſen Verfaſſer eine langjährige Lehrerfahrung im 
landwirtuſchaftlichen Unterricht jeder Art beſitzt, giebt auf Grund 
der einſchlägigen Lehren aus der Naturwiſſenſchaft und der 
Wirthſchaftslehre eine kurze gedrängte Darſtellung und befleißigt 
ich dabei einer einfachen, leicht verſtändlichen Redeweiſe. Die 
äußere Ausſtattung und der geſchmackvolle Einband machen das 
Buch auch für den Weihnachtstiſch junger angehender Landwirthe 
oder ſtrebſamer Beamten geeignet. 

Von großem Intereſſe namentlich für den praktiſchen Land⸗ 
wirth werden Rudolf Falbs „Wetterprognoſe“ und „Kalender 
der kritiſchen Tage“ fein, von denen das J. Halbjahr 1847 ſoeben 
bei Hugo Steinitz in Berlin erſchienen iſt. Da ſowohl der 
letzte milde Winter, als auch der verfloſſene, überaus naſſe 
Sommer und Herbſt von Falb genau jo vorausgeſagt worden 
waren, kann man wohl annehmen, daß er auch diesmal das 
Richtige getroffen haben wird. Von den vier im Büchlein 
enthallenen Abhandlungen dürfte jene, welche den Titel „Mit 
Sternſchnuppen geheizt“ führt, von beſonderem Intereſſe ſein. 

Die „Berliner Gewerbe-Ausſtellung 1896“ konnte wohl kaum 
dem Schickſale entgehen, von Frau Wilhelmine Buchholz, 
der lit erariſchen Freundin Julius Stinde’s, beſucht und auch 
beſchrieben zu werden. „Hotel Buchholz“ (Berlin, Freund 
u. Jeckel, Preis 3 Mk.) heißt die liebenswürdige Gabe, welche 
uns der beliebte Erzähler und genaue Kenner des Berliner 
Weſens in dieſem Jahre bringt, „Hotel“ deshalb, weil die 
Familie Buchholz während der Ausſtellungszeit, wie ſo viele 
Berliner Familien, von den lieben Verwandten im entfernteſten 


Gliede aus der Provinz heimgeſucht wurve uud ſich vor zuge 
beſuch nicht retten konnte. Frau Wilhelmine iſt als Zeitungs⸗ 
berichterſtatterin verpflichtet, die Ausſtellung in allen ihren 
Theilen zu „ſtudiren“ und thut dieſes mit großer Gewiſſen⸗ 
haftigkeit. Dabei kommt nun ein drolliges Gemiſch von Un⸗ 
verſtandenem und Berliner Schnoddrigkeit, von geſunden Gedanken 
und ſatyriſchen Seitenhieben auf ſo manche Mängel in dem 
Arrangement der Ausſtellung zu Tage, daß man bei der Lektüre 
des Buches, durch welches eine mit einer fröhlichen Verlobung 
ſchließende Liebesgeſchichte ſich hinzieht, nicht nur ein großes 
Behagen empfindet, ſondern nicht ſelten laut lachen muß. 

Billige Bücher ſind in Deutſchland im Allgemeinen noch 
ſelten. Mit Recht wachte man lange Zeit uns Deutſchen den 
Vorwurf, daß z. B. im Vergleich mit Frankreich unſert 
Bücher, namentlich die ſchönwiſſenſchaftliche moderne Litteratur, 
zu theuer und in Folge deſſen unverkäuflich ſeien. Dieſem Uebel⸗ 
ſtande iſt nun aber ſchon ſeit geraumer Zeie durch Engel» 
horn's allgemeine Romanbibliothek (Stuttgart, J. 
Engelhorn) abgeholfen. Dieſes Unternehmen bietet alljährlich 
eine jorgjältig getroffene Auswahl neuerer Werke der bell ebteſten 
Erzähler und zwar außer namhaften deutſchen Werken auch 
Ueberſetzungen hervorragender franzöſiſcher, engliſcher, italleniſcher, 
ſpaniſcher, ſtandinaviſcher, ruſſiſcher und ſonſtiger ausländiſchen 
Erzählungen und Romane. Alljährlich erſcheinen 26 Nummern 
jür 1896 ſind 12 verſchiedene Werke in ebenſovielen Bänden er⸗ 
ſchienen, ferner 7 Werke in Doppelbänden. Da finden ſich neben 
Namen wie Wolzogen, Spielhagen, Baron von Roberts leſens⸗ 
werthe Werke deuticher Autoren, wie „Verbotene Frucht“ von 
Henning van Horſt; „Die Brüder“ von Klaus Zehren; „Jugend- 
hürme“ von Karl Buſſe; „Schwere Frage“ von A. von Gersdorff; 
Am ſtärkſten vertreten ſind in dieſem Jahrgange die Romane 
aus dem Engliſchen: „Der Kameenknopf“, eine Detektivgeſchichte 
von Rodrigues Ottolengi; „Wanderbilder“ von Richard Heury 
Savage und „Der Verkauf einer Seele“ von F. Frankfort Moore; 
„Romanſtudien“ von Jerome K. Jerome, deutſch von Gruft 
Heilborn; „Eine gelbe Aſter“ von Jota, und „Dodo, eine Einzel» 
heit des Tages“ von C. F. Benſon, „Eine Familienähnlichteit“ 
von B. M. Croker, „Pflichigefühl“ von William Dean Howells. 
Ferner aus dem Franzöſiſchen: „Das Magdalenenhaar“ von Jeau 
Rameau und „Die Cigarette und andere Geſchichten“ von Jules 
Claretie; aus dem Däniſchen ein ſehr charakteriſtiſches Werk: 
„Gold und Ehre“ von Otto M. Möller. Jeder Band oder 
Doppelband enthält einen vollſtändigen Roman. Die Samm⸗ 
lung erſcheint zum Preiſe von 50 Pf. für den einfachen und 
1 Mark für den Doppelband ungebunden und 75 Pf. bezw. 
1,50 Mark in ſchmucken Rothleinenbänden. 


Zür den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber nicht 
verantwortlich. 
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Ein Nervenstärker, 


ein excellenter Fleischerzeuger, ein erfrischendes und nahr- 
haftes Getränk ist, wie allgemein anerkannt, ein guter 
Cacao. Guter Cacao muss folgende Eigenschaften besitzen: 


Leichte Löslichkeit 
Leichte Verdaulichkeit. 
Richtiger Fettgehalt 
Höchste Entwickelung 
von Geschmack u. Aroma 


Diesen Eigenschaften verdankt Van Houten’s Cacao 
seinen Weltruf. Verlangt man diese Marke, so ist man 
sicher, einen wirklich guten Cacao zu erhalten, 


iche Anzeigen 
Stedbriefserledignng. 

4088] Der hinter dem Arbeiter Johann Jablowski aus 

Dorf Roggenhauſen unter dem 8 Januar 1895 erlaſſene, in 


Nr. 11 für 1895 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. — Aktenzeichen: III. J. 925/95. 


Graudenz, deu 16. Dezember 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Verdingung. 
40981 Die Lieferung von Hintermauerſteinen, Kalk und Cement 
für den Neudau der evangeliſchen Kirche in Burg Belchau, Kreis 
Graudenz, ſoll unter Zugrundelegung der für Staatsbauten 
Ber Beſtimmungen in öffentlicher Ausſchreibung vergeben 
werden. 
Mit entſprechender Auſſchrift verſehene Angebote nebſt 
roben find poſtfrer bis zum Montag, den 4. Januar 1897, 
ittags 12 Uhr, einzureichen. 
Verdſugungsanſchlag und Bedingungen liegen hier zur Ein⸗ 
ſicht aus und können auch gegen poſtfreie Einſendung von 0,80 Mk. 
bezogen werden. 7 


Grandenz, den 19. Dezember 1896. 
Der Königliche Kreisbauinſpektor. Wendorff. 


— Im Namen des Königs! 


4091] In der Privatklageſache des Schmiedes Karl Thiel in 
Grandenz, vertreten durch den Juftizrath Kabilinski ebenda 
Privatklägers, gegen den Schmied Konſtantin Leszezynsk { 
in Kl. Tarpen, Angeklagten, wegen Deielblaung, hat das Königl. 
Schöffengericht zu Grandenz in der Sitzung vom 1. Dezember 1896, 
an welcher Theil genommen haben: 

1. Amtsrichter Dr. Graeber 
als Vorſitzender, 

2. Rentier Nord 

3. Schloſſermeiſter Moegel in 
als Schöffen, 
Sekretär Wrede 
als Gerichtsſchreiber 

für Recht erkannt: 


Der Angellagte iſt der öffentlichen Beleidigung der Ehe⸗ 
frau des Privakklägers ſchuldig und wird deshalb unter 
Koſtenlaſt mit Dreißig Mark Geldſtrafe, im Unvermögens⸗ 
falle mit ſechs Tagen Gefängniß, beſtraft. a 

Dem Privatkläger wird die Beſugniß zugeſprochen. bin- 
nen vier Wochen nach Zuſtellung des rechtskräftigen Urtheils 
den entſcheidenden Theil deſſelben em Mal, auf Koſten des 
Angeklagten, im Graudenzer Geſelligen öffentlich bekannt 


zu machen. 
Rechts 


Von 
5 Bekanntmachung. 


41291 Zufolge eg vom 15. Dezember 1896 ift am 
„Dezember 1896 die in Nen-Zielum beſtehende Handels⸗ 

Ber Firmen! des Kaufmanns Julius Neumann daſelbſt unter 
er 


pn 


Wegen. 


rma J. Neumann in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
5 eingetragen. 
* Lautenburg, den 15. Dezember 1896, 
Königliches Amtsgericht 


—— . — — —äüũ6 ͤ0ũ·——— 


Beſchluß. 

4121] Zufolge Verfügung vom 15. Dezember 1896 iſt am 15. 
Dezember 1896 in das dieſſeitige Regiſter zur Eintragung der Aus⸗ 
lieber der ehelichen Gütergemeinſchaft unter Nr. 14 eingetragen, 

aß der Kaufmann Julius Neumann in Reu⸗Zielun für 
ſeine Ehe mit Roſa geborene Gortatowski durch Vertrag vom 
1. März 1875 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen hat. 
Lautenburg, den 15. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


41061 Der Arbeiter Guſtav Arndt, der ſich früher in Garnſee⸗ 
dorf und dann in Jamerau aufgehalten hat, ſoll als Zeuge ver⸗ 
nommen werden. 

Es wird erſucht, feinen Aufenthalt anzuzeigen. — D. 495/96. 


Marienwerder, den 13. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht III. 


Bekanntmachung 


4089] Zu Folge Verfügung vom 12. Dezember 1896 iſt am 12. 
Dezember 1896 die in Pr. Stargard betriebene Handelsnieder⸗ 
hen des Kaufmanns Ernſt Doering, ebendaſelbſt unter der 

irma 

Ernst Doering 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 308 eingetragen. 


Pr. Stargard, den 12 Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
4049] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Schmilowo Blatt 6 auf den Namen der Wilhelm und 
Wilhelmine Louiſe geb. Erdmann-Gruhlkeſchen Ehe⸗ 
leute eingetragene, zu Schmilowo belegene Grundſtück am 
30. März 1897, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, an Gerichtsnelle, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 165,30 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 78,37,20 Hekt. zur Grundſteuer, mit 240 M. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be» 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht bernorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen. wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid. 
rigenfalls dieſelben bei 7 ens des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückes bean⸗ 
ſpruchen, werden aurgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſyruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 30. 
März 1897, Vormittags 11½ Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 


Vandsburg, den 17. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Wochenkalender für den 21. bis 26. Dezember. 
Keiner wird uns das beſtreiten, 
Der nicht ganz von Sinnen iſt: 
Wenig' angenehme Zeiten 
Waren's ſeit ſchon längrer Friſt. 
Wie viel Garſt'ges zu berichten 
Heiſchte der Journale Pflicht! 
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Zwangsverſteigerung. 

4138] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund- 
buche von Neudorf abe bie Kreis Wreſchen, Band 66, — 
Nr. 33, auf den Namen des Eigenthümers Wojciech Maſchrzuck 
und ſeiner Ehefrau Marcianna geb. Korcy zu Neudorf Königl. 
eingetragene, im Gemeindebezirk Neudorf Kgl. belegene Bauerngut 


am 9. März 1897, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 


Nr. 11, verſteigert werden. 
Das Grundstück iſt mit 209,70 Mk. Reinertrag und einer Fläche 


von 24,67,40 Hektar zur Grundſteuer mit 120 Mark — 
werth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerro 
beglaulngte Apſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen. ſowie 
ſondere a orig re a können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 


Nr. 8, eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


10. März 1897, Vormittags 12 Uhr, an Gerichts telle, Zimmer 
Nr. 11, verkündet werden. 


Wreſchen, den 15. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


©... Holzmarkt 


4134] In der am 30. Dezember 1896, Vormittags 10 Uhr. 
im „Deutſchen Hauſe“ zu Garuſee ſtattfindenden 
Holzverſteigerung 
langen zum Andgebot: 
25 Elben . 73 Nuenden 85 rm Kloben, 35 rm Stubben, 
Buchen: 6 rm Kloben, 


Erten: 17 Kloben, 
Kiefern: 120 rm loben, 20 rm Knüppel, 2 Stubben, 


15 rm Reiſer I. Kl., 840 rm Reifer 


Jammi, den 20. Dezember 1896. 
Der Forſtmeiſter. 


en * 
Königliche Oberförſterei ®konin. 
Bahnſtation Frankenfelde, Oſtbahn. 
Holzverkäuſe für Januar - März 1897. 
Alt⸗Kiſchau bei Andres den 14. Jannar und 4. 


rankenfelde bei Haſe den 4. Februar. 
Fönigswalde bei Althoff den 18. Februar und 25. März, 


jedesmal 10 Uhr Vormittags beginnend. 
Welches zu zum Ausgebot kommt, wird rechtzeitig vorher in 
der „Neuen Weſtpreußiſchen Zeitung“ bekannt gemacht. 


Gr. Bartel, den 30. November 189. 
Der Oberförſter. 


Berichtigung. Chile. 


Die öffentl. Zwangsverſteigerung 
auf dem Marttplatz in Neu- 
mark findet 14164 


Mittwoch, d. 23. d. M., 


Handwerker u. Landwirtbeerha 
bedeutend reduzirte Paſſage du 
bevollmächtigte Generalagentur 
Rommel & Co., Basel (Schweiz) 


ittags 11 U tatt. R 
m ee ee 
chung! T 28. 5. . anden] Salon⸗Pianino 


der neueſten Bauart iſt billig 
u verkaufen. Näheres Herren 
raße 11. 


iſchmartt mit ein. Poſt. Oder⸗ 
arpfen ein. Ausw. v. Spiegels u. 
Schupp.⸗Karpf., ein. Wisniewski. 
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Gefüllt an den Quellen der Uj Hunyadi 
Actien-Gesellschaft bei Ofen UNTER ABSO- 
LUTER CONTROLLE DER KOENIGLICH 
UNGARISCHEN CHEMISCHEN REICHSANSTALT 
(Hinisterium des Ackerbaues) Budapest. 


„Ein stärkeres und günstiger zusam- 
mengesetaztes natürliches Bitter wasser 
ist uns nicht bekannt.“ 


Pror. Da LEO LIEBERMANN, 


Koniglicher Kıtr, Direcror der Kön. Ung, 
chemischen Iteichaunst alt, Budapest, 


ss- Zahnweh = 


lindert augenblicklich Ernst 
Muff’s weltberühmte ſchmerz 
ſtillende Zahnwolle. (Mit 
einem 20 igen Extract 
aus Muttermeiten impräg- 
nirte Wollfäden.) Rolle 
35 Pfg. zu haben bei 5721 
Faul Schirmacher. 
Drogenhandlung. 


Wurſtwaaren. 


Prima Waare empfiehlt zu 
änkerft ſoliden Preiſen £ 

A. H aun, Wur fabrik 
Hammer ein. 
gratis und franko. 13424 


Vreisliſten 
342 


6 a nungen 
nungen 
Eine Wohnung, mmer, 
Kabinet, Küche und Zubehör, zum 
1. Januar oder jpäter billig zu 
vermiethen bei 13987 
Roſteck, Rehdenerſtraße 6. 


Konitz Westpr. 


Ein Laden 


Reſtauraut nebit Wohnung 
und allem Zubehör, vis-à-vis 
dem Land» und Amtsgericht, iit 
u vermiethen und vom 1. Juli 
. 33. zu beziehen. Geſchäfts⸗ 
einrichtung vorhanden. (3508 

Bis zum 1. Januar bleibe ich 
— Hauſe, alsdann mehrere 
Buchen auf Reiſen. 


Simon Meyer, Konitz Weſtyr. Miersch. Berlin, Oranienſt. 119. 


Die geich. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichit fo 
abzufaſſen, daß 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


beben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


„Dieses Wasser Ist zu den besten 
Bitter wässern zu rechnen und ist auch 


als eins der stärksten zu bezeichnen.“ 


Sromberg. 


Ein Laden 


mit 3 Zim, Wohnung und allem 
Zubehör, in Bromberg, beſter 
Seichäftslage zu jedem Geſchäft 
paſſend, bilfiait zu vermiethen 
bei &ünmiher, Bromberg, 
Eliſabethmarkt 4. [6274 


Ein klein. Laden 

mit 2 Zim., Wohnung und Zu⸗ 
bebör, in guter Geſchäftslage 
Brombergs, für Barbiere oder 
ſouſt klein. Geſchäft paſſend, billig 
zu vermiethen bei Günther, 


Eliſabethmkt. 4, Brombg. [6275 


Bromberg, Poſtſtraße 4 J 
Eckhaus, Friedrichsplatz, iſt die 
von Herrn Rechtsanwalt Aronſohn 
innegehabte Wohnung von drei 
Zimmern, Entrée und Küche per 
1. April 1897, eventl. früher. u 
vermiethen. 12483 
Carl Pauls. 


&nesen., 


3928] In meinem Neubau jind 
vom 1. April 97 ev. auch früher 


Ichäne Geſchäftslokale 


für Reſtaurant, Wiener Cafe 
oder dergl. zu vermiethen. 


Tzrocke, Maurermſtr. Gneſen 
Bam 1 finden Yufnabme unter 

E Nr. 50 oſtl. Graudenz. 
4627| Damen finden freundliche 


Aufnahme bei Frau Kurdelska, 
Hebam., Bromberg, Luiſenſtr. 16. 


amen finden Aufnahme bei 
Stadthebeamme Wwe. 


das Stichwort als HReberſchrifts⸗ 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Handelsstand.: 
Junger Mann, Materialiſt, 
welcher mit der Kolonialwaar., 
Drogen-, Farben-, Deitillations-, 
Speicher⸗ und Eiſenw. » Branche 
vertr. iſt, ſ. zum 1. Januar reſp. 
1. Febr. anderw. Engag. Meld. 
unt. Nr. 4114 a. d. Geſell. erb. 


unger Mann, 23 Jahre alt, 
militärfrei, en., mit guten Em⸗ 
a wünſcht per 1. Jan. 
897 eine Stelle im Eiſenſpezial⸗ 
beiti anzunehmen. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4109 
an den Gejellinen erbeten. 
4168] Mein Engagements⸗ 
Bureau für männl. u weiblich. 
Hilfsperſon. d. Gaſtwirthsbranche 
(Kellnerinn. ausgeſchl.) empfiehlt 
1 den geehrten Herren Hotel⸗ 
eſitzern ſowie Reſtaurateuren. 
Gefl. Aufträge erbittet 


F. Horn, Königsbergi.Pr. 
Magifterſtraße 56. 

Gewerbeülindüstrie | 
ung. Schrift N.⸗B.), 

tc en er 


ſofort St. erb. P. Krauſe, 
Eu ng 27. . 


Fleiſchbeſchauer 
wünſcht Stellung, wo ein ſolcher 
EM, Meldungen brieflich unter 

tr. 4177 au den Geſelligen erb. 


Müller. 


4149] Ein Müller, ev., 29 Jahre 
alt, in der feßigen Stelle 6 Jahre 
noch ungekündigt, ſucht z. 1. Apri 
als verheixratheter oder wo ſpäter 
Verhetrathung geſtatt., Stell ung. 
Gefl. Anerbieten unter M. R 29 
poſtlagernd Luboſin i. Poſen 
erbeten. 


Landwirtschaft 
ß F verh. 
8 . ſo ſpäter, 
Melb. de 


Meld. m. 4151 an B. Gefell. err. | 1897 einen 
Für Termin Neujahr _Religiond-Lehrer 


Saat ig. mir v. ihr. Herren 
por cht. u. brauchb.emyf. 
rheir u. unverh. Wirthſchafts⸗ 
eamte, Rechnungsf., Brenn, 
Öriter, Jäger u. er in 
bee u. Dftpr. an der Hand 
5 a * e wie er 1. Gesc 
erner, landw. 5 

res kau, Moritzſtr. 33. N 


44431 


Elternloſer Landwirth 
19 Jahre, ſucht ſof. reſy. 1. Jan. 
Stell. als 2. Beamter geg fl. 
Gehalt. H. Schleuſener, Dom 
Montig bei Raudnitz Wpr. 


Landwirth 
30 Jahre alt, mit Amts-, Guts⸗, 


Standesamt sgeſch. u. Buchf. vertr., D 


.p 1. Jan. Stell. u. beſch. Anſpr. 
Off. unt. Nr. 3880 a. d. Geſellig. 
3955] Ein Junger Landwirth, 26 
Jahre alt, . aus Angeln 
(Schleswig) z. Z. in d. Hellen'ſchen 
Juſtit. in Stettin, in der einf. u 
dopp. Buchf., Guts⸗ u. Gemeinde 
vorſtandsgeſch. unterwieſen, jucht 
Stellung als 

Rechnungsführ. ev. JInſpektor 
bei beſcheid. Gehaltsanſprüchen. 
P. Lorenzen, Stettin, Arndtſtr. 381. 


Oskar Graber, 


Schweizer⸗Bureau 
Ernstfelde b. Infterburg 
empf. ſich d. Herren Gutsbeſ. u. 
Landw. z. Besorg. von Ober- 
Ihweiz. u. Schweizer⸗Freiſtell. 
Daſelbit können ſich mehr. Unter⸗ 

ſchweizer melden. [4063 


4153] Ein gut empfohl, ſtreöf. 


reeller Vorſchnitter 
ſucht für 1897 b. tücht. — 
dauernd. Stell, beiorge unt. ſolid. 
. jed. Zahl brauchb. Arbeits⸗ 
kräfte. Um gefl. Anftr. b. W. Quaſt, 
Berkenwerder, Kr. Landsberg a W. 
©. Stell a. Unternehmer, mit 
guten Jeugn. für Feld- u. Rüben» 
arbeit. p. 397. Kann 2030 Leute 
u. Kaut. ſtellen. St. Lewalski 
Groſchken d Gilyenburg. [4159 


Offene Stellen 


Geſucht zum 1. Januar 1807 
Hauslehrer 


zu einem 11 jährigen Knaben in 
einer Förſteret Weſtyr. Gefäll. 
Meldung. nebit Gehaltsauſprüch. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3929 d. d. Geſelligen erbet. 


4004] Wir ſuchen vom I. Jebr. 


Schächter u. Vorbeter. 
Gehalt firum 650 Mark, Neben⸗ 
einnahmen 200 Mark. Bewerber 
* preußiſcher Unterthan fein. 
riedfaud 85 
den 18. Dezember 1896, 
Der Vorſtand der Synagogen⸗ 
Gemeinde 
J. A.: Th. Petzall. 


GNR. Pror. O. LIEBREICH, Bertin. 
„ Therapeutische Monatshefte, Juni, 1896, 


l 


4132 Für mein Manufaftur- 
Kurz⸗ und Schuhwaar⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort eine tüchtige 
Verkäuferin 
dieſelbe muß mit der Landkund⸗ 
ſchaft vertraut ſein. Damen, die 
ſelbſtändig Putz arbeiten können, 
erhalten den Vorzug. 
Guſtav Friedlaender, 
Palmnicke n. 


3922] Für meinen Deſtillations⸗ 
Ausſchaut ſuche ſof ein. kautionsf. 
a Den 
Verkäufer. 
C. G. Bandelow, Bromberg. 
9832] In meinem Tuch“, Modes 
waaren- und Konfektionsgeſchäft 
findet ein gewandter 
nr on 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
mit guten Zeugniſſen per 1. reſp. 
15. Jauuar dauernde Stellung. 
Offert m. Photographie, Jeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 


erbeten. Rud. Conitzer, 
Schwetz Weichſel. 
4042] Ein jun er 


Deſtillateur 


findet in meinem Reſtaurations⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft, mit 

gut. Zeugn, von ſofort Stellung. 
Alb. Wegner, Bromberg. 


Jung. Kaufmann 
Klavierſpieler, find. i. m. 
Piano Magazin als 


Buchhalter 


u. Korreſpondent 
ſof danernde, angeneh. 
Stell. Um ausführt. Be- 
werbungsſchreib. erſucht 
Carl Ecke, Boien. 


4026] Für mein Deitillations- 
Geſchäft en gros en detail ſuche 
zum 1. Januar einen 
jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 


mächtig ſein muß. 


Moritz Ziegel's Nachfl., 
Wongrowitz. 


3981] Suche für mein Tuch-, 
Manufakturwaaren⸗ u. Konfekt.⸗ 
Geſchäft einen jüngeren, mit der 
einfachen Buchführung. ſowie 


„ ſchriftlichen Arbeiten vertrauten 


jungen Maun und 


4 5 E 
einen Volontär 
beide der poln. Sprache mächtig. 
en Offerten ſind gleichzeitig 

Gehaltsanſprüche beizufügen. 
F. Ale xandrowitz, 
Mensguth Ovr. 


Die 2, Gehilſenſtelle 
iſt in meinem Material- u Eiſen⸗ 
Geſchäft ſofort reſp. z. 1. Januar 
zu beſetzen. Reflektant. belieben 
ihre Offert. nebſt Abſchrift der 
Zeuaniſſe ohne Retour ⸗Marke 
einzuſenden. [3967 


L. Wiebe, Mobrungen. 
Für einen größ. Deſtillations⸗ 
ausſchauk wird ein 


Kommis 

im Alter von 25 bis 30 Jahren, 
der auch polniſch ſpricht und eine 
Kaution von ca. 2000 Mt. in 
tursräbigen Papieren od. Spar⸗ 
kaſſenbuch deponfren kann, per 
1. Januar geſucht. Meldungen 
mit entiprechenden Angaben und 
Zengnißabſchriften unt. Nr. 4003 
an den Geſelligen. 


Gewerbe u. Iadustrie 
Oberkellner 
Faßtkelluer 
Zimmerkellner 
Servirkellner 
Kelluerlehrlinge 
Köche 
Hotel⸗Wirthinnen 
zweite Mamſells 
Hoteldiener 
Portiers 
Zimmermädchen 

ſucht 14167 

f. Horn, Königsberg l. Pr. 

Magiſterſtraße 56. 
4101] Ein tüchtiger, junger 
rauergehilſe 

2 in meiner Mälzerei fofort 


* r 
Ad. Axt, Schneidemühl, 
Export- und Lagerbierbrauerei. 


3948] Sch ſuche von ſofort reiv. 
vom 24. d. Mts. einen ordentl. 
Konditorgehilfen 
der ſelbſtändig arbeiten kann, 
auch etwas = der Bäckerei 

mithelfen muß. 
Karl Beyer, Nakel (Netze). 


Konditorgehilſe 
älterer, nicht unter 26 Jahren, 
ver Januar für dauernde Stell. 
geſucht. Offerten an die Exped. 
d. Culmer Zeitung erb. 4159 
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Buchbinder 


tüchtige und accurate Arbeiter, 
werden für dauernde Stellung 
bei hohem Lohn p. ſof. verlangt. 
Vergolden nicht nöthig. Off. m. 
Angabe des Alters und der bis⸗ 
herigen Thätigkeit ſind an 
E. Stößel, Bromberg, Frie⸗ 
drichs⸗ Platz, zu richten. [4170 
0929088988: sees 


1tcht. Buchbindergeh. 
verlangt von jofort A. Malohn. 
Buchbindermeiſter, Thorn. 


1 Wagenſattler 

1 Feuerſchmied 

1 Feilbänker 

1 Stellmacher 
1 ſowie Lehrlinge g 
für Schmiede und Stellmacherei 
ſofort verlangt [4025 
J. A. J. Bönig, Wagenfabrit, 

Landsberg a. W. 
3869] Beim unterzeichneten Re 
giments-Kommando können ſich 
zum ſofortigen Eintritt als 
Zweijährig - Freiwillige noch 


chneider 


melden. 

Königl. 2. Pommerſches Feld⸗ 

Artillerie-Regiment Nr. 17 
Bromberg. 


Euergiſcher 


Modell: u. Maſchin.⸗ 
Tiſchlermeiſter 

für eine größere Tiſchlerei einer 

Landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 

fabrik geſucht. Bewerbungen mit 

Jeugniſſen u. Gehaltsforderungen 

werden brieflich mit Aufſchrift 

Nr. 4120 d. d. Geſelligen erbet. 
Tiſchlergeſellen 

auf fournirte Kaſtenmöbel finden 

Arbeit. [4078 


S. Herrmann, Möbelfabrit, 
Graudenz, Kirchenſtraße 4. 


6 Tiſchlergeſellen 
ſucht J. Strehl, Tiſchlermſtr., 
Oſterode Oſtpr. [408 

Einen ſtaatlich geprüften 


4099 1 
Lokomotivführer 
ſucht zum 1. Januar n. Js. für 

dauernde . 

Zuckerfabrik Neuteich. 
7e Suche von ſoſort einen 
tüchtigen 

Schmiedegeſellen 
der durchaus ſelbſtſtändig am 

Feuer arbeiten kann „Auch kann 

ein Lehrling 
ſofort eintreten. 

Julius Wach, Schmiedemſtr., 

Soldau Ovr. 

4070] Kolonie Brin sk bei 
Lautenburg braucht von fofor: 
oder ſpäter einen 5 

Dorfſchmied 

bei Lohn und Deputat. 

Der Gemeindevorſtand. 

2847] Ein tüchtiger 


Stellmacher 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
G. Mauthey, Strelno. 


Stellmacher 
mit eig. Werkzeug, unverh, ev, 
nüchtern, fleißig u. höflich, wird 
als Aufſeher geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften einzufenden an Dont. 
Quirren p. Randnitz Wpr. 
3918] Ein tüchtiger zweiter 
Müllergeſelle 
wird zum 1. Jannar 1897 geſucht. 
Kramsker Mühle Vvr 
3909 Em jüngerer, ordentl. 
Müllergeſelle 
f. Kunde» u. Geſchäftsm. wird 
1. Jan. b. 20-24 Mk. monate 
Lohn in Medien p. Heilsberg 
geſucht. Zeugnißabſchr. einf. 
40301 Ein junger, ordentlicher 
Müllergeſelle 
wird verlangt. 
Wahmpfmüle Stegers Weſtpr. 


Jung. Müllergeſelle 
als 2., findet bei 18 Mk. Lohn 
monatlich und freier Beköſtigung 
Arbeit bei Sand, Mafjauten 
bei Rehden. [4096 


Geſucht wird in der Nähe von 
Danzig zum 1. April 1897 ein 
tüchtiger, evang., verheiratheter 


Wirthſchafter 
der durch Hart al ſich über 
ſeine Brauchbark. ausweis. kann, 
Ebendaſelbſt wird zur ſelben 
Zeit ein evangeliſcher 
chmied 
der ſich über ſeine Brauchbarkeit 
ausweiſt, für eine Freiſchmiede 


mit guter Kundſchaft geſucht. 
Meld. mit a iften 
unt. Nr. 4133 a. d. Geſell. 


4129) Dom. Hans fel de bei 
a jucht — 15. Fehr. 
einen eren, unverheiratheten, 
fleißigen, anſpruchsloſen 


Gärtner. 


614069] In Klein Runteritein 


3876] Ein nüchterner, erfahr. 
gänzlich ſelbſtänd. verheiratheter 


Gärtner 
ohne Kinder, der hauptſächlich 
im Gemüſebau u. mit d. Bienen⸗ 
get vertraut iſt, findet bei 

ehalt u. Tantieme von einer 
überaus erträglichen Einnahme 
zum 1. Januar od. jpät. dauernd. 
Stell. auf Rittergut Kniebau 
bei Dirſchau Wpr. 
2035] Suche für bald einen ein⸗ 
fachen, ſelbſtthät., verheiratheten 


Gärtner 
für Gemüje- u. Obſtbau. Zeugn. 
u. Gehaltsanſprüche ſind einzu⸗ 
reichen an 5 b 

Gut Koniko wo bei Gueſen. 
3972 Suche von ſofort einen 
tücht. Unterſchweizer 
der das Futtern und Melken 
verſteht. Meldung an Ober- 
ſchweizer Emil Rufer in 
Ma ruſch bei Grauden z. 


\ ran 
Ober-Nehweizer 
erfahren, mit guten 
Zeugnissen u. eigenen 
Schweizern, zur Ueber- 
nahme der Milch-, Vieh- 
u. Mastwirthschaft auf 
einem Rittergute in 
Mecklenburg von so- 

gleich oder später ge- 
sucht. Meldungen mit 
Zeugnissabschriften u. 
Altersangabe an Di- 
rektor de Grain, 
Berlin N., Usedom 
Strasse No. 27 a, zu 
richten. [3931 


Ein Hofmann 
zum 1. April 


ein Schäfer 
zu ſofort oder 1. April geſucht. 
Dom. Luiſenwalde b. Rehhof. 


Ein Kuhfütterer 
der mit einem Gehilfen beim 
Melken helfen muß und 

ein Gärtner 


mit einem Beigänger 


der auch die Scharwerker zu 
beaufſichtigen hat, werden zum 
1. April 1897 in Bankau, 
Kr. Danzig, geſucht. 13787 


[4090 


kaun ſich ein 


Vorreiter 


melden. 
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3878] Ein zuverläſſtg., verheir. 
Kutſcher 


f. ſogleich od. 1. Januar geſucht. 
Habe eine 


Grützmühle 
mit Roßwerk billigſt z. verkauf. 
Offert. an S. Leyſer, Neu 
Skompe b. Culmſee. 


Einen Pferdekuecht 
u. einen Hütejungen 


ſucht zu Neufahr [3418 
Pfarrer Walenski in Mockrau. 
e 
1462) Einen tüchtigen, nüchtern. 
5 
Hotel⸗Friedrich 
ſucht von ſogleich 
Central⸗ Hotel, 


Inh. Julius Hancke, 
Roſenberg Wp. 

Lehrlingsstellen 
e Einen Lehrling 

mit guter Schul bild. ſucht ſofort 


Buchhdl. Biengke, Culm Wpr., 
Markt 15. [4124 


AAL IL ZEIT * 4 
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22 

8 x 3 * * 
+ Dienerlehrling == 

22 geſucht, 14 b. 17 Jabre 22 

4 Alt, Autritt 1. Januar. 

2 

„ 

5 

* 
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Perſönliche ir .. 
erforderlich 9 bis 1, 40% 
bis 6 Uhr. 2 
Lotterie⸗Komptoir 22 
C Schmidt, Danzig, 22 
84 Langgaſſe 44, J. + 
% AAA 44421 
222217222277712271 
409] Suche für mein Kolonial- 
waarem u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
zum 1. Januar 1897 einen 
Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, welcher 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Bevorzugt werden ſolche 
die ſchon eine Lehrſtelle ehabt 
haben. Emil Bahlau, 
Oſterode Oſtpr. 


2 Gärtuerlehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern, die 
Luſt haben, die 1 ſowie 
feine Blumenbinderei zu er⸗ 
lernen, können eintreten bei 
HLandelsgärtner Schröder, 
Soldau Oſtyr. 


4158] Für mein am Sonnabend 
und Feiertagen ſtreug geſchloſſ. 
Mode- und Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche 8 
einen Lehrling 

aus achtbarem Hauſe ver ſofort. 
Bewerber, die das 17. Lebens⸗ 
jahr ſchon überſchritten, werden 
bevorzugt. Julius Felluer, 
Dt. Krone. 


Stellen- Gesuche 
3985] Suche als Verkäuferin 
Stell. i. e. Galanterſe⸗, Kurz⸗ und 
Weißw.⸗Geſch. v. I. od. 15. Jan. Off. 
unt. A. . 99 a. d. Exp. d. „Hohen ⸗ 
ſteiner Poſt“ in Hohenſtein Opr. 
Perfekte Kochmamſell 
1. Stell 1. Hotet od. f. Reſtaurat. 


Off. u. W. M. 150 a. ö. Jnſer.⸗Aun. 
d. Geſell. i. Danzig, Jopeng. 5. 


Suche 


3. 3. Jan. 97 ohne Vieh- u. Land⸗ 
wirthſchaft auf dem Lande einem 
alten, alleinſtehenden Herrn mit 
kleinem Gehalt die Wirthſchaft 
zu führen. Mehrf. m. Erf. in 
Stellung geweſen. Meld. unter 
M. d. poitlag. Rehhof erbeten. 

E. j. Mädchen ſ. Stellung als 

Putzarbeiterin 
für mittel. u. feinen Putz vom 1. 
od. 15. Januar. Meld. unt. H. 8. 
poſtlagernd Schlochau erbeten. 
„ Eine Wirthin 
die größere Wirthſchaftungen anf 
dem Lande, ſowie ein Offizier ⸗ 
Kaſino mit Erfolg geführt hat, 
ſucht Stellg. z. 1. Januar 1897. 
Iſt 30 Jahre alt. 14150 
Anna Reſchke, Pr. Stargard, 
Pelpliner Chauſſee 

4194] Ein ſemin. u. in Sprach. 
geb. Mädchen, auch tüchtig in 
Küche u. Haus, ſucht Stell. Meld. 
u. 6. 46 poitiag. Schneidemühl erb. 
41901 3. 1. Jan. ſuche ich Stell. 
als Kinderfrau, od. Stütze der 
Hausfr., ev. a. als Wirthſch.bleinem 
einzelnen Herrn. Meldung. an 
Frau Halaski, Neidenburg Opr. 
4162) Köch., Stubm u. Mädchen 
f. Alles empf. v. al. u. Neujahr 
Fr. Ütſching, Grabenſtraße 33. 


(Offene Stellen 

Eine beſcheidene, anſpruchsloſe 
Kindergärtnerin LI 
wird zu ein. Mädchen von 7 J. 


zum 1. April geſucht. Meldung. 
brfl. u. Nr. 4128 an den Gefell. 


1 Kindergärtner. I. CI. 
wird auf ein Gut vom 1. Januar 
1897 geſucht. Zwei Kinder zu 
unterrichten, mu 198 Gehalt 
240 Mk. Meld. brieflich unter 
Nr. 3973 an den Geſelligen. 
Zum 1. April gebildete, 
jüngere Wirthin 
bei einem einzelnen Zr aufs 
Land geſucht. Firm in feinſter 
rt Federvieh, Kälberaufzucht 


und tten d f. Wäſche. Mel 
briefl. mit Photographie, Zeu 
nißabſchriften u. Gebaltsaniprü 
unter Nr. 3997 an den Geſell. erb. 


Frauen, Mädchen. 


Für ein Käſe⸗ u. Buttergeſchäft 
wird für Bromberg eine gewandt 
Bertäuferin 
per 1. Januar geſucht. Off. unt. 
A. 40 a. d. Annonc⸗Annahme d. 
Gejelligen in Bromberg. [4171 
4157) Ein junges Mädchen aus 


anftändiger Familie als 


Vertäuferin 
in einem Mehlgeſchäft per 1. Jan. 
1897 geſucht. Off. nebit Zeug⸗ 
niſſen u. Photogr. u. Z. A. 1 
poſtl. Schleufenan erbeten. 


Eine Stütze 
die mitmelken muß, zu ſofort ge⸗ 
ſucht. Gehalt nach liebereinkunft, 
Familienanſchluß Feet 
J. Großnick, 
Lichtfelde Weſtpr. 
14135] Ein auſtändiges, 


junges Mädchen 


wenn auch vom Lande, wird zur 
tg der Gäſte und Mit⸗ 
hilfe in der Wirthſchaft ſofort 
geſucht. Meldung. unt. Nr. 4138 
a. d. Geſelligen erbeten. 
3999] Suche für meine alten 
Eltern in der Stadt, zur Pflege 
und Führung des Haushaltes, 
ein älteres, häuslichen 
Fräulein. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
u richten an 
Abramowski, Löbau Wpr. 


Zur ſelbſtſtändigen Führun 
eines ſtädtiſchen Haushalts wir 
eine ältere, doch rüſtige, er⸗ 
fahrene, achtbare 


Frau 

mit beſcheidenen Anſprüchen ge⸗ 
ſucht, die ſelbſtthätig iſt und 
zwei kleine mutterloſe Kinder 
mit Liege zu erziehen hat. Mel⸗ 
dungen mit — und Ge⸗ 
baltsanſprüchen u. Nr. 4034 an 
den Geſelligen. 


4169) Für älteren, alleinſteh. 
Herrn wird geſetzte, israelitiſch⸗ 
(religiöſe) 2 

Wirthin 

— älter. Mädchen od. Wittwe — 
von ſofort geſucht. Offerten mi 
Gehaltsanſprüchen u. Chiffre 1 
an Annoncen ⸗ Annahme von 
Philipp, Crone a. Br. erbeten, 

40791 Zum 1. Januar wird 
eine auberläffige, ältere, katho⸗ 
liſche, der po n. Sprache mächt. 

Wirthin 

die gut kochen kann, m. Kälber⸗ 
und Federviehzucht vertraut iſt, 
N Gehalt 200 Mark p. . 

itte um Zen der Zeug⸗ 
niſſe, die nicht zurückſende. 

Dom. Montken dei Stuh 
4160] Eine Amme kann ſich fo. 


„melden bei Frau Kowals 


Hebamme, Unterthornerſtr. art, 


N Rurfürfte. Magen, Danziger Goldwaſſer, J. Gruhn'ſche 


— — 5-00 


Su Beermann's 


Ger Act.- Ges. Schäffer & Walcker, Berlin, Lindenstrasse 18 
egenüber der Markgrafenstrasse, 
| Reichhaltigste Auswahl in Bolnucktungsgegenständen für Bas- und electrisches Licht 


grossen und kleinen mustergültigen Geschenken, Kunst-, Schmuck- und Gebrauchsgegenständen 
Niederlage der Orientalischen Teppich-Fabrik Mayer Brothers in Alhadnbad (Indien). 


Täglich von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends geöffnet! 
, Ft ce 


Kunstgewerbliche Weihnachtsmesse 


[1712 


aller Art, 


2. bohlen! e terapbakat e 


D. ld u Nr. 39503 Halt. das 
Waschmaschine „Triumph“ - len, 
- grösste Schonung der N wohlſch. 
Wäsche! 2 Die von 
Unerreichle — Ihn, ‚Bean. 
a en EEE rns 
* dense Tonstrkten g 922 | | A Nachdruck verboten. — 
ee 8 Drewitz, Ted Prospekte | Herrmann Thomas, Thorn done Koblenfeßt 1 5. 85 


Kaiſers und Königs 


Hoflieferant Sr. Maieftät des 5 
empfiehlt ihre 


echten Thorner Honigkuchen 


und als Spezialität: 


die weltberübmten Thorner Katharinchen. 


Durch Allerhöchſte Auszeichnungen anerkannt beſtes, in der Honigkucheninduſtrie den erſten 
Rang einnehme des Fabrikat. Auch mehrfach pramiirt durch goldene und ſilberne Medaillen, zuletzt 
in * 1 0 b 0 
horn iſt ſeit Jahrhunderten der Centralpunkt für die Honigkuchenfabrikation, hier wird na 
wie vor von ſchädlichen Erſatzm'tteln bei der Anfertigung der Honigkuchen abgejeben, und iſt Be 
der Grund, weshalb die echten Thorner Honigkuchen unerreicht daſtehen und von Feinſchmeckern 
beſonders bevorzugt werden. 


Sur Deutschen Reichstrone. 


J. Gruhn, Marienwerder Ph. 


Deſtillation und Liqueur⸗Fabrik 


gegründet 1875. 
Spezialitäten: 


aromatiſche Lebeustropſen, borzügl. Magenbitter, ſehr 
wirkſam bei Magenbeſchwerden. 
Eine Kiſte enthält y 1 incl. Kiſte und — Mk. 5.—. 


Beim Einkauf von Honigkuchen nung „Thorner Honigkuchen“ iſt ein 
wolle man gefälligſt darauf achten, ſicheres Zeichen, daß die Waare 
> . Prat l, mm daß alle Packete mit nebenſtehender kein Thorner Fabrikat, ſondern 
Schutzmarkte und der vollen Firma ein geſundheitsſchädliches Syrups⸗ 
5 i i ini 9 P 2 
Gegründet (Inh.: P. Monglowski.) U. verſehen ſind; die alleinige Bezeich produkt iſt. 12477 


Rum, Arrac, RR 


ON und Arrac-Weinpunsch. 3% \ 


= Verkaufsstelle in Standes Aefndrt 1 fl Aarienwerderfraße 4. 
i Au für Weihnachten en | 


daß ſich auch die dies ſdorigen C beamtenowerth 


\ kommt in den hiejigen | Kartonsibrer prachtvollen Aus⸗ ür jede 
— Niederlagen die allbeliebte] ftattung und Eleganz wegen als 
I ./ ein Geſchent er» | | fnarfame Hausfrau! 
0. W endt, 5 der =. in Pen das nicht 
hochereganten Kar⸗ minder repräſen⸗ 
Berlin S. O., Skalitzerstr. 136, | tons zum Verkauf. tabel wie praftiich, } |N Riesengebirgs- Leinen 
liefert dıe neueste verbesserte hoch- Wir machen alle nützlich und will⸗ zu jed. Art von Leib⸗ u. Vett⸗ 


armige Familien - Nähmaschine mit 
Verschlusskasten u. compl. Apparaten, 
dreijähriger Garantie d. vierwöchent- 
licher Probezeit, trachtfrei für 50 MK. 
Maschine No. 3 für 60 Mk. Hand- 
werker- und Ringschiflmaschinen zu 
Fabrikpreisen. Germania weng- 
maschınen von 16 Mark an. Wasch- 
maschine Komet 40 Mk. Wasch- 
maschine Fortuna 50 Mark. 
Triumph P 
von 25 Mark a [7652 
Prima Pneumatic-Fahrräder von 175 Mark an. 
Man verlange Preisliste. 


S 


Sr LEG DE . 


Hausfrauen, Herr⸗ kommen iſt. Trotz 
ſchaften, die Da⸗ der eleganten, 

men- und Herren⸗ farbenſchönen 
welt auf dieſe günſtige Gelegen⸗ Packung iſt der Einkaufspreis um 
heit aufmerkſam und betonen, keinen Pfennig erböht worden. 


mwäſche geeignet, ohne täuſch. 
Avpretur. u. ſ. w. in vorzügi 
u werth. Qualit. verſ. 
lied. Maaß direkt an Private 
5 P. Schittko, 
Sieban i. Schl., 
Leinen-Waaren⸗ Verſand. 
Reichl. Muſtercollekt. ſof. fr. 
Send. im Werthe v. Mk. 15 
Jan frankodurch ganz Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich-Ungarn, 
— 


* 


3 bei Fritz Kyser in Graudenz. 


Hermann Littmann 


Breslan 
Löfchen⸗Straße Nr. 53a. 


für Slerfanten,S Sämerrien 1. Brannerfr. 


Dehrick’s Konditorei 
Thorn 111 


verſendet in Poſtpacketen 


Tokten aller Art 
Baumkuchen e 
ſlels frilche Konfituren 


Spezial⸗ 
eſchäft 


- N 8 


Arnica- Papier. 
69671 Altbewährt, benes Wund⸗ 
papier für Schnitt- und B and» 
wunden, zu haben in den Apo⸗ 


83 schön 
u. sehr sol. gearbeit. 
sind meine echten 


Weichselpfeifen 


| u. liefere solche, wie 


ns 


Patent⸗Breitſäcmaſchinen 
Schubwalzen - Drillmaſchinen 


eke is Yı Etig. 20 Pf., Abbild 8 weit ge- ? 
\ 10.7 Yan ver ansdrädtic aun fut ern eg. Seren! Marzipan 
Polhlarp. u. Norn.⸗Jutiſcaarpſüge V e er n — Borsägtine Wanne. — 


27,—; — em hoch fein 
Mk. Probe- 


Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ Schweiz. Uhrversandt. 


3 8 ER, 


Königl. Sächs, 
Staatsmedaille 


Dresien 1881. FE 
COGNAO 


Oberthornerstrasse 34. 3444 To Meter dt 


ae lcereinfgei 
Gleis 45 u. 58 Mk. reinig. Roths u 


65 mm hohe Schienen, auch and. Klee v. Wegebreit u. Seide 


Allerhöchste Auszeichnungen =il 
! u Stahlſchwellen == Kleereiber 


Orden, Staatsmedailleu. 


89a IN. 


von 450 U. an an. 


* 
Pieninos — 
1 500 u. 600 mm Spur, nebſt tir verwendb. Ueb. 10001. Betr. 


Flügel. 3 66 Stahlmulden⸗Kippiowries 2 
der Aktien⸗Geſellſchaft Dentihe Cognachrennerei 10 chr. von > u. 34 cbm Jubalt Kleereiber 
vormals Gruner & Co. in Siegmar aufn en. 1 
ift das erſte u. beſte bentiche Produkt, von ärztl. u. chem. Mr 3 
Kapaeitäten empf. 1. jedem Konfurrenzerzengu, übert. Harmoniums billig abzugeben. De 40.0 , agg 


Verkehr nur mit 4 roſſt ten. Muſter gratis u. franko. 

Alleinverkauf der Originaljüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Grandenz. 

Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


19939 


Orenstein & Koppel, 
: Feldbabn-Fabrit 
9 Danzig, Fleiſchergaſſe 43. 


bewährter billig. Kleereiber. 
Zahlr. Referenz. Maſch⸗Fbk. 


von % M. an. 
Abzahlung gestattet. 
Bei Baarzahl. Kubatt u. Freisendg. 


Emmer, Berlin b., Seydelst. 20. 3 
\ Pianoforte- u. Harmoniumfabrikans, 


(faul Lübke, Breslau 


4 


Sehr, Franz. Königsberg 
Illit. Breiscouzants fr. u. BER 


HREN 


v. M. 3.00 an 
v. M. 5.50 an 
v. Mk. 10 an 
v. Mk. 20 an 


HREN 


Kalend. 
k. 4. 
KRKegulateure 


von Mk. 6 an. 
Preisliste gratis und franko. 
Nichtkonvenirendes wird un- 
etauscht od. Betrag zurück: 
Be zahlt. Schriftl. Garantie. 
Uhrenversandgeschät 


Carl Schaller, Gonstanz, 


rar" 3 


Berabfäumen Sle nicht, 
ſich ein Kieler Geldloos 
für 1 Mark 20 Pfg. mel. Porto 
und Semi: unliſte II Looſe für 
10 Mart 20 Pig.) au kaufen! es er⸗ 
offner ſich Ihnen dadurch die Auzſicht, 


Jünfzigtauſend Mark 
zu gewinnen. 

S. Münzer, Breslau 
Junternſiraße 32, 


amade! I 


38951 Aus meiner Nöfteret, 
welche bereits 40 Jahre beſteht, 
ufferire groſte Neuuaugen das 
Schockfäßchen 7,50 Mark franko 
gegen Nachnahme. 

C. v. Bartkowski. Mewe. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 300 


22. Dezember 1896. 


1 Fortſ. Das Geheimniß von Niederbronn. Nachd ver 
Kriminal⸗Roman von G. Schätzler⸗Peraſini. 


Der Anordnung des Staatsanwalts zufolge begaben 
IK die Herren, aber auch Chriſtian, Herr von Waldern und 
ie Gouvernante noch einmal in das Zimmer der Er⸗ 
mordeten. 

Mühſam hielt ſich Hedwig aufrecht. Wiederholt flog 
ihr augſtvoll flehender Blick nach oben, als bete fie im 
tiefften Grunde ihres Herzens: „Herr mein Gott! Ende 
dieſe Qualen!“ ne 

Man nahm Licht mit und ſchloß die Thür auf. Chriſtian 
warf einen ſcheuen Blick nach der Leiche und lehnte ſich 
einen Moment wie geiſtesabweſend gegen die Wand, bis 
ihn ſein Herr zornig an der Schulter ſchüttelte und ihm, 
gleichſam zur Ermunterung, einen kräftigen Rippenſtoß 
verſetzte. Die Gouvernante bedeckte ſchaudernd das Autlitz 
mit den beiden Händen. 

Der Staatsanwalt ließ den ganzen Teppich emporheben 
und nun entdeckte man wirklich ein kleines Stückchen Kerze, 
deſſen Docht verkohlt war. 

„Iſt dies Ihr Eigenthum?“ fragte der Staatsanwalt 
die Gouvernante. 

Dieſe vermochte keine Antwort zu geben, doch der Aus⸗ 
druck ihres Geſichtes ſagte genug. 

Der Staatsanwalt trat zurück und gab dem Polizei⸗ 
kommiſſar einen Wink. Dieſer nickte. 

„Beharren Sie noch immer auf der beſtimmten Erklä⸗ 
rung, nichts von dieſem nächtlichen Beſuche zu wiſſen?“ 
fragte er die Gouvernante. Er bekam keine Antwort. 
Zwei Sekunden nur wartete er, dann legte er die Hand 
auf die Schulter des heftig zuſammenfahrenden Mädchens 
und ſagte kurz: „Im Namen des Geſetzes erkläre ich Sie 
für verhaftet, Hedwig Bodenbach.“ 

Die Gouvernante wollte einen Schrei ausſtoßen, aber 
er blieb ihr in der Kehle ſtecken. Die angſterfüllten Blicke 
ſtarrten den Sprecher an, als habe dieſer bereits ein Todes 
urtheil gefällt. 

Und in dieſem Augenblick fiel draußen in der Nacht ein 
furchtbarer Donnerſchlag, ſo daß das Herrenhaus in ſeinen 
Grundfeſten erbebte. 

Abermals ein Nachtgewitter! Die Herren der Gerichts— 
kommiſſion ſahen ſich etwas verlegen an. 

Hier ließ ſich nun der Gutsbeſitzer vernehmen. „Wir 
dürften allem Anſcheine nach ein ſtarkes Gewitter bekommen, 
und die Fahrt im Wagen iſt nicht räthlich“, ſagte er. 
„Wenn daher die Herren den Morgen abwarten und meine 
Gaſtfreundſchaft in Anſpruch nehmen wollten, wird es mir 
nur zur Ehre gereichen, Ihnen Niederbronn zur Verfügung 
zu ſtellen.“ 

Das Anerbieten wäre ohne weitere Rede ſofort acceptirt 
worden, wenn es ſich nicht um die verhaftete Gouvernante 
gehandelt hätte. 

Doch Herr von Waldern wußte ſogleich Rath. „Ich 
habe ein kleines Zimmer oben im erſten Stock, deſſen 
einzige Thür ſehr feſt iſt“, bemerkte er. „Das Fenſter iſt 
viel zu hoch vom Boden, als daß ein Sprung gewagt 
werden könnte. Auch befindet ſich augenblicklich gar nichts 
in dem Raume als eine alte Matratze am Boden, kein 
Linnen oder dergleichen, um etwa ein Seil zu knüpfen. 
Den Schlüſſel der Thür könnten Sie, Herr Staatsanwalt, 
in Verwahr nehmen, und zudem iſt in nächſter Nähe ein 
Gelaß, wo der Poliziſt ſchlafen kann.“ 

„Führen Sie uns nach dem bewußten Raume!“ 

Das Todtenzimmer wurde wieder verſchloſſen, und der 
Poliziſt ergriff den Arm der Gouvernante, um ſie nach 
oben zu führen. Er that es mehr, um dem wankenden 
Mädchen eine Stütze zu gewähren, als aus Beſorgniß, die 
Verhaftete könnte ihm entfliehen. 

Herr von Waldern mit einem Diener, der das Licht 
trug, ſchritt voran und ſchloß eigenhändig die ſehr ſtarke 
Thür eines kleinen Raumes auf, der gewöhnlich als Rumpel⸗ 
kammer diente. 

Wie der Gutsbeſitzer gejagt hatte, enthielt die Stube 
nichts als eine alte Matratze, die am Boden lag. 

„Treten Sie ein“, ſprach Herr von Waldern zu der 
todtenbleichen Gouvernante. Ein hohnvoller, triumphiren⸗ 
der Blick, in dem auch unverkennbar die befriedigte Rach⸗ 
ſucht zu leſen ſtand, glitt über die Geſtalt der wankenden 
Gouvernante. 

Der Polizeikommiſſar trat an das Fenſter, öffnete, ſah 
prüfend in die Nacht, ſchloß wieder und trat daun zurück. 

In dieſem Augenblicke drängte ſich laut weinend ein 
junges Mädchen durch die vor der Thür ſtehenden Per⸗ 
ſonen. Eine ältere Frau war vergeblich bemüht, das Kind 

zurückzuhalten, das ſich laut ſchluchzend auf die Gouver⸗ 
naute ſtürzen wollte. 

Herr von Waldern that einen zornigen Fluch und ſprang 
hervor. Mit blitzſchnellem Griffe packte er ſein Töchterchen 
am Handgelenk und ſchleuderte es zurück. 

„Was willſt Du hier, Gabriele?“ ſtieß er hervor. 

„O, laß mich, Papa; ich will zu meinem Fräulein“, 
wimmerte das Mädchen unter dem Griffe des Vaters. 
„Ulrike ſagte, daß es eingeſperrt werden ſoll!“ 

„Ulrike iſt ein altes Plappermaul!“ rief der Guts⸗ 
beſitzer roh. „Gehe zu Bett!“ 

„Nein, ich will zu meinem Fräulein!“ ſchluchzte Gabriele 
anz verzweifelt. „Sie iſt lieb und gut und thut Nieman⸗ 
+ etwas zu leide. Die fremden Menſchen wiſſen es nur 

nicht!“ 

Der Gutsherr führte kurz entſchloſſen ſeine Tochter 
gewaltſam aus der Stube. 

„Ich bitte, Herr Kommiſſar, beenden Sie dieſe ſkandalöſe 
Szene!“ rief er noch voller Erregung dem Polizeibeamten zu. 

Dieſer nickte. „Sie werden bis zum frühen Morgen 
ier bleiben“, wandte er ſich an Hedwig, die ſchwerathmend 
ch gegen die Wand lehnte. „Machen Sie keinen Flucht⸗ 

beein; es würde Sie auch nur ſchädigen, aber Ihnen nicht 
im geringſten nützen.“ 

Die Thür fiel zu und wurde feſt verriegelt. Eine un⸗ 
durchdringliche Finſterniß herrſchte in dem proviſoriſchen 


Gcfängniſſe der Gouvernante, denn ſchwarze Wolkenballen 

ve hüllten den Mond. N 
Here von Waldern war mit dem jammeruden Mädchen 

und dee alten Ulrike in einem nach dem oberen Korridor 


mündenden Zimmer verſchwunden und erſchien nach Verlauf 
einiger Sekunden wieder. 

„Hier wäre dann das Zimmer für den Poliziſten“, ſagte 
er. „Die Herren werden mir unten die Ehre geben.“ 

Ein dumpfes Rollen wälzte ſich über den Herrenhof 
von Niederbronn. 

Herr von Waldern ſchickte das Dienſtperſonal zur Ruhe, 
Chriſtian ausgenommen, der noch alten Wein aus dem 
Keller holen mußte, und ließ das Haus abſchließen. 
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Als die feſte Thür ſich hinter dem Polizeibeamten ge⸗ 
ſchloſſen hatte, erfüllte dichte Dunkelheit das kleine Gemach. 
Die angſtvollen Blicke der Gouvernante irrten umher und 
fanden nichts als ſchwarze, ſchauerliche Nacht. 

Plötzlich ſchlug fie die beiden Häude vor das Geſicht 
und brach mit dem halberſtickten Aufſchrei: „Eine Mörderin!“ 
bewußtlos zuſammen. 

Zu gleicher Zeit ſagte ſich unten der Gutsbeſitzer in 
Gedanken: „Franz wird einſehen, daß eine des Mordes 
verdächtige Perſon nie und nimmermehr ſeine Frau werden 
kann. Dieſe Verbindung habe ich für alle Zeit unmöglich 
gemacht“ 

Die Gouvernante wußte nicht, wie lange fie ohne Be⸗ 
ſinnung dagelegen hatte, als ſie wieder zu ſich kam. 

Ein heller Blitzſtrahl, der den dunklen Himmelsraum 
im Zickzack durchfuhr, erhellte für einige Sekunden das 
kleine Gefäugniß und weckte bei dem Mädchen ſofort wieder 
die Erinnerung an das Vorgefallene. Aechzend erhob ſich 
die Bedauernswerthe. Sie ſchwankte nach dem Fenſter und 
verſuchte es zu öffnen. Nach einigem Bemühen gelang ihr 
dies. „Ich muß fort, entfliehen“, keuchte ſie; „o, ich fürchte 
mich ſo entſetzlich vor dem Gefängniß, vor einer Ver⸗ 
urtheilung!“ 

Sie klammerte ſich mit den Händen an dem Rahmen 
feſt und ſtarrte in die Tiefe. Die Hausmaucr war . 
glatt. Wie ſollte das junge Mädchen da hinuntergelangen! 
Unter gewöhnlichen Umſtänden war dies einfach unmöglich 
Dies mußte Hedwig Bodenbach wohl auch einſehen, de nn 
fie ließ troftlos den Kopf auf die Hände ſinken. 

Ein pfeifender Wind fuhr über die alten Obſtbäume 
des Gartens, und in den Aeſten ächzte und ſtöhnte es, als 
wären es die Todesſeufzer der Ermordeten. Noch waren 
keine Tropfen gefallen, nur der Donner rollte in den Wolken, 
und der Blitz durchkreuzte die unheimlich, ſchwüle dicke Luft. 

Die Gouvernante regte fich nicht. Sie ging nicht vom 
offenen Fenſter hinweg, deſſen Rahmenkreuz ſie umklammert 
hielt. Mechaniſch lauſchte ſie auf das Donnerrollen, das 
Aechzen und Stöhnen der Bäume und das Gläſerklingen 
unten, ſtarr blickte fie nach dem Garteuraſen, der nur in 
grünem Schimmer aufleuchtete, wenn das Blitzlicht die 
Wolkenballen zerriß. 

Das Gläſerklingen verſtummte endlich vollſtändig, dafür 
rumorte es um ſo heftiger in der Luft. 

„Sie find alle zu Bett gegangen“, flüſterte die Gou⸗ 
vernante, „nur ich wache noch. Hier bleibe ich liegen, bis 
ſie mich abholen wollen. Aber ehe ſie mich berühren, ehe 
ich mich feſſeln und nach dem Gefäugniß bringen laſſe, ſtürze 
ich mich aus dem Fenſter in die Tiefe.“ 

Der heftige Sturmwind ſetzte wieder ein und heulte 
über die Dächer von Niederbronn. Ein Blitzſtrahl zuckte 
hernieder und erhellte für eine Sekunde den Garten unten. 
Die Gouvernante fuhr in dieſem Augenblicke mit einer 
jähen Bewegung zurück. War das nicht eine menſchliche 
Geſtalt, die dort über den Raſen ſchlich? Ein Mann ſchien 
es zu ſein. 

Das Mädchen faßte ſich an die Schläfen. O, mein 
Gott, wenn er es wäre! Sie bog den Kopf weiter vor. 

Abermals zuckte ein Blitz nieder. In das krachende 
Donnergeräuſch miſchte ſich ein halblauter Aufſchrei der 
Gouvernante. Das fahle Blitzlicht hatte den Garten wieder 
ſekundenlang erhellt, und in dieſem Lichte erkannte das 
Mädchen, daß es ſich nicht getäuſcht hatte, als es vorher 
einen Menſchen zu ſehen glaubte. Es war ein Mann, der 
auf dem Raſenflecke unten ſtand und in den beiden Händen 
hielt er — eine Leiter 

„Es gilt mir, meiner Befreiung!“ flog es über Hedwig's 
Lippen. Und doch war es kein Jubelruf, den die Gou⸗ 
vernante ausſtieß, mehr noch als je klangen Angſt und 
Entſetzen durch dieſe Worte. Ja, das Mädchen eilte ſogar 
nach der Thür, um zu entfliehen. Es mußte für den erſten 
Augenblick ganz die Beſinnung verloren haben. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Eine uuverhoffte Weihnachtsfreude hat der 
Kaiſer den Zöglingen des Waiſenhauſes in Vörde (Weſt⸗ 
falen) bereitet. Zwei Zöglinge dieſer Anſtalt hatten vor Kurzem 
an den Kaiſer ein Bittgeſuch mit folgendem Wortlaut ab⸗ 
geſandt: „Lieber Kaiſer! Die meiſten Jungens in unſerem 
Waiſenhauſe möchten gern das Blaſen lernen, aber unſer guter 
Hausvater Multhaupt hat kein Geld, uns Inſtrumente zu kaufen. 
Daher bitten wir Dich, uns die abgelegten Hörner einer 
Regimentskapelle zu ſchenken, ſoviel zu dem Chor nöthig ſind. 
— grüßen Dich herzlich. Zwei Jungens aus dem Waiſen⸗ 

auſe“. 

Nach eingehendem Bericht und Befürwortung des Geſuchs 
durch das Generalkommando in Münſter hat der Kaiſer jetzt 
die Bitte der Zöglinge erhört; denn ſeit einigen Tagen laufen 
zur großen Freube der Zöglinge von allen nur möglichen 
Regimentern Blasinſtrumente und Noten im Waiſenhauſe zu 
Vörde ein. 

— Scharfe Schüſſe wurden, wie ſ. Zt. erwähnt, vor etwa 
wei Monaten in einer Straße in Mannheim auf einen 
fla ctigen Deſerteur abgefeuert. Auf eine Vorſtellung 
des Magiſtrats bei der Staatsbehörde ging in den jüngiten 
Tagen dem Magiſtrat Abſchrift eines miniſte riellen Er» 
laſſes zu, worin zur Kenntniß gebracht wird, daß das 
Generalkommando des 14. Armeekorps Veranlaſſung 

enommen habe, in einem Korpsbefehl an die unterſtellten 

Feuppenthelle anzuordnen, den Transport von Gefangenen 
durch die Stadt mit geſchloſſenem Wage n. Droſchke) 
zu bewerkſtelligen. 

— Nanſeus Nordpolunternehmung hat in den 
drei Jahren vom Abgang des Schiffes bis zum Juni 1896 ein⸗ 
schließlich der Mannſchaftslöhne einen Koſtenaufwand von ca, 
500000 Mk. erfordert. 


Briefkaſten. 


G. S. S. 1) Was Sie in der Eheſache zu thun haben, d 
ob Sie wegen bösmilliger Verlaſſung klagen boden. Ya fen 
Sie ſich ſelbſt klar machen. 2) Das ansſtehende Geld gebört Ihnen 
zur Hälfte, wenn die Gütergemeinſchaft beſteht. 

A. S. Sowohl Hausfriedensbruch als Beleidigung find , 
gehen, deren Beſtrafung nur auf Antrag erfolgte Ber Steaf⸗ 
antrag kann bis zur Verkündung eines auf Strafe lautenden 
Urtheils zurückgenommen werden. So lange die Sache noch nicht 
ans Gericht gekommen, geht das betr. Schreiben an die Staats⸗ 
anwaltſchaft. 


% F. 1. 1) Da Sie ohne jedes Abkommen die Wirthſchafts⸗ 
führung geleiſtet und im Jause der 16 Jahre keinerlei Matra 
erhoben haben wird angenommen werden, daß Sie lediglich zu 
dem Behufe gearbeitet, um den Lebensunterhalt zu haben. 
2) Auslagen, welche Sie in den letzten 4 Jahren gemacht haben, 
ehe wie zurückerhalten, wenn Sie ſolche nachzuweiſen im 
S - ud. 


E. W. Eine außergerichtlich und ohne Uebergabe geſchehene 
Schenkung iſt jederzeit widerruflich. > Bil 

E. K. 1) Die Erlaubniß zur Tanzmuſik wird von dem Vers 
treter der Polizeiobrigkeit ertheilt. 2, 3) Perſonen, deren jähr⸗ 
liches Einkommen noch nicht 420 Mk. ausmacht, dürfen zur 
Kommunalſteuer nicht herangezogen werden. 


. W. H. Um mit Ausſicht auf Erfolg den Einwand machen zu 
Fünnen, daß der dem Vermiether elſenttere Aftermiether deifen 
Genehmigung hätte erhalten müſſen, bedurfte es der gültigen 
Abrede zwiſchen dem Miether und Aftermiether, zu der es im 
vorliegenden Falle gar nicht gekommen iſt. 


„ W. 120. 1) Nur das, was Jemand einem außerhalb des 
väterlichen Hauſes lebenden Kinde zu den otbdiiertinnen und 
dringendſten Bedürfniſſen des Lebens giebt, kann vom Vater recht⸗ 
lich gefordert werden. 2) Gerichtskoſten in der Strafſache gegen 
den Sohn hat der Vater aus Eigenem nicht zu erſtatten. 


„K. St. Wer zur Zahlmeiſter-Laufbahn zugelaſſen werden 
will, muß mindeſtens zwei Jahre in der Front gedient, ſich adel⸗ 
los geführt und als ein Mann von reinen Sitten, ſtrenger Recht⸗ 
ſchaffeuheit, Ordnungsliebe und regem Dienſteſfer ſich bewährt haben. 
Daß der Afpirant eine höhere Schule beſucht hat, iſt nicht erforder⸗ 
lich, derſelze muß aber mindeſteus Geſchriebenes und Gedrucktes 
ohne Anſtoß leſen, orthographiſch richtig ſchreiben und die vier 
Grund rechnungsarten gebrauchen können, auch iſt eine leichte Auf⸗ 
faſſungsgabe unerläßlich. Die Ausbildung bei einem Zahlmeiſter 
und bei der Intendantur erfolgt koſtenlos. - 


EEE een, 

— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Kanzlei⸗ 
gehilfe beim Amtsgericht Labiau, zunächſt 5, ſpäter bei guter 
Führung bis 10 Pig. pro Seite Schreibwerk. — Polizeiſergeant 
in Tilſit, Gehalt 900 Mt., ſteigend von 4 zu 4 Jahren um 75 Mk. 
bis zum Höchſtbetrage von 1200 Mk., außerdem 100 Mk. Kleider⸗ 
geld pro Jahr. — solizeifergeant beim Magiſtrat in Gneſen, 
Gehalt 1000 Mk., ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 100 Mk. bis 
zum Höchſtbetrage von 1350 Mt., außerdem 100 Me. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß und 60 Mt. Kleidergeld pro Jahr. — Kaſtellan und 
wefangenenwärter ebendaſelbſt, Gehalt 500 Mk., nach 3 Jahren 
60 Mk. Zulage, außerdem entweder freie Wohnung oder 10 pCt. 
des Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß. — Kanzliſt und Bureau⸗ 
Aſſiſtent beim Magiſtrat in Krone (Brahe), Gehalt 60 Mk. — 
Poſtſchaffner beim kaiſerlichen Poſtamt Freienwalde (Oder), 
Gehalt 800 Mk. und 108 Mek. Wohnungsgeldzuſchuß, Kaution 200 
Mt., welche auch durch Gehaltsabzüge gedeckt werden kann. — 
BureausrAffiitent beim Gemeindevorſtand Lichtenberg bei 
Berlin, Gehalt 1200 Mk. — Polizeiſergeant in Rathenow 
Gehalt 10% Mk, ſteigend nach Ablauf von je 3 Jahren bis 1350 
Mart. — Schutzmann bei der königl. Polizeidirettion in Poſen, 
Gehalt 1000 Mk, ſteigend nach Maßgabe des Dienſtalters bis 
1500 Mk., außerdem wird der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß 
ewährt. — Hilfskanzliſt bei der königl. Intendantur des 
„J. Armeekorps in Breslau, 25 Pfg. für 8 Bogen Schreib⸗ 
arbeit. — ftanzleigebülfe beim königl. Amtsgericht Kattowitz, 
6 Pfg. pro Seite Schreibwerk. — Polizeiſergeant in Schweid⸗ 
nitz, Gehalt 1100 Mk., ſteigend von 5 zu 5 Jahren um 75 Mk. 
bis zum Höchſtbetrage von 1400 ME, außerdem 100 Mk. 
Kleidergeld peo Jahr. — Poſtſchaffner beim failer! chen Poſt⸗ 
amt 2 Hamburg, Gehalt BUU Mk, und 240 Mt. Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß, das Gehalt ſteigt bis 1500 Mt., Kaution 200 Mk., welche 
durch Gehaltsabzüge gedeckt werden kaun. — Chauſſee Auf⸗ 
A in Gollub, Gehalt 900 Mt., Meldungen an den Kreis⸗Aus⸗ 
chuß des Kreiſes Briefen Wpr, — Chauſſee⸗Aufſeher beim 
Kreisgausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe zu Danzig, Gehalt 
1000, Mk. jährlich und reglementsmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß, 
das Gehalt ſteigt in fünfjährigen Perioden bis 1500 Mt. — Poſt⸗ 
ſchaffner im kafſerlichen Oberpoſt⸗Direktions bezirk Köslin, Gehalt 
800 Mt., ſteigend bis 1500 Mk., außerdem Wohnungsgeldzuſchuß 
nach dem Tarif, Kaution 200 Mk., welche auch durch Gehalts⸗ 
abzüge gebildet werden kann. — Regiſtrator beim Magiſtrat 
in Marienwerder, Anfangsgehalt 1600 Mt., Meldungen ſogleich. 
Maſchinenwärter und Heizer bei der Haupt⸗Kadettenanſtalt 
in Gr. Lichterfelde, Gehalt 700 Mk. jährlich nebſt freier Wohnung, 
Feuerung, Beleuq tung und ein Theil der Kleidung‘ Gehaltsauf⸗ 
beſſerung iſt bis 1100 Mk. zu erwarten. 


Thorn, 19. Dezbr. Getreidebericht der Handelskammer. 
a en 0m Kilo ab Bahn verzollt.) 

eizen ſehr flau, zug ſtockt vollſtändig, 128 Pfd. hellbunt 
149 Mk., 130 Pd, hell 154 Mk., 134 Pfd hell 158 Mt. 2 Rogg en 
niedriger, 125 Pfd. 112 Mk., 127 Pfd. 114 Mt. — Gerite 
unverändert, helle milde Qualität 135—140 Mk., feinſte über 
Notiz, gute Brauwaare 125—134 ME, Futterwaare 1114—106 Mk. 
= 1 8 belle gute Qualität 128-131 Mk., geringerer 120 bis 


Bromberg, 19. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 158—164 Mt. — Roggen je nach 
Qualität 110114 Mt. — Gerſte nach Qualität 112—120, 
Braugerſte 139-143 Mkt. — Erbſen Futterwaare 11 
bis 120 Mk., Kochwaare 130—145 Mk. — Hafer 130—136 Mk. 
— Spiritus 70er 36,00 Mark. 


Berliner Produktenmarkt vom 19. Dezember. 

Gerſte loco ver 1000 Kilo 117—185 Mt. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 145—175 ME, per 1000 Kilo, Futterw. 
118—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 56,1 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,0 Mk. bez., Dezember 21,0 Mk. bez., 
Januar 21,0 Mk, bez. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabrikate 


von Max Sabersky. Berlin, 19. Dezember 1896. 
Mark Mark 


Ia Kartoſſelmehl 7% —17¼ ] Rum⸗Couleur 91-32 
Ian Rartoffelftärte „ „ 17 ½¼ —17¼ J BiersCouleur . „ 80-81 
Us Kortnifeltärte u. Mehl 16 16% | Dertrin, gelb u. weiß la. 23—24 
euchte Kartoſſeiſtärke 1 Dertrin soounda 21¼ 22 
rach'parttüt Berlin 9,60 Welzenſtärte (f) ) 63 —84 
kr. Syrupfabr. notiren MWeizenflärte (grßſt.) .. | 39—40 
r. Fabr. Frantfurt a. O. 10 do. Halleſche u Schleſ. 40-41 
Gelber Sycup . . 20½—21 J Reisſtärte (Strahlen) . 50-59 
Cap Sorup co. „21 ½—22 [ Reisſtärte (Studen) „ 49-50 
Cap. Expert „22% 29 [ Maisſtärke 40-41 
Kartoffelsuder gelb. 20 20% [ Sqchaveſtärke | 4-45 
Kartoffelzuder cap. 2½—22%¼ K 
Stettin, 19. Dezember. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Weizen, ſtill, loco 166, v. Dezbr. ——. — Roggen 


ill, loco 120, per Dezember —— — Pomm. 
afer loco 134. Spiritusvericht. Loco matter, mit 70 Mk. 
Konſumſteuer 36,00. — Petroleum loco —— 


Magdeburg, 19. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl, von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% 
Ren dement 9,65— 9,85, Nachvrodukte excl. 75% Rendement 
7.157, 70. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50, Pubig. 


Wichtige parlamentariſche Erörterungen 


tehen uns im Jahre 1897 bevor. Wenn auch die Juſtiz⸗Novelle im Reichstage geſcheitert verſtändlichen Erläuterungen; ein Wegweiſer zum Leſen und Verſtändniß des Geſetzbuches. 


ft, jo wird als beſondersbedeutſame Vorlage die neue Militär-Strafprozeßordnung 
Anlaß zu intereſſanten Debatten geben; im preußiſchen Abgeordnetenhauſe werden im neuen 
Jahre heftige Polen⸗Debatten ſtattfinden aus Anlaß der im „Geſelligen“ ſchon er 
wähnten Anträge. Jeder Staatsbürger in Stadt und Land hat die Pflicht, den 
parlamentariſchen Vorgängen mit Aufmerkſamkeit zu folgen, die Bewohner unſeres Oſtens 
haben ein doppeltes Intereſſe daran, wenn es ſich um Deutſchthum und Polenthum handelt. 
In den Parlaments-Berichten, die der Geſellige ausführlich und mit anerkannter 
Berückſichtigung von Freund und Gegner bringt, werden auch fernerhin Bildniſſe von 
Miniſtern und Parlamentariern das Intereſſe an den Erörterungen erhöhen. 

Der deutſchen Landwirthſchaft wird der „Geſellige“ wie bisher die ihrer großen 
Bedeutung für das wirthſchaftliche Leben entſprechende lebhafte Theilnahme widmen. 
Insbeſondere wird der „Geſellige“ der Landwirthſchaft unſeres Oſtens, die ſchwer um 
ihr Daſein ringen muß, rege Förderung in alter Weiſe zu Theil werden laſſen. Frei 
von jener Leidenſchaftlichkeit, die nur Feinde ſchafft, ohne Freunde zu gewinnen, aber 
erfüllt von dem Beſtreben, der Landwirthſchaft durch ſachliche Betrachtungen und Anregungen 
wirklich zu nützen, will der „Geſellige“ zu einer dem Wohle des Vaterlandes dienenden 
Verſtändigung zwiſchen Land und Stadt, Landwirthſchaft und Induſtrie mit allen 
Kräften beitragen. Dem deutſchen Mittelſtand werden wir in ſeinem gerechten Beſtreben, 
ehrliche Arbeit gegen Schwindel und Ausbeutung zu ſchützen, jederzeit förderlich ſein. 

Durch bündige, zuverläſſige, gemeinverſtändliche und ſchnelle Meldung 
wird der „Geſellige“ wie bisher ſeinem großen Leſeckreiſe ein Bild des öffentlichen Lebens, 
der Vorgänge in der weiten Welt und insbeſondere von den Ereigniſſen im deutſchen 
Vaterlande geben. Naturgemäß widmet der „Geſellige“ als verbreitetſte Provinzial⸗ 
zeitung den Vorgängen in den Oſtprovinzen größte Aufmerkſamkeit, aus faſt allen 
Orten bringt der „Geſellige“ — unterſtützt durch viele Hunderte von Mitarbeitern — 
raſch und zuverläſſige Originalberichte. 

Für den unterhaltenden Theil haben wir wieder mehrere vorzügliche Romane 
und Erzählungen erworben. Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 
1. Januar 1897 erſchienene Theil des ſpannenden Kriminalromans „Das Geheimniß 
von Niederbronn“ von Schätzler⸗Peraſini koſtenlos nachgeliefert, wenn fie ihn, 
am einfachſten durch Poſtkarte, von uns verlangen. 

Als Gratisbeilage bringt der „Geſellige“ in ſeinem „Rechtsbuch“: Das Bürger⸗ 
liche Gesetzbuch für das deutſche Reich im Wortlaute des Geſetzes mit gemein⸗ 


Die bisher verausgabten Lieferungen I— IV werden den neuen Abonnenten auf Wunſch 
ebenfalls nachgeliefert. 

Der Briefkaſten des Geſelligen ertheilt allen Abonnenten in Rechtsfragen in der 
bereitwilligſten Weiſe Auskunft und Rath. 

Der Anzeigentheil des „Geſelligen“ wird — zumal der Inſertionspreis bei der 
großen Verbreitung des Geſelligen der denkbar billigſte iſt — von Behörden und Pri⸗ 
vaten allſeitig benutzt. Um den Inſerenten eine Garantie für die Verbreitung ihrer 
Anzeigen zu bieten, wird die Auflage des Geſelligen alljährlich notariell beglaubigt. Die 
Dezember⸗Auflage des Geſelligen beträgt 


über 27000 Exemplare. 


Ein Verzeichniß der Poſtanſtalten, nach welchen der Geſellige an 
Abonnenten verſandt wird, befindet ſich auf der folgenden Seite dieſes 
Blattes. Den Beſtellern von Extrabeilagen wird die Original⸗Poſtquittung mit amtlicher 
Angabe der Poſtauflage zugeſandt. 

Der Geſellige iſt nicht nur die am weiteſten verbreitete, ſondern auch im Hinblick 
auf den reichen, äußerſt ſorgfältig bearbeiteten Stoff 

die Billigfte Zeitung der Oſtprovinzen. 

Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. das ganze Vierteljahr, wenn 
man ihn von der Poſt abholt — 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger ins 
Haus gebracht wird. 

Unſere in Graudenz wohnenden Leſer erhalten Abonnementskarten für das erſte 
Viertelſahr à 1 Mk. SO Pf., für den Monat Januar & 60 Pf. in der Expedition 
und in den bekannten Abholeſtellen. Den Stadt⸗Abonnenten wird das Blatt auf Wunſch 
durch die Zeitungsfrauen Eoftenfrei ins Haus gebracht. 

Wir bitten die auswärtigen Abonnenten, den Geſelligen für das nächſte Vierteljahr 
baldgefälligſt zu beſtellen, damit in der Zuſendung keine Unterbrechung eintritt. 
Zur Bequemlichkeit fügen wir am Fuße dieſer Seite Beſtellzettel bei. 


Redaktion und Expedition des Geſelligen. 


— . ee ee 


Anzeigen-Annahmeſlellen des „Geſelligen“. 


Allenſtein: Rud. Bludau, Buchdruckerei, Filehne: H. Kaisler, Buchdruckerei. Marienwerder: R. Kanter, Hofbuchdruderei. | Rügenwalde: Neue Hinterpommerſche Zig · 
A. Harich, Buchdruckerei. Flatow: R. G. Brandt, Buchdr. Mewe: Weberſtaedt Nachfl. Schneidemühl: Guſtav Eichſtädt, Buchdr. 
Angerburg: Hugo Priddat, Buchdr. Gueſen: Baenſch Wnulowski, Buchd. (O. Böhm) Buchdruckerei. R. Havemann, Buchdruckerei. 
Bartenſtein: Gebr. Krämer, Buchor, Goldap: Th. Paukſtadt, Buchdr. Memel: Memeler Allg. Zeitung. Schlawe: Franz Waldow, Buchdr. 
Belgard: Guſtav Klemp, Buchdr. J. Wilkowsk), Buchdr. F. W. Siebert, Buchdr. Schlochan: Fr. W. Gebauer's Buchdr. 
Bereut: A. Schüler, Buchdruckerei. Gollub: O. Auſten. Mohrungen: W. E. Harich, Buchdr. | Jul. Hemmel, Buchdruckerei. 
Biſchofsburg: Franz Harich, Buchdruckerei. Guttſtadt: L. Anduſchus, Buchdruck. C. L. Rautenberg, Buchdr. Schloppe: L. Schulz, Buchhandlung. 
Biſchofſtein: J. C. Hankeln. Hammerſtein: Franz Döring, Buchdr. Nakel: Wirſitzer Kreisblatt. Schöneck: P. Kaſchubowsli, Buchdr. 
Birnbaum: M. Koppenhell's Buchdr. Heitigenbeil: R. Helbing, Buchdruckerei. Neidenburg: Paul Müller, Buchhandl. Schöulanke: Heinrich Renn, Buchdruckerei. 
Braunsberg: G. Riebenſahm, Buchdruck. Hohenſtein: F Grunewald, Buchdr. | A. O. Weiß, Buchdruckerei. Schubin: C. L. Albrecht, Buchdruckerei. 
Brieſen: Paul Gonſchorowski, Buchdr. Heilsberg: Expedition der „Warmia“. Neuenburg: Franz Nelſon, Buchdr. Schwetz: G. Büchner's Buchdruckerei. 
Otto Weile, Buchhandlung | Jaſtrow: Franz Zuchhold, Buchdr. | Neumark: J. Koepke, Buchdruckerei. Seusburg: H. Jänike, Buchdruckerei. 
und Buchdruckerei. Juowrazlaw: H. Olawski, Buchdruckerei, Neuſtettin: Ad. Schäfer's Buchdruck. Soldau Oſtpr.: L. Salomon, Buchdruckerel. 
Bromberg: Charl. Lewy, Friedrichs⸗ M. Latte's Nachfl., Buchdr. Norddeutſche Preſſe. Stargard i. P.: F. Hendeß, Buchdruckerei. 
platz Nr. 2. Juſterburg: Otto Mahnke, Buchdr. Neuſtadt: H. Brandenburg, Buch.. Otto Straube, Buchdruckerei. 
A. Dittmann, Buchdruckerei. Buchdruck. der Oſtdeutſchen | Neuteid: Neuteicher Zeitung. Stolp i. P.: W. Delmanzo'ſche Buchdr. 
Grünauer'ſche Buchdruckerei Volkszeitung. Obornik: S. J. Götz Nachfl., Buchdr. F. W. Feige's Buchdruckerei. 
(G. Böhlke). Johannisburg: A. Gonſchorowski, Buchdr. Ortelsburg: Ortelsburger Kreisblatt. Strasburg: A. Fuhrich, Buchdruckerei. 
Bütow: F. Scheunemann, Buchdr. Königsberg: Haaſenſtein & Vogler A.⸗G., Oſterode Opr.: F. Albrecht, Buchdruckerei. Strelno: Paul Jaſchke, Buchdruckerel. 
Callies: G. Müller, Buchdruckerei. Rud. Moſſe (Braun und Paul Minning, Buchhdlg. Stuhm: Fr. Albrecht, Buchdruckerei. 
Carthaus: Otto Ehlers, Buchdruckerei. Weber's Buchhandlung.) | Polzin: W Nojahn, Buchdruckerei. | Thorn: J. Buszinski, Buchdruckerel. 
Chriſtburg: J. Lux, Buchhandlung. Konitz: Fr. W. Gebauer Nachfl. Poſen: Merzbach ſche Buchdruckerei. C. Dombrowski, „ 
Rudolf Hinz, Buchhandlung (Th. Kämpf) Buchdr. | Pelpliu: E. Michalowski, Buchdr. Ernſt Lambeck, „ 
und Buchdruckerei. Koſten: S. Meyer, Buchdruckerei. Podgorz: Walter Bergau, Buchdr. | M. Schirmer, „ 
Köslin: C. G. Hendeß, Buchdr., Krojauke: Lehrer Schneider. Boln. Celzin: E Klawitter. | Juſtus Wallis, Buchhdl. 
J Noſenberg u. Co., Buchdr. Labes i. P.: A. Straube, Buchdruckerei. Pr. Eylan: R. Scheffler, Buchdruckerei. Tiegenhof: A. G. Kinder, Buchdruck. 
Crone Br. Eugen Philipp. Landsberg W.: R. Schneider und Sohn, Pr. Friedland: G. L. Ehrlich, Buchdr. G. Wiedemann, Buchdr. 
Culm: Carl Brandt, Buchdruckerei. Buchdruckerei. | Rob. Thimm, Buchdruckerei. Tilfit: Otto v. Mauderode, Bchdr. 
G. Görz, Buchdruckerei. Lauenburg P.: H. Badengoth, Buchdr., Pr. Stargard: Alexander Schultz, Buchdr. J. Reyländer & Sohn, Bchdr. 
Culmſee. Paul Haberer, Buchhandl., Röhl u. Schnell, Buchdr. Pr. Holland: H. Weberſtaedt, Buchdr. Tremeſſen: L. Marten, Buchdruckerel. 
Fr. Wollner, Buchdruckerei. Lautenburg: M. Jung, Buchdruckerei. Putzig: F. Scheunemann, Buchdr. Treptow a. R.: H. Haack, Buckdruckerei. 
Danzig: W. Meklenburg, Jopeng. 5. Liebemühl: A. Trampnau, Buchhandl. Raſtenburg: Ed. Ahl, Buchdruckerei. Tuchel: A. Klutke, Buchdruckerei. 
A. W Kafemann, Buchdr. Liſſa i. P.: O. Eiſermann, Buchdr. Natzebuhr i. P.: Ed. Zorl, Buchdruckerei. Vandsburg: J. Horwitz. 
Darlehmen: Ernſt Schulz, Buchdruckerei. A. Schmädicke, Buchdr. Rieſenburg: L. Schwalm, Buchdruckerei. Wartenburg: R. Reinke, Buchdruckerei. 
Dt. Eylau: O. Bärthold, Buchdruckerei.“ Löban Wp.: M. Hoffmann, Buchdr. | J. E. Jonas, er Wehlau: Max Schlamm, Buchdr. 
Dt. Krone: P. Garmeſche Buchdruckerei. Lyck: Oscar Auſchwitz, Buchdr. | Mogajen: J. Alexander's Wwe., Buchdr. Wongrowitz: Paul Schwarz, Buchdr. 
Dirſchan: Conrad Hopp, Buchdr. Albert Glanert, Buchdr. Nofenberg: J. Broſe, Buchdruckerei. Wormditt: E. Strieſe, Buchdruckerei. 
Dramburg: W. Schade u. Co., Buchdr. Marienburg: L. Gieſow, Buchdruckerei. S. Woſerau, Papierhandl. Wreiden: W. Schenke, Buchdruckerel. 
Elbing: H. Gaartz, Buchdruckerei. O. Halb > Röſſel Oftpr.: B Kruttke, Buchdruckerei. Zuin: G. Wenzel, Buchdruckerei. 


E. Wernich, Buchdruckerei. Marggrabowa: F. W. Czygan, Buchdr. 


————— 


Rummelsburg: Otto Haſert, Buchdruckerei 


Poſt-Beſtellſchein. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 
ĩ——ůͤ ——ð*—è ———ö P — 1 Exemplar des 


Graudenzer Geſelligen 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2849. 
für 1. Quartal 1897. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1, 80 anbei. 
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(Auszuſckneiden und dem nächſten Poſtamt oder einem Landbriefträger ausgefüllt gefl. zu übergeben.) 


Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 
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Grandenzer Geſelligen 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2849. 
für 1. Quartal 1897. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1,80 anbei. 
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F ten Dezember 1896. 
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Betrag von Mk. — Pf. — erhalten. 
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der „Geſellige“ wird täglich an Abonnenten in nachverzeichneten Poſtanſtalten gesandt. 


Nach der amtlichen Poſt zeitungsliſte alphabetiſirt. 


Aachen 

Achern 

Achim 

Adams dorf 
Adelnau 

Adl Brieſen. 
Adl. Liebenau 
Adl. Rauden 
Aken 
Allenburg. 
»Allenſtein 1. 
Allenſtein 2 Bhf. 
Alfhauſen. 
Ahlen, Weſtf. 
Ahlsfeid 
Alsleben. 
Alſterdorf 
Altboyen 
Alt⸗Carbe. 
Alt⸗Chriſtburg. 
Altdamm 1. 
Allenburg 
Alt⸗Dollſtädt. 
Alrena Weſtf.) 1 
Alteneſſen 
Altenkirchen 
Altfelde 
Alt⸗Jablonken 
Altkiſchau 
Altküntendorf 
Altkloſter 
Altlandsberg 
Altmark 
Altona 
Alt⸗Ukta 
Altvalm 
Amberg 

Amſee 
Amſterdam 
Angerburg 
Angermünde 
Anklam 
Appelwerder. 
Argenau 

Arg ninglen 
Arneburg 
Arnsberg 
Arnsfelde Wpr. 
Arnswalde 
Arnſtadt 
Arolſen 

Arys 
Aſcherbude 

Aug ſtupönen 
Auguſtwalde Wp. 
Au lowöhnen 
Aurich 
Baborowki 
Baden-Baden 
Babn 
Baittowen 
Baldenburg 
Ball 
Ballenſtedt 
Balleiben 
Balſter 
Bärenwalde Wp. 
Batzwi 
Barkenfelde 
Varmen 
Barminscunow 
Barnow 
Barnftebt 
Barten 
Bartenftein Op. 
Barth 

Bartin 
Bartſchin 
Bärwalde N.⸗M. 
Bärwalde Pom. 
Baumgarth 
Bayreuth 

Bens lom 
Beble 

Beek 

Belencin 
Belgard 

Perſante 

Bentheim, Opr. 
Bent ſchen 2 


Berent 
Bergedorf 
Bergenthal 
Bergfriede 
Bergsdorf, Mark 
Berkenwerder 
Berlin C. 2, 3.-A. 
„ 
„ NW. 8. 
„ NV. 6. 
„ NV. 7. 
„ W 3 
„ F. 9. 
„ VN. 10. 
1 
5 
5 
„ 80. 16. 
„ O. 17. 
„ No. 18 
„ SF. 19. 
„ SW. 19 
(Abg.⸗Haus). 
„ N. 20 
(Geſundbr.) 
„ NW. 21. 
„en 
„ NW. 28.2 
„ N. 24. 
„ C. 26. 
„ 80. 28. 
„ O 
, N 28. 
„ Sw. 29. 
1 W. 30. 
n N. 81. 
1 80 38, 
„ O. 84. 
„ W. 35. 
„ 86. 35. 
„ 8, 48. 
„ SW. 46. 
„ SW. 47. 
„ SW. 48, 
„ W. 50, 
„ NW. 52. 
„ N 54. 
„ W. 57. 
„EN 58, 
„ 8.9. 
„ SW. 61. 
5 
„ W. 61. 
„ Sw. 68. 
Berlinchen 
Bernau. Mark 
Bernburg 
Bernſtadt 
Bernſtein 
Berthelsdorf 
en, Ober⸗ 
ſchleſien 
Berſchtallen 


Allenſtein I, Biſchofswerder I, Briefen, Bromberg I, Culm, Culmſee, 
Garuſee, Gruppe, Hohenkirch, Inowrazlaw I, Jablonowo, 
Neuenburg, Neumark, Ortelsburg, Oſterode, Podwitz, Pr. 


Schwetz, Soldau, Som merau, 


Beverſtedt 
BeyersdorfR.⸗M 
Beetzendorf 
Bialla, Oſtpr. 
Bieſſellen 
Bidern 
Bingen 
Birnbaum 
Birſtein 
Viſchdorf Opr 
Biſchofsburg 
Biſchofſiein 
Biſchofswalde 
»Biſchofswer⸗ 
der Wpr. 
Biskupꝛ'tz 
Bladiau 
Blankenberg 
Blantenburg, 
Har; 
Bl ckwinkel 
Blondzmin 
Blumenau, Op 
Vobersberg 
Vackenem 
Bomit 
Biociszewe 
Bobau p. Czer· 
winsk 
Bochum 
Bohnſack 
Bortenfriede 
Boianowo 
Bokellen 
Bonn 
Boppard 
Borek, Noſen 
Vo ntuchen 
Bottrop 
Brachlin 
Brahnau 
Brandenburg, 
Harz 
Brat tian 
Braunsberg, Op. 
Braune berg, 
Opr., 2 
Braunſchweig 
Brauuswalde 
Fremerhaven 
Bredow. Oder 
Bruſſow 
Brübt 
Brerbolz 
Breslau 
Fresnom 
Brieg 
»Brieſen 
Brieſenitz 
Brody 
Proit 
*Bromberg 1. 
Brotzen 
Bruch 
Arı hau 
Bruß 
Bublitz 
Buchholz Wpr. 
Bud id 
Budſin 
Budwethen 
But 
Bulmke 
Dunzlan 
Buttkuhnen 
Büren Ct. Bern 
Bütow 
Bublitz 
Buddenbagen 
Budweis 
Börnicke 
Bü burg 
Bitom 
Gadinen 
Canth 
Callies 
Camburg 
Cammin 
Carlsberg 
Carlsruhe 
Cantreck 
Carth aus 
Corwitz 
Caſekow 
Caſſel 
Caſtrop 1 
Carolinenhorſt 
Carnin, Vorp, 
Carmitten 
Cartswalde 
Calau 
Charlottenburg 1 
Ch mnitz 
Chludowo 
Chorin Mark 
Chriſtbur 
Clausdorf 
Clettwitz 
Cieve 
Elabow 
Coethen 
Collin 
Coſſenblatt 
Coſtelbrau 
Coburg 
Colberg 
Cöln a. Rh. 
Conſtantinopel 
Cöpenick 
Cörlin Perf. 
Coſel Oberſchl. 
Cöslin 
Coswi 
Cordeshagen 
Crampe 
Cranz 
Crefeld 
Cottbus 
Cremerbruch 
Creuzburg Opr. 
Crone a. Br. 
Croſſen 
Eröffin 
Cremerbruch 
Cöſternitz 
Eurom 
»Culm a. W. 
»Culmſ e 
Cüurm 2 
Czarnikau 
Ezayczn 
Ezempın 
Gieröt 
»Ezerwinsk 
Daber 
Dahlhanſen 
Aubr 
Dabme Mark 
Dahmsdorf⸗ 
sündeberg 
Damerau, Culm 
Damerlow 
Damnitz, Kreis 


Nach den mit bezeichneten Poſtanſtalten gehen 100—500 Exemplare des „Geſelligen.“ 


Ph — 
unen 
"Dan.ig 1 
Darkehmen 1 
Datteln 
Dalewo 
Damgarten 
Tavos Platz 
Darmſtadt 1 
Debente 
Desiel 
Degom 
Deetz. Kreis 
Deihſel 
Delitzſch 
Deſſau. 
Deſchowltz 
Detmold 
Deutſchendarf 
Deggingen 
Didlaaen 
Dlonin 
Devant les Ponts 
Diectow, N.⸗M. 
iedenboſen 
Dir ſchau 1 
Doderau 
Dobrzyca, Bez. 
Dodendorf 
Dohna 
Döhlau Opr. 
Dolgelin 
Dolgen 
Dolitz, Pom. 
Dolzig. 
Dom min 
Dor u burg 
Domnau 
Dorotyowo 
Dor mund 1 
Dragaß 
Draugupönen 
Dransfeld 
Drawehn 
7 1 
Drapıy, of. 
Drengfurt 
Dresden 
Dresden - Neu⸗ 
ſtadt 
Dresden⸗Plauen 
Driczmin 
Trieſen 
Droſſedow 
Drugubnen 
D vga len 
Dt. Lippe 
Dt. Br ozle 
Dt. Crone 
Dt Dameran 
Dr Eolau 1 
Dt. Liſſa. 
Dt. Metttow 
Dit Wilten 
Düben 
Ducherow 
Dühringspof 
Düſſeidorf 
Düſſeldorf ⸗ 
Derendorf 
Dyck. Bez. 
Bromberg 
Dzialyn 
Pötig. Bom. 
Eberswalde 
Eitel 
Einlage Kreis 
E bing 
Eiſenberg, Sachſ. 
Anh 
Eichenborſt 
Eiſen ach 
Eiſenbrück 
Eis eben 
»Elbing 2 
Eldena Pom, 
Ellerwald 
Eitufbönen ) 
Elſenau 
Emden 
Emmishofen, 
Schweiz 
Enſtsheim 
Erlangen / 
Erpel 
Eritein 
Erb ach 
Erfurt 
Ertelenz 
Erxleben 
Eſchede, Kreis 
Celle 
Eſſen, Ruhr 
Eſtancta La Lo- 
rend. Provinz 
Buenos Ates, 
Argentiuten 
Eulum 
Exin 
Evdttuhnen 
Falten iu 
Falkenburg, Bez. 
Cöslin 
Falkſtädt 
Falkenſtein 
Falkenwalde 
Ferdinandshof 
Ferdinandſtein 
Feſtenderg 
Fitehne 
Flntenſiein 
Finkenwalde 
Firchau 
Fiſcherwall 
Fiſchhauſen 
Flatow 
Flene burg 
Floteuſtein 
För derſtedt 
Fordon 
Forſt, Lauſttz 
Nörſtenan 
Frankenfeſde 
Frantenbagen 
Frautfurt a. M. 
Frankfurt a O. 
Fra genburg 
Frauſtadt 
Fredersdorf 
Freienwalde, 
Oder 
Freienwalde 
3 — 
fing 
Tretzdotf b. Kyritz 
"Frenitadt 
werudbenfier 
—.— 
Frieden m 
Frieden bur 
Friedenbo 
Friedheim 
Friedland Ope, 


Friedrichsfeld 
Baden 
Friedrichsfelde 
Fri drich⸗ hagen 
Ariedrichsho' Op. 
Friedri dsruh 
Frögenan 
Frankenſtein 
Freiburg Elbe 
n 
Friedrichshuld 
Krobſe 
Fulda 
Furſtenau 
Fürſtenber 
Fürſtenwalde 
Fürth 
Gadderb num 
Gara Ghergant, 
Rumänen 
Gardelegen 
Gartz 
Gallngen 
Ganglau 
»Garuſee 
Gar zyn, Kr Liſſa 
Gatesbead an 
Zune, Engl. 
Geierswalde 
Gelens 
Gelsdorf 
Gelient rchen 
Genth en 
Grorgenthal 
Gerbſtädt 
Gerd men 
Gerlachsheim, 
Baden 
Gerswalde 
Gerswalde, Uckm. 
Georg nfeloe 
Geꝛrtorf 
Gtenow 
Gilgenburg 
Gungſt 
Madau 
Giatz 
Olienke 
Glo gan 
Glommen 
Glo witz 
b neſen 
Go:rihen 
Goert dorf. Bbg. 
Wogolinke 
Goldap 
Goldba d Opr. 
Goldſchmiede 
Gotrften 
Golma 
@ollanti 
Go now 
Gollub 
wond k 
Gonſ wa 
Gonste 
Gorgaſt 
Görbersdorf 
Goörritz. Oder 
Görlitz 1 
Görsdorf 
Gorlomłen 
Gor zus 
Gaslar 
Goſtyn 
Gotha 
Götichendorf Kr. 
Ur Volland 
Gotters feld 
Göttingen 
Cöttkendor“ 
Gertrrubenhittte 
Grabow, Poſen 
Grambow 
Gramenz i. Pm. 
Grammen 
Gramſchütz, Kr. 
Glogau 
Grätz. P ſen 
Graudenz, 
Land-Bez. 
Graudenz Feſtg. 
Graudenz, Poft⸗ 
abboler 
Gras 
Greiffenberg, 
Pom. 
Greiffenberg, 
Schl. 
Greifswald 
Gremboc vn 
b. Napau 
Grevenbroich 
Gröbzig 
Grodtten. 
Gr Arnsdorf 
Baum 
Benendorf 
Bislam 
Borkenbagen 
Boſchpol 
Britranien. 
Bub inen 
Buchwalde 
Chrininen⸗ 
ber 
Großdungen 
Faltenau 
Frieor chs⸗ 
dorf Opr. 
Garde 
Gartz 
Gemmern 
Herm nan 
Narpowen 
Ke ie 
Kreuz 
Kleeberg 
Klimſch 
Kommorsk 
Koslau 
Küdde 
Leittenau 
Lichter feld 
Dichterfelde 
Lindenau 
Lintewo 
Mädlitz 
Maus dorf 
Neudorf, 
Bez. Nromb. 
Plehnendorf 
Pomalste 
Purden 
Nambin 
Namſan Op. 
Sch manen 
Schliewitz 
Schloenitz 
Schmück⸗ 
walde 
Schönbrück 
Sobroft 


vw...“ 


Inowrazlaw 1 


. Streli 
Tychow 
Waylitz 
Wartenberg 
Wittenberg 
Zünder 
Gretna La. Nord⸗ 

Amerika 
Gruczno 
Grunau, Bezirk 

Yromberg 
Grunau. Bezirk 

Dan ig 
Grünberg 
Grünf sogen 
Grund ıgen 
Grünheide 

"5 »pe 
Gurnen 
Guhrau. 

Preston 
Güldenboden 
Muldenhof 
Gi:mbin 

De . Cöslin 
Gumbinnen 
Guiow 
Guenſeld 
Gutfeld 
Gutſtadt 
Gutsdorf 
Gutten. Opr. 
Guttentag 
Hagen 
Hag nau, Elſaß 
Hag nom 
dalle 
Hallwiichken 
Hamburg 1 
Hamburg ⸗ 

Hamm - Horn 
Hambu g- 

Hohenfelde 
Hamburg ⸗-Uhlen⸗ 

horſt 


ammer 
ammer bei 


Schönlauke 
Hammerſtein 
Han au 
rg 


9249 


auer 
ardenberg 
armelsdorf 
arpiteot 
Harriſmith, 
Haltenheim 
Haben werdt 
Hadamar 
Ha berſtadt 
Hagenau 
Daibau 
albe 
Hamm 
daunau 
Deders eben 
deede 
eidersborf 
Hemmoor 
erne 
Ks 
der felde 
ecklingen 
ebrondamnig 
Heirligenbeil 
deiligenvafen 
dellsberg 
Heinrich dorf 
Bez Königsb. 
Heinrichswalde, 
Opr 
Hennigsdorf, 
Mark 
Hermsdorf. Kr. 
Allenſtein 
Herzogenrath 
Deubube 
Hey etrug 1 
2 


Hilders 

Hinter ⸗Rog obien 
Din endorf Pm. 
Hirſchberg. 
Htrichfeld Opr. 
Hildesheim 
—.— gbauſen 
Find enburg 
Hoerde 

Hoexter 
Hohenfelde 


Hopleng arten 
Hoppenrade 
Hochſtublau 
Hochlarmark 
Hochzeit 
Hof 2, Bhf. 
Hogendorf 
Hohenbammeln 
Hohenhonnef 
»Hohenkirch 
Wpr 
Habenſtein Wpr. 
Hohenwalde 
Lolzm nden 
Holſterbauſen 
—— 
Dohenſmow 
Holzwick de 
Homburg v. Höhe 
Honnef. Rhein 
Horn, Opr. 
Hornburg 
Höchſt 
Hammelsbain 
Diteßwagen 


Jablonowe 


Jacobs hagen 
Jacobswalde 
Jadownik 
Jamielnik 
Jauk dorf 
Janowitz 
Jarmen 
Jaretſchewo 
IJsrotſchin 


Jästendorf 
Ja row 
atznick 
Jedwabno 
ar 


Je ewo 
Ilberſtedt 
Miowe Opr. 


E 2 
—— 1 
Jobanntisburg 
ordan 
uchau 
Juchow, Pom. 


Juditten 
Jutroſchin 
Judtſchen 
Jonkugeleit 
Iſer ohn 
Jszlaudszen 
witz doe 
Jes 
Järsbagen 
Kaff gig. Pom. 
Sahlberg 
Kahlb ıde 
Kaiſersaue 
Karſerslautern 
Kalau 
Kalt 
Kauningten 
Kamin spr. 
Kamlarten 
Karalm:. 
Karlsruhe 
Kattern 
Kat: witz 
Kauernik 
Lautehmen 
Ka mierz 
Ka gen 
Kande in 
Karkein 
Karlab id 
Kattenau 
Kempen, 
Kenſan 
Klauten 
Kiel 
Kindſchen 
Kislau 
Kiöwen 
Kirchh ein NR, 
Klaukendorf 
Klarheim 
Klausdorf 
Kl. Czyſte 
Kleingn e 
Klein ferutten 
Kl. Katz 
Kl. Konig 
Kletzto 
Kleeberg 
Sieſchtau 
Kieintreb is 
Kl. Krentſch 
Klütz 
Koders dorf 
Kohlom 
Kokot to 
Kontopp 
Koſſowo 
Sobbe bude 
Kobelnitz 
Kobolin 
Koeven 
Roeutihen 
Kohlfurt 
Kokoſchken 
Kolm Böhmen 
Kolmar, 
Kolomena, 
Konitz 
Komorowo 
Konojad 
Konor zewo 
Kox natowo 
Korn hal 
Korſchen 
Koichlau 
Koſchmin 
Koſten 
Koſtſchin 
Koöpſchenbroda 
Kowahlen 
Kowarwen 
Mos kau 
Kgl. Neudorf 
Kgl. Neutich 
ar Rehwalde 
Könige berg 
. Pr. 
Königsberg Nm. 
Kenigswalde 
Königstutier 
Krapo itz 
Krauptiſchlen 
Kramske 
Kraplau 
Kraupiſchken 
Kremmen 
Krentopf 
Kreuz 
K eußburg 
Kreuznach 
Krieſcht 
Kriewen 
Kroctow 
Krob en 
Kroj anke 
Rrojanten 
& rotoſch in 
Krum knie 
Kruſchwitz 
Kuddern 
Kut ben 
Kurnit 
Kunzendorf 
Kutten 
Kupper 
Kwliitſch 
Kyr itz 
Labes 
Labiau 
Laviſchin 
Labuhu 
Ladek. pp 
Landed Wpr. 
Landsberg a. W. 
Landsberg Opr. 
Langenan 
Langgoslm 
van ruhr 
Lasdehnen 
Lastowitz 
Latzig 
Lauban 
Lauenburg 
Laukiſchten 
Lantenburg 
Käbr 
Lage Lippe 
Langendreer 
Langenhorn 
Laugszargen 
Lehnin 
Leichlingen 
Leip niugten 
Lemberg 
deſſenthin 
Leb 
Lebebnke 
Lehrte 
Leibitſch 
Leipzig 18 
ohlis 
„Reudnitz 


Leipzig-Lindnau] 
Lenawethen 
Lenſitz 

Len zen 
Leobſchütz 
Leſſen 

L bau 

Lich 

Lichnau 

Licht nberg 
Lichtenfeld Opr. 
Lichterfelde bei 

Berlin 

Lichtfeide 
Liebemühl 
Liebſtadt Opr. 
Liegnitz 
Liepn. g 

Lietzen 
Limmritz 
Linde Wor. 
Linden Weſtf. 
Linden mn 


Linderode 
Lmowo 
Lippowo bCzersk. 
Liebwalde 
Pepe Oder 
Liewenderg 
Liwowig 
Liwp hne 
Lipte 
Liſchnitz 
Lista - chaaken 
Liſſa (Polen) 
Liſſewo 
Ltanno 
“Löbau Wpr 
Lobenſtein 
Loblmitz 
vob ſens 
Lo ten 
Lodrow 
Lobegallen 
Löb au 
Löwenberg 
Löpen 
Lowe nhagen 
Loitz 
Lollar 
Loop enno 
Loſtau 
Lottin 
Louiſenhof 
Lübeıt 
Luben (Wpr.) 
Luboſch 
Lubow 
Lubtheen 
Lu enwalde 
Lüchow 
Ludwigsdorf 
Lübben 
Luben Wyr. 
Ludertz 
Lüdenſcheid 
Ludwigsfelde 
Ludwigsort 
Luiſenthal 
Lüneburg 
Lunow 
Lupo 
Luſin 
Luſchwitz 
Lychen 
Lock 
Machlin 
b. Dt, Crone 
Magdeburg 1 
„ Buckau 
„ Meuſtadt. 
„ Sudenbg. 
Malnz 1 
Mlaldeuten 
Maldew en 
Mannheim 1 
Mannt ve walde 
Manſchnow 
Mansfeld, Bhf 
Marburg 
Marggrabowa 
Margenın 
mM :rienburg 
Marienthal 
Mari nwalde 
Marienwerder 
Werk. Friedland 
Markneukirchen 
Marwalde 
Mar dorf 
Mar zen en 
Maſſow 
Matheningken 
Varimilianowo 
Mazagan. 
Marocco 
Meckinghoven 
Mecklenburg 
Mehltehmen 
Melno 
Menczykal 
Mehlauken 
Mehrſack 
Mehr'ngen 
Mellenthin 
Diem-T 1 
Mensguth 
Meppen 
Merſin 
Meier: 
Metgethen 
M uwe 
Metala 
Michelſtadt 
Mieltſchin 
Mierundfen 
Diiecremg 
Mierzewo 
Milten 
Milo slam 
Mind en, Weſtf. 
Miſchte 8 
Miswalde 
Mittethufen 
Mittelneuland 
Mittenwalde 
Mittweida 
Mixſtadt 
Mlecewo 
Mocker Wpr. 
Modliszewko 
Mörchingen 
Lothrin, 
Mö cern = 
V. ogilno 
Mohrin 
Viobrungen 
Mollernen 
Montau 
Montowo 
Montwy 
Moosham 


Lin denburg | 


| Partowo 


Moſchin 
Mos tau 
Morgenroth 
Morxroſchin 
Mroc ʒno 
Mrotſchen 
M blen Opr. 
Mühlhauſen 
Mub dem Opr. 
Mü fort Rh. 
München 1 
„ Glad bach 
Münchendorf 
Münne Weſtf. 
Münterberg, 
Onpr. 
Muünſterb rg, 
Schleſien 
Murowanna⸗ 
Gos lin 
Mus tau 
Nakel 
Naſſow 
Na en 
Naugard 
Naujenengken 
Nautzken 
Nawra 
Naymowo 
"Neidenburg 
Neiße 
Nerla 
Neutitz 
Memonien 
Nenneredorf 
Nettſcunen 
Negtbal 
Neuvardojhin 
Neubrandenburg 
Neubreiſach 
Neuenburg 
Neuendorf 
Frtedheim 
Neuendorf 
Neufahrwaſſer 
Neufron 
Meugolz 
Meuhaldens leben 
Meubarbenberg 
Neubaujen Opr. 
Neubof Oſtpr. 
Neuhof 
Neukirch Kreis 
Elbing 
Neukirch 
Neulewin 
Neumark Wp. 
Neumark Vomm. 
Neumarkt 
Neumtittelwalde 
Neumiſch een 
Neumuhl⸗ 
Kupdorf 
Neumun ner 
Neumünſterberg 
Neur uppen 
Meuſanitz 
Mufalz Oder 
Neuſchonwalde 
Neuſtadt Wpr. 
Neuſtadt Holſt 
" b. Pinne 
3 Orla 
„ »Godens 
Neuſtädtel 
Neuſtettin 1 
Neuſtrelitz 
Muß 
Neuteich 
Neutomifchel 
Neuwarp 
Meu telle 
Neviges 
New Pork City 
Niebuſch 
Niederkrüchten 
Niederwalluff. 
Niederſchön · 
haufen 
Mietoften 
Nitolaiten Mpr, 
Nitolaiten Opr. 
Nil ban 
Nienburg Weſ. 
Miepart 
Nimkan Schlef 
vripmwalbe 
Nordenburg 
Nordbauſen 
Nörenberg 
Northeim 
Nürnberg 2 Bhf 
5 0 
Oberibsn'tz⸗ 
Nadebeul 
Oberſi tzko 
Ovornik 
Oderberg 
Dederau 
Delsiand 
Delönig, Bgtl. 
Otllau 
Obra 
Olderſum 
Oliva tb Danzig 
Olſchtenen 
Due Mile Creek 
Queensland, 
Auſtralien 
Opatow 
Opladen 
Orpeln 
Oranienburg 
Orly wen 
Ornsbagen 
»Ortelsburg 
Or zechowo 
Oſche 
Oſchergleben 
Osnabrück 
Oſſeden 
Oſtas tewo 
Oſterburg 
Oſterhagen 
»Oſterobe Op 
Oſterwick 
Oſtrometzko 
Ofrrowitt 
Dftromfe 
Oſtrowo 
Ottloſchin 
Otuſch 
Owindt 
Pacgtowo⸗ 
Str yzewo 
Pakoſch 
Palm nlcken 
Pampulka iss 
bon. Portugal 
Pamiotu kowo 
Papau 
Parchim 


1 


4 


Rarlowfrug 
Paſewalk 
Paſſenbeim 
Veckelsheim 
Peitichendorf 
Veitz 
Pelplin 
Pen ſan 
Perleberg 
Perſan ig 
St wWerersburg 
Vieckel 
Vielburg 
Piepenburg 
Ple te 
Pidau 
Pilltallen 1 
2 


Winne 

Bınnom 

2 

lauen. Vogtl. 

Pleſchen 1 

Pod gorz 

Podobowltz 

Poge gen 

Pogorzella 

Poqutten 

Polajewo 

Polczen 

Polit g 

»Podwitz 

Poll ao 

Poln Cekzin 

Woln. Fubl beck 

Polzin 

Pomehrendorf 

Vonſchau 

Popelken 

Porto Cachoetro 
via Victoria 
Espirito 
Sen ſo Brazie 

Poſen 1 


„ 8 Bf. 
Poitlge 


Potsdam 1 
Pottangow 
Powapen 
Prauſt 
Prechlau 
renz au 
Vr. ⸗Cylau 
» r Friedland 
Br Holland 
Pr. Ma t, Elbing 
Br. Mark Opr. 
or Stargard 
Pribbernow 
Priemhauſen 
Priewalk 
Pri tiſch 
Prökuls 
Pronitten 
Pros kau 
Proſtken Oſtpr. 
Pruſta Eſtacion 
1 de wiayo 
F. O. E. R. 
Argentinien 
Pruſt 
Przſowy. Ungarn 
Vudewitz 
Panitz 
Puſchdorf 
ut bus 
Pußig Wpr. 
Pyrit 
Quednau 
Querfurt 
Quadendorf 
a litt 
Rackwitz 
Nadegaſt 
Rade vorm Wald 
Madeberg 
Radomno 
Madost 
Madun 
Nagnit 
Rahmel 
Rattan 
Natom 
Namtrz F. C. 0, 
E. R. Entre 
Klos, Argent. 
Nangsdorf 
Mavpendorf 
Raſchtow 
Naſtadt 
Maſt nburg 
Rathenow 
Raths hamnitz 
Matibor 
Ratingen 
Ratzebuhr 
Banden 
Nanduſtz 
Mauſcha 


Naut uberg 
Nawitſch 1 
Ne dom 
Rederitz 
Terry 
Megellen 
Negenwalde 
Nebda, pr. 
Nehden Wpr. 
Rehfelde 
Mebhof 
Meichau 
Reichenau 
Reichenberg 
Rel pfelde 
Metherſtieg 
Reinfeld 
Reini endorf 
Reinwaſſer 
Reiſen 
N kan 
Mekeltſchen 
Nemfceib 
Renc lau 
Rendsburg 
Meppen 
Rhede 
Rhein, Oſtpr. 
Nbeinsberg 
Richtenberg 
Mieſa 
tie ſenburg 
Rin enwalde 
Nitgenwalde 
ittel, Ober» 
fo rſteret 
Mittel 
Mtrdorf 
Roding 
Mörchen 
Rötzenhagen 
Nogabıen 
Nogaſen 1 
Tf. Noggenhauf. 


Schl. Roggen⸗ 
hauſen 
No gowo 
Rohrb ik 
Rofretnice 
Roman 
NRomtnten 
Noſe 
’Mofenberg 
Vtojenfelde Wp. 
Rosko 
Roſſel 
Moſtarſchewo 
Roſto t, Meckl. 
Noß leben 
Rothendurg 
Rothfließ 
Rückforth 
Nugenwalde 
Nuda 
Rudau 
Nudezaung 
Nudßen 
Rudwangen 
Ritdesh eim 
Rubnow 
Nubrort 
Rukoſchin 
Numian 
Rummelsburg 
bet Berlin 
Nummeleburg 
Nunowo 
Nuß Oſtpr. 
Rybno 
Nod zawen 
Rynarzewo 
Saalleld Opr. 
Saarburg 
Saargemund 
Sachſendorf 
Sadke 
Sagan 
Sales ke 
Sammenthin 
Samonrzel 
Samotſchin 
Samter 
Sandberg Poſen 
Sangerbauſen 
Sayda Erzgeb. 
Scwarnau 
Schellmüht 
Schermeiſel 
Schiolitz 
Sqchtewenhorſt 
Schildberg 
Schiuehnen 
Schippenbeil 
Schirpltz 
Sqchtirwindt 
Schivelbein 
Schlawe Pomm. 
Schle fin 
Schleswig 
Schleuſenau 
»Ochlochan 
Schlobitten 
Schlodien 
Schoppe 
Schmalleningken 
Schmenzin 
Schmiedeberg 
Schmiegel 
Schmiiau 
Schneidemühl 1 
2 


Bahnhof 
Schnellwalde 
Schrimm 
Schokten 
Schönau 
Schönbaum 
Schönebeck 
Schonberg 
Schöneberg Wpr. 
Weichſel 
Schöneberg 
bet Berlin 
Schöneck Wpr 
Schönfefd 
Schönfeld 
Frankf. a. O. 
Schöningen 
Schönlanke 
"Schönfe Wp. 
2 2 Bhf. 
önthal 
Schůtmar 
Schorellen 
Sıroba 
Ichrombehnen 
Schroop 

Schrotz 

Schubin 
Schugſten 
Schulenburg 
Tchulitz 
Schwallgendorf 
Schwartenau 
Schwarzwaſſer 
Schwefſen 
Schweidnitz 
Schwentainen 
Schwerin a W. 
Schwerin Medib 
Schwerſenz 
Schwrrte 
Schwetz a W. 
Schwetz Kreis 

Graudenz 
Schwiebus 
Sedenburg 
Seeburg 
Secheſten 
Seelnow 
Sedlinen 
Selchow Mark 
Se alu 
Sellnow 
Sensburg 
Siedler 
Sierakowitz 
Stmonsdorf 
Singwttz 
Staisgirren 
Slalmierczyce 
Skandauf 
Stöpen 
Sturz 
Slawno 
Eobbowig 
Sobotka 
Sodehnen 
Sohrau 

»Toldau Op. 
Soldin 
Soltnty 

»Tommerau 
Sommerfeld 
Sonn enborn 
Soran 
Sorquitten 


Soſſnow 
Spandau 
Svparſee 
Sprottau 
Sprember, 
St. Albach 
St. Avold 
Siabigotten 
Stadtamhof 
Stallupönen 
Stargard Pomm. 
Starolenfa 
Staßfurt 
Steegen 
Steele Ruhr 
Stegers 
Steglitz 
Stekateim Weſtf. 
Sten po howo 
Stetim 1 
„ »Grünhof 
„ »Pomme“⸗ 
reusdorf. 
Stieglitz 
Stolpe Pomm. 
Stolpmſtu de 
Stolzenfelde 
Stoniſch en 
Storchneſt 
Stöwen 
Stralau 
Stra towo 
Stralſund 
Stranz 
Strasburg . 
Straßburg Elſaß 
Straußberg Bf. 
Strehlen 
Strelitz Meklbg. 
Strelno 
Stroppen 
Stuhm 
Stuer Meklbg. 
Sturlack 
Stutthof 
Subtau 
Sutencin 
Summm 
Swrroſchin 
Swinemünde 
Szabienen 
Szameitkehmen 
Szielasten 
Szillen 
Szitttehmen 
Tanto 
Tapiau 
Taplacken 
Tarnowitz 
Tar uomo 
Tauer 
Tauris Tabris 
Tehlipp 
Tempel 
Tempel burg 
Templin 
Terres pol 
Teterow 
Thale Harz 
arau Bhf. 
Thiergarth 
Thorn 1 
" 2 
| 
Thunom 
Tiefenſee Wpr. 
Oltpr, 


Tiegenhof 
Tilſit 
Tirſchtegel 
Tiſchdorf 
Tolkemit 
Tolksdorſ 
Tolmingkehnen 


Torgelow 
Torgeslow 
Tr chenberg 
Tratehnen 2 


Ivafinnen 
Trampie 
Traveſſa do 

Conde da Ml« 
beirn Jun⸗ 
que ra Liſſab. 

Trebnitz 
Treten 
Tremeſſen 
Trempen 
Treptow Tolenſe 
Treuenbrietzen 
Triebel 
Triebſees 
Trienke 
Trier 
Triſchin 
Troop 
Trunz Elbing 
Tſcher now 
Tſchirnau 

»Tuchel 
Zurofweln 
Tul 
Tus Bahnhof 
Uchtdorf 
Uchtenh agen 
Uderwargen 
Uederminde 
Ueſingen 
Ulm 
Uſch 
Unislaw 
Unruh ſtadt 
Vandoburg 
Bel gaſt 
Vetſchan 
Vieh 
Bietz!g 
Bi unow 
Voelpke 
Vöhl 
Vordamm⸗ 

Drieſen 

Vorwerk bei 

Demmin 

Wäldchen 
Waldau Oſtpr. 
Waldheim 
Waldmaunsluſt 
Waldenbur 
Waldkappe 
Waldow 
Walterdorf 
Walterkehmen 
Waltershauſen 
Wandlacken 
Wandsbeck 
Wangerin 
Wangeroog 
Wanne 
Waplitz 
Wargoivo 


Poſtümter, nach welhen mehr als 100 bis über 500 „Geſellige“ an Abonnenten geſandt werden: 


— 


*MWarlubien 


Warmbrung 
Warſchau 
War endurg 
Wayens 
Wedel Holſtein 
Wehlau 
Wehnershof 
Wehr Rheinland 
Weilburg 
Weinsdorf 
Weißeaberg 
Weißenvurg Wp. 
We ßenfels 
Weißenhöhe 
Weiße ſee bei 
Berlin 
Welnau 
Werber Havel 
Werdau 
Werdohl 
Werne Arnsb. 
Werneuchen 
Wernigerode 
Weſtend 
Weſterhuſen 
Wetterzeube 
Wuminnen 
Wiekiſchten 
Wielichowo 
Wien 
Dieps 
Wiesbaden 1 
Wiewiorken 
Wilda 
Wudenbruch 
Wildenhof Opr 
Wildungen 
Wulhelmsan 
Wilhelmsberg 
Wilhelmsbrick 
Wilhelmshaven 
Wilhelmsort 
Wiltendorf 
Mltieten 
Willtuchten 
Willenoerg 
Wilmersdorf bel 
Beulin 
Wilua 
Wilsnack 
Windtken 
Wind oer 
Winiary 
Wirgis 
Wir itz 
Wiſchwill 
Wismar 
Wiſſet 
Witaszyce 
Witktowo 
Witosiaw 
Witten 
Wittenber, 
wwittigwalde 
Wittmannsdorf 
Wittſtock Wpr. 
„ Oſtoriegn. 
Wiemitz 
Wohlau 
Woldenberg 
Wolferſtedt 
Wolgaſt 
Wolm 
Wollſiein 
Woltttnik 
Wonfurt 
Wongrowi 
W — Die 
Wormditt 
Worms 
Wöterkelm 
Woßtlaff 
Wovens 
Wreſchen 
Wriezen 
Dr nke 
hen 
Wroplawfen 
Wulflatzte 
Wulta 
Wundſchow 
Wünſchendorf 
Wuöurchow 
Wurzbach 
Wurzen 
Wurzburg 2 
Wunertoltz 
Wutite 
Wuttertenen 
Wymeer 
Zum 
Zabrze 
Zachau 
Zahnau 
Jaubersdorf 
Zanow 
Bak rgewski 
Zan och 
Za ben 
Zarrenthin 
Adzubowo 
Jechendorf 
Zechin 
Zechlau 
Zehdenlck 
Zehlendorf 
Zehlens 
Seinen 
Zempelburg 
Zerkow 
Zertow 
Zeig 
Zeyer 
Sichtau 
aus . 
tetem 
Ziuy * 
Ziltendor / 
Zins towt 
Zitzewitz 
Binten 
Zppow 
Zirke 
Biottnick 
Znin 
Boubrüd 
Jade 
Zorbig 
Zugan 
Zühlsdorf 
ullichau 
ıffom 
üllchow 
weibrlicken 
Bydowo 


Czerwinsk, Danzig, Dirſchan, Dt. Eylau I, Elbing, Flatow, Freyſtadt Wyrd, 


Zautennben, Leſſen, Locbau, Marienburg, Marienwerder, Mewe, Neideuburg, 


Friedland, Pr. Stargard, 


Rehden, Rieſenburg, Rofenberg, Schlochan. Schönſee, 
Strasburg Wypr., Terespol, Thorn I, Tuchel, Warlubien. 1 


Bad Hermsdorf 
a. d. Katzbach in Schleſien. 


Haushaltungs⸗Penſionat 


Esmeralda. 

3672] Zum 1. Januar 1897 find. 
2—3 gebildete jun e Mädchen Auf⸗ 
nahme. Beſte Ausbildung im 
Haushalt.— Fortbildung in Hand⸗ 
arveit, fremden Sprachen und 
Muſik. Durch herrliche Lage am 
Walde, vorzügliche geſunde Luft, 
auch ſehr neeinnet für ſchwächliche 
Damen zur Erholung. Proſpekte, 
Referenzen und nähere Auskünfte 
durch die Vorſteherin Fräulein 
Kolshorn und Gebhard Schmidt, 
Bahnbofs⸗Reſtaurateur. 


Avis 
für Landwirthell 


3942] Die General⸗ Agentur 
einer der größten Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
Deutſchlands ſucht Herren, 
die ſich der Aſſekuranzwidmen 
wollen. Herren a. landwirth⸗ 
e auch kaufmänni⸗ 
chen Kreiſen, denen es darum 
zu thun, ſich eine geſicherte 
Lebensſtellung zu gründen, 
wollen ſich melden unter W. 

M. 141 Inſeraten⸗ Annahme 
d. Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 


4115] Eine altrenommirte, 
leiſtungsfähige 


Eognar-Brennerei 
welche nur mit Großdeitilla- 


teuren und Weingroßhand⸗ 
lungen arbeitet 


ſucht 


für Oberſchleſien einen nach⸗ 
weislich eingeführten 


Agenten. 


Meldungen mit Referenzen 
unter R. 3195 werden an die 
Annoncen » Expedition von 
Rudolf Mosse, Breslau. 
erbeten. 


Molkerei - Schule 
Freyſtadt Weſtpreuß. 


2975] Mache hierdurch bekannt, 
daß ich mein, bisherig. Verwalter 


Herrn F. Gloede 
sa babe. Anfragen und 


geſchäftliche Mittheilungen bitte 


zu richten an 


Xaver Schwarz, 
Freyſtadt Weſtpr. 


Wegen Aufgabe 
des Verſandtgeſchäfts in 


5 
750 Stück pradıtv., braune 
5 Winterdeden mit 
chönen farb. Streifen u. benäbter 
ante 150X180 em groß, Preis 
her Stück 4 Mark. 
Ja. 300 St. gelbe Sportdecken 


160 : 205 em, ſchwere warme 
Waare, per St. 6 Mark, ver aufe 
vireft an Landwirthe und Fuhr⸗ 
verksbeſitzer. — Beſtellungen, 
nur gegen Nachn. od. Vorhereinſ. 
des Betrages, richte man an 
A. Kuhnike, Berlin, Alte Leip⸗ 
aperitr. 7/9. Abiol. Garant. gew 
dad d ich Nichtzuſag. zurückn 


Caffee billiger 


verzolit frei ab hier p. Ko. 4 
Echt Mocoa 1.40. Menado 1.40 
Goldjava 1.10. @rünjava 1.05 
Ceylon 11.30, II 1.20. Cuba 1.10 
Feri 11. 40, II 1.30. Perim. 1.10 
Santos u. Campln. ff. 0.80 — 1. 
tägl. frisch geröstet 0.90 — 1.80 


Neuer Caviar 
grobk.7.—, grossk. 8.— p. Ko. 


Kieler Sprott 


Kiste 1.25. Pos te. 2Rst. 2.25 
Kiel. Bücklinge 40 gr., Kst. 1.75 
Neue Salzharinge 30, pr. Postf. 2 
Brath.,Bisınkh., Geléeh. 4 l. tr. 
Gelös-Aal, dick, 40.5 -‚2L.2, 75 
Fr. Dorsch, Schellf., abi. ete. 
5 Ko.-Postkiste 11. 752.25. 
Ultron. 40, Apfels. 30, p. Kst. 2. 
Ernst Heinr. Schulz, 
Ottensen bei Hamburg. 
Wiederverk. billig. Engrospr. 


m .- > — I 
Fleiſchtlotze 
Weißbuchen zuſammengeſetzt, 3, 
“u 6 ſchneid., empfiehlt [4127 
9. Schikorowsti, Marienwerder. Marienwerder. 


Vin 


4145] ges Frhr. v. Krafft⸗ 
Ste ünf Aerzte begutachtet. 
eidlich vor Gericht meine über⸗ 
zaſchende 8 gegen 
e roſchüre 
mit dieſen Gutachten u. W Ges 
richtsurtheil franko für 60 Pf. 
Marken. 


Paul Gassen, 4 57 g geg, 


Mehrere Etr. guten Rinder⸗ 
talg . ir billig abzugeben 
Chrzansweki. 


- je 


0 Hoſtmann > 


Mas |: 


neufreusf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikyr, 10 jähr. Bas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frf., Probe (Katat., Zeugn. frk., 

die Fabrik Gg. Hoffmann, 
® Berlin Sw. 19. Jorusalemerstr.i# 


Weiße Kochbohnen 
und e 

empfiehlt * billig [2982 
II. Spak, Danzig. 


Schleſ. Zwiebeln 


verſendet zu 3,50 Mk. p. Ctr. gegen 
Nachnahme frei Bahnhof Thorn 
Sally Salomon, Thorn. 


2 
JArtiſt! 
iſt das ſchönſte Spielzeug für 
Weihnachten. Zeichn. u ſchreibt! 
Jeess von Kindern begrüßt! 
reis Mk. 3.— mit 7 Bildern. 
Zu haben bei Optikern u. in allen 
Spielw.⸗ Handlungen,. Direkt zu 
bez. L. Kaas, gr. Eſchenheimer⸗ 

Straße 2. Frankfurt a. M. 


Feinstes Berliner Praleu- 
Ichmalz % N 15 9.45 Pf. 


Did, 38 geren eck, 
„ti 80 . 


Konſum⸗ . 
A Pfd. 1,20 Mk., 
Puder Cacao 100 aint rein), 
a Pfd. 1,60 Mk., 


hochftine Kaffee⸗ 
Miſchungen: 5 


. Miſchung 
A Pfd. 1,40 Mk., 
Carlsbader a ung 
a Pfd. 1,60 Mk. 
ft Thee Miſchungen 


—,. 5.— 


1 a . fd. 1.60 Mk. 
offerirt 974 


Albert Ludwig, Erenbarı, 


Friedrichsplatz 26. 
Bahn⸗ und Poſt⸗Verſand prompt. 


15091 Dfferite friſchlebend 


Karpfen 
und Zander 


à 50 Pfennig p. Pfund und ver⸗ 

ſende per Poſtkolli jedes be⸗ 

liebige Quantum. 

Fiſchhandlung J. Eisermann 
Oſterode. 


privat-Kapıt kalten? 8 


eg Probe- Nummern D 


a P 


„Neuen Börsen-Zei- 


tung“ „ Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Vers. gr. u. fr. 


Danksagung. 
Ich litt furchtbar an 
Asthma 

und mußte oft lange Wochen das 
Bett hüten, das Leben war mir 
eine Laſt, da ich entſetzliche Be⸗ 
ſchwerden durchmachen mußte, 
indem ich die nöthige Luft nicht 
fand und ſchreckliche Krämpfe 
mich befielen. Kein Mittel, joviel 
ich auch brauchte, ſchlug an, bis 
ich endlich durch Herrn Dr. med. 
Hartmann, prakt. u. homöopath. 
Arat, München. Bavaria-Ring 20, 
Helfe fand, wofür ich demſelben 
vun gan em Herzen danke. 
Fruu Franz. Hartmann, 

Blaubeuren. 


* eee 


Franz. Haar- 
u. Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. Hark. 
Haar- u. Bart⸗ 
wuchſ.—Verhorg. 
v. Haarausfall. 
Dieſes Elizir, 
tauſdf. bew. , i. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ. entſch. vorzz. 


N Eriolg arnt. 


à Doſe Mk. 1, u. 2.— nebſt Gebrauchs a. n. 
Qarantieſch. Verſ. diser. pr. Nachn. od. Einf, 
d. Betr. (a. 1. Briefm. all. Länder). Allein echt 
zu beziehen durch 

Parfümeriefbr. F. W. A. Heyer, 
Hamburg-Eilbeck. 0 


Saar gebrauchte, echt norweg. 
Schneeſchuhe 


zu verkaufen. 14142 
Gerlach, Barlomin b. Luſin Wp. 


Heſahtlas! schmerzlos! 


In fünf Tagen vergeht jedes 


Hühnerauge 
Hornhaut u. Warze 


beim Gebrauch meines Hühner⸗ 
augenpflaſters. Gegen Einien, 
von 50 Pfg. p. Boit franko. [828 

Avothek. Sauer Sohnetdehäht 


ummi- 


wnaren- Bedarfsartikel 
zur Gesundheitspfl. vers. 
Gust. Graf, Leipzig. — Preisliste 
nur g. Fraiconv.manfgesch. Adr. 


[3713 


Breisliſten — 2 
300 Abbildu 
vers, franko gegen 20 8. ( elefm) 
die Chirurgiſche Gummiwaaren⸗ 
und Bandagenjabrit von Müller 
* Co., Berlin, Prinzenſtr. 42. 


I! Große weiße Norkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe i!! Gutgehend.Gaſtwirthſchaft 


am Alter 18 Monaten Zußteber 45 Dt, 3udtfäne 25 Mi 


5 


Alles ab Bahnhof 
Hammerſtein inkl. Stall⸗ 
geld und Käfig gegen 
Nachnahme. 


85 75 
ar RER ERS Eber und junge . ER zu entſpr. Preiſen. Sm 


Die Heerde erhielt viele erſte 


70000 Mark 


Kirchen⸗, Pfarr⸗ und Organiſten⸗ 
Vermögen der Kirchengemeinde 
Finckenſtein⸗Gr. Albrechtau ſind 
auf Hypothek zur erſten Stelle 
d. h. im Bereich der erſten 2/3 
der laudſchaftlichen oder nericht- 
lichen Taxe gegen 4% Zinſ. im 
Ganzen, auch getheilt, zu ver⸗ 
geben. Meldungen ſind an Hrn. 
Oberinſpekt. Quade in Binden: 
ftein zu richten, 


19000 Nik. 


Pfarr⸗ Kapital hat gegen pu⸗ 
villariſche Sicherheit zu 4 % am 
1 Suni 1897 zu vergeben 

D. ev. Gemeinde⸗Kirchenrath 
Kunzendorf, Kr. Marienburg Wur. 


Eine 5% Hypothet 13000 . 
hinter Bankgeld, ſicher, wird zu 
cediren geſucht. Meld. briefl. u. 
Nr. 4022 an den Geſell. 


6 7000 M. 


zur 1. Stelle auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 3780 an den Geſelligen. 

Suche zur zweiten Stelle hint. 
Bankgeldern 


5000 ME, 


auf mein Grundſtck., Mittelpunkt 
der Stadt. Meldungen brieflich 
unt. Nr. 4095 an deu Geſelligen. 


„, 18- bis 20000 Mark 


hinter Baukgelder auf ein ſtädti⸗ 
ſches M. ethshaus geſucht. Meld. 
briefl. unter Nr. 2736 an den 
Geſe Geſelligen erbet: a 


TE Mark 


zu 5 %, unkündbar bis 1902, nach 
37500 Mark auf Apotheke weſt⸗ 
preußischer Garntſonſtadt, zu ſo⸗ 
fort eventl. Februar 1897 zu ver⸗ 
kaufen oder zu zediren. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr 4 93 durch den Geſelligen erb. 


Wer würde einem ſtrebſamen, 
J. Kaufmann. 90006 einer Mühle 


1012000 Mark 


zur Pacht einer nachweisl. ſehr 
rent. Mühle gegen Gutſchrift 
einer dritten Perf. leiſten. Der 
Betreffende wäre auch evtl. nicht 
abgen., Schwiegerſohn des Dar⸗ 
lehugebers zu werden. Meld. u 
Nr. 4110 an den Geſelligen erb. 
jeder Höhe zu jedem 

a Zweck ſofort zu verg 
Adr. : D. E. A. Berling 


Geld von 20 Mk. bis 3000 Mk. 
an ſichere Perſonen durch 
Schleſ. Credit u. Hypotheken⸗ 
Bautgeſch. Korallus, Breslau. 


Aktien 


der Zuckerfabrik Culm 
ſind abgebbar. Anfragen 8 
Nr. 3688 an den Geſelligen erb. 


Techn. gebild. e 
meiſter, Ende 30er Jahre, 
wünſcht ein anſt. Mädchen 
(auch Wittwe), kathol. und 
entſprechenden Alters, mit 
einig. Vermög., zu heirathen. 
Jede durch den „Geſelligen“ 
unter Nr. 3957 vermittelte 
Zuſchrift wird umgehend be⸗ 
antwortet. Bild erwünſcht. 


Streugſte Diskretion und 


Nückſendung des Bildes wird 
auf Ehrenwort. —— 


Zwei — 


Spazierſchlitten 

(ſächſiſches Fabrikat) verkauft 
_A. Henke, Grüner Weg 7. 
4103] Einen fast neuen, 4ſitzigen 


litten 


ſchön geformt, hat billig abzu⸗ 
geben J. Stahnke, Leſſen Wyr. 


Mein Karouſſel 


eins der ſchönſten auf Reiſen, m. 
neuer großer Orgel, neuen Ritter⸗ 
Pferden, neuer Dekoration, zwei 
Wagen, ſo gut wie neu, kurz all. 
im beſt. Zuſtande bin ich Willens 
billig zu verkaufen. [4013 
Aug. Wagner, Pr. Holland. 


3986] Wegen Gaseinrichtung 
ſind drei gutbrennende 

Blitzlampen, eine Doppel: 
armlampe und eine große 


viereckige Firmenlaterne 


zu verkaufen bei 
Roſteck, Rehdenerſtraße 6. 


4156] Starke, gebrauchte 


Sädielmaichine 


gut alten, verkaufe ii 
Kin 9 8 Wee d * 
hagen b. Briefen Wpr, 


30 felte Ruttrrſchaf, 


und Stants-Ehrenpreife!! 


Zu kaufen gesucht. 


Die Kartoffelſtärkemehlfabrik 
Bro nislaw b. Strelno kauft 


Kartoffeln 


zu den höchſt. Tagespreiſen. [58 


3494] Größere Poſten 
Fabrik⸗Kartoffeln 
kauft ab allen Bahnſtationen 
und bittet um Offerten 
Julius Tilsiter, 
3 Bromberg. 


- Sämereien. 
ff. Teinſaat 


giebt billi 


Vene 


qua * WU 1 


melaſſe 


zum Grünfutter giebt bei 


billigſter Preisſtellung ab 


and en Beine, 


41 191 Star ter r vitp reußiſcher 


N 


dunkelbraun, 12 Jahre alt, bis⸗ 
her Vereinshengſt, friſch gekört, 
auf einem Beine etwas ſehler⸗ 
haft, ſonſt vorzügliche Vererbung, 
ſteht, weil hier bereits 6 Jahre 
gedeckt, billig zum Verkauf auf 
dem Gute Mathildenhof 
bei Zempelburg. 
Wegen Aufgabe der 
Pferdezucht verkaufe 

meinen angekörten 


edler Ditvreuße, dunkelbraun, 7 
Zoll groß, a., ſchwerer Reit⸗ und 
Wagenſchlag. Meldungen ſind 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4104 
an den Geſelligen zu richten. 


Das Dienſtreilpferd 


meines Inſpektors, Dunkel⸗ 
ſchimmel (Koſak) 7 Jahre alt, 
verkaufe ich ſehr preiswerth. 
Se Buchenhagen 

b. Briefen Wr. 
4130] Wegen Nachzucht habe ich 
3 brauchbare 


Arbeitspferde 


abzugeben. Daſelbſt ſtehen auch 


2 ſprungf. holl. Bullen 
110 fette Limmer n 


um Verkauf. . 
tdeu⸗Culmſee b. Culmſee Wi 
Koch. 


3938] Eine junge 


hochtragende Kuh 
verk. Joh. Bartel, Gr. Lubin 
‚Reinblütige, 


Zuchtbulen 


Toon Heerdbuch⸗ 
Sthieren abſtamm., 

e verkauft [3524 
Hofleben b. Schönſee Wpr. 
4081] Ritter⸗ 
gut Wengern bei 
BraunswaldeWpr. 
verkauft: 
5—6angeſteiſchte 


Oehſen 


und einen gut gezogenen, Ijähr. 


Holländer Bullen 


mit Heerdbuchabzeichen. 


15 Bullen 


1—5/4 Jahr alt, z. 
70 forungfbg., von 
ſchweren, tiefen Formen, abſtam⸗ 
mend v. Oſtpr. Heerdbuchthier., 
ſtehen z. Pr. v. 30 9 00 Mk. bei 
mir zum Verkauf. Wagen zur 
Abholung werden n. Anmeldung 
auf d. Bahnh. Saalfeld u. Mal⸗ 


deuten geitellt, v. Reichel, 
“on hei Saalfeld Ditbr. 
79] 16 jette 
Bullen 
verkauft 


Gut Sachen, 
Kreis Neidenburg. 


25 Stück 
® 
Maſtvieh 
ſtehen z. Verkauf in Kl. 804107 


bei Naymowo. 
100 fette 
Lämmer 


kaufen 
Fieindern, owisdain. 


hat 2 577 


12 000 


Doninium Donslaff Kr. 


Einen Poſten 
fette Schiveine 


hat zu verkaufen 13983 
Dom. Bialoblott 
b. Jablonowo. 


14 fette Schweine 
8 fette Bullen 


verk. Patschke, Gr. Schönbrück. 


40 gute 


Läuferſchweine 


ſind verkäuflich bei [3989 
B. Plehn, — 


Sprungfähige und 
jüngere 


Eber 


Porkſhire⸗Naſſe, ſowie 


der gr. 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäß jen Preiſen. 


Dom Krafts hagen, 
16629} v. Bartenſtein. 


Schäfer⸗Hund 
1 J. alt, z. verkaufen. Franz 
Czeglinsti, Poln. Wangerau. 


30 ſchöne 


Lläuferſchweine 


Transmiſſionsbock 
geſucht. 14092 
verkäufl. in Sumowo p. Nay⸗ 
mowo. Daſelbſt gut erhaltener 


Größere Poſten 


magere engliſche Länmer 


für Januar und Februar Ab⸗ 
nahme geſucht. Meldung. nebſt 
Durchſchnittsgewicht und Preis 
pro Pfund sub S. 100 Cöthen 
1. Aub. bahupoſtlagernd erbeten. 


0 Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe, 


4087] 10 


Eine gutgehende 
Bäckerei 
in günſtiger Lage, kaun ſofort 
übernommen werden Meldungen 
find zu richten an F. Laa ſch, 
Inowrazlaw, Synagogenſtr. 40. 
Unter ſellen günſtigen Bedin⸗ 
33 ftebt in einer lebhaften 
reisſtadt Oſtpreußens eine in 
flotem Betriebe befindliche 
Bairiſch⸗ und Braunbier⸗ 
3 * * 3 
Brauerei 
umſtändehalber ſehr preiswerth 
zum Verkauf. Jährl. Umſatz ca. 
1600 Hetl. Lagerbier und über 
1300 Hetl. Braunbier. Meld. brfl. 
. Nr. 4113 a. d. Geſell. erb. 


unt. 
Mein Atelier 


ür Damenfchneiderei, das ſeit 
16 Jahren mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wird, iſt unter günſtigen 
Bedingungen. wegen Heirath, 
zu verkaufen. Offert. erbeten an 
A. Schlexack,3nowrazlaw. 


Hotel 


Daun Haus, Cersl. 


früher Eilers Hotel, 
verbunden mit flott. Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft, welches weg. 
Braud ſich augenblicklich im Bau 
vefindet, habe ich vom 1. Mai 
ſpäteſtens 1. Juni 1897 unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
dachten oder zu verkaufen. 
Waaren ſind keine zu über⸗ 
nehmen. Sämmtliche Zimmer, 
ſowie Geſchäftsräume, werden 
ausmöblirt und daher Mo⸗ 
biliar und Inventar nicht noth⸗ 
wendig. Gute Reflektanten tönn. 
ſich bei mir melden. 13562 
Czersk iſt ein guter Geſchäfts⸗ 
und großer Induſtrieplatz, hat 
ca. 4500 Einwohner und ſteigt an 
Einwohnerzahl rapide. 

J. Manikewski, Czersk. 


Mein Hotel 


erſtes in groß. EN m. Landg., 
Gymnaſium, will ich billig bel 
25000 Mt. Anzahl. verkauf. 4000 
Nachtgäſte jährlich. Meld. unt. 
Nr. 4045 an den Geſelligen erb. 


Tlstel 


verbunden * großer Aus⸗ 
ſpaunung, Arnditorei und 
Bierverlaga, »iner lebhaften 
Stadt Weſtpreußens, Jahresum⸗ 
(os 4400 Mart, iſt bei 15000 
Hart Yinzablung für 45000 Me 
verramen. Selbitzefleftanten 
erfahren Mäberes d. d. Höcherl⸗ 
brauerei in Eulm. [3971 


* * 8 — 
Gaſtwirthſchaft. 
Sehr rentabl. Gaſtwirthſchaft 
mit 42 Mrg. Weizenbod., Wieſen 

„ Torfitich, alles große, 1 
Gebäude, in einem großen, je 
en Kirchdorfe, worin ie 
Poſtamt III befindet, 2 Lehrer 
am Ort, iſt von ſofort krankheits⸗ 
halber mit ſämmtl. todt. u. leb. 
Inventar bei 5-—6000 Mk. Ans 
218899 zu verkaufen. Preis 

ark. Gefl. Meld. unter 
Nr. 4111 an den Geſefl. erbeten. 


in Thorn umſtändehalber unter 
e 8 . ſofort a} verk. 

3, orn, 
Shillerke. 6. Nukvorto erbet. 


Gaſthaus 
mit Materialgeſchäft, worin auch 
Bäckerei betrieben werden kann, 
gute Gebäude und 8 
14 Mrg. kulm. Land, a. d. Chauſſ., 
17 km von der Stadt, beabſicht. 
ich wegen hohen Alters zu ver⸗ 
kaufen. Schmidt, Rothhof 
per Dt. Damerau. 


Glänzende Exiſtenz! 


Ein in einer Freistadt am 
Markte befindliches, ſeit 43 Jahr. 
beſtehendes, nad weis lich höchſt 


rentables Kolonialmaaren⸗ 
Geſchäft mit Schank 


iſt mit Hausgrundſtück vorgerückt. 
Alters wegen zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 9000 Mk. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3964 d. d. 2 erbet. 
38 — 5 Mein ſeit 22 Jahren be⸗ 
ſtehendes, 1 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaar.⸗ 
Geſchäft 
verbunden mit Schneiderei, will 
ich krankheitsh. verk. L. Kuchta, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 89. 
Ein gutes 


Bapierwanren + Beichäft 


in einer Kreisſtadt der Provinz 
Poſen, verbunden mit Buch⸗ 
handlung, Buchbinderei, Ga⸗ 
lanterie- u. Spielwaaren, iſt 
anderer Unternehmungen halber 
11 7 an geeigneten, zahlungs⸗ 
ähigen Käufer abzugeben. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
3445 an den Geſelligen erbeten. 


Verkauf oder Verpachtung. 
Ein maſſives Haus in Thorn 
mit Laden, in der Nähe des 
Marktes, worin ſeit über 40 J. 
ein Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchäft be⸗ 
trieben wird, iſt von ſofort unt. 
günſt. Beding. zu verpacht. oder 
3. verk. Auch eig. ſich daſſ. z. jed. and. 
Geſchäft. Näh. Auskunft ertheilt 


Ein Grundſtück 
u verkauf. in ein. Kreisſtadt, wo 
Bir 10 Jahren Fleiſcherei und 
Wurftinachere: mit gut. Erfolge 
betrieb, iſt weg. anderw. Ueber: 
nahme ſof. abzugeb., Gebäude ſow. 
Schlachthaus maſſiv u. neu. Off, 
unt. Nr. 4139 a. d. Geſellig. erb. 


Eine ſchäne Wohermühle 


gute, maſſiv. Gebäude. 4050 Ctr. 
tägl. Leiſtung, aus halt. Waſſer⸗ 
kraft auch b. trock. Zeit, dicht an der 
Chauſſ. m.? Walzenſtühl., Quetſch⸗ 
walzen, Mahlgang, gut Reinigung, 
Sichtmaſchinen ꝛc verjehen, iſt für 
den billig. Preis v. 27000 Mk. 
zu verkauf. Anzahl. n. Uebereink. 
Näh. b. R. Steinke in Sudau 
bei Gramſchütz. [4112 

2902] Mein maſſiv., dreiſtöckiges 

Wohnhaus 

nebſt 3ſtöck. Speicher, im Mittel⸗ 
punkte d. Stadt geleg., zu jed. kfm. 
reſp. induſtriell. Betriebe geeign., 
will ich unter günſt. Bedingungen 
preiswerth verkaufen. 

Minna Loewe, Neuſtettin. 


Mein Nittergut 


1548 Mrg. Weizenbod., dav. 126 


Mrg. 2ſchnitt. Wieſen, Gruusſt⸗ 
Reinertr. 5115 Mk., neue Gel J, 
großart. Inventar, verfar 9 


billig b. gering. Anzahl., 

nicht Landwirth bin. Gent. 

frauen beantwortet die Güter⸗ 

Agentur von Carl Tempel in 

Flatow Wpr. [4026 
3924| Suche v. ſofort auch ſpät. 

eine nachweislich rentable 


5 


zu übernehmen. Off. erb. unt. Z. Z. 
000 pſtl. Bromberg! — 


achtungen. 


5 erg 
In Zoppot, allerb. Geſchäftsl., iſt 
Lad. n Wohn., worin ſeit v. Jahr. e. 
Manufakturw. - u. Konfekt.⸗Geſch. 
m,jebr gut. Erf. betr w., z.1 Avrilz. 
verm Off. u. A. B. 100 poſtl. Zoppot. 


4163] Ein vorzügliches, neu ge⸗ 


bautes aſthaus 


1 Stat. von hier, iſt ſehr vor⸗ 
theilhaft, ſpottbillig von ſo⸗ 
fort zu verpachten. Reflektanten 
bitte gleich her. Wer's erſte 
kommt, wird's ſicher pachten. 
Andres, Graudenz, 
Trinkeſtr. 131 

4144] Eine gute Gemeinde 
Schmiede iſt ſofort od. ſpät. zu 
bezieh. in Wolsko b. Friedheim 


Reſtauration 


von gleich zu pachten geſucht in 
einer größeren Stadt. Off. unt. 
E poſtlag. Piekel Wyr. [3871 


Suche von ſofort eine gutgeh. 
Gaſtwirthſchaft 

mit etw. Land zu vachten. Günſt. 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Meld 
briefl. unt. Nr. 4141 a d. Geſell. 
4108] Suche eine € aulwirth⸗ 
ſchaft mit Kolonalwaaren in 
mittlerer Stadt Weſtur. vom 1. 
reſp. 15. Januar zu pachten, wenn 
ut, 2 dem Lande zu kaufen. 
eſ. recht bald erb. Joh. 

Rutto msti, Schwarzenan Mor, 


9 


